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Bauarbeiten
in Akmola laufenBoris Jelzins
termingerecht

Erscheint jeden Samstag in Almaty, Kasachstan

Über Ethik 
und die Gesundheit

In den letzten Monaten strotzen die 
Spalten der einheimischen und der aus­
ländischen Presse von Materialien hin­
sichtlich der Gesundheit des Präsiden­
ten Rußlands. Es sind dies die meistge­
lesenen Berichte, und dies ist auch ver­
ständlich Unklar dabei bleibt, warum die 
größte Zahl davon nicht Informations­
meldungen sind (wenn sie es dennoch 
sind, so beruhen sie oft auf plumpen 
Erfindungen), sondern Erdichtungen 
aller möglichen «analysierenden» Poli­
tikaster oder einfach böswilliger und 
eigennütziger Federfuchser von der 
Presse, die das Privileg haben, das 
gedruckte Wort zu vervielfältigen.

Ziel und Zweck dieser Handlungen 
sind ideologische Provokationen und 
darüber hinaus - Staatsstreich.

Da es den dunklen Mächten des 
Kommunismus und Nationalsozialismus 
nicht gelungen ist, die Macht im Lande 
auf verfassungskonformen Wege an 
sich zu reißen, so könnte es vielleicht 
gelingen, das Land durch unmenschli­
che, schmutzige, propagandistische 

, Tricks in dieser komplizierten Zeit zu 
enthaupten?! Dabei werden alle ethi-

sehen Normen mißachtet. Von welcher 
Ethik kann da überhaupt die Rede sein, 
wenn es um die Macht geht? Politik und 
Ethik waren noch immer unvereinbare 
Begriffe

Dabei ist ihnen das Ansehen des 
einst mächtigen Staates egal. Der Präsi­
dent aber, er mag sein, wie er will, ist das 
Oberhaupt des Landes Und das Volk 
hat grundsätzlich einen solchen Re­
präsentanten, den es verdient. Gefällt 
ihm Jelzin als Präsident nicht, so kann 
es einen anderen haben, jedoch nur auf 
dem legitimen, dem Verfassungswege.

Was tun aber die nächsten «Mitstrei­
ter» von Boris Jelzin? Was denken sie 
sich, warum schweigen sie in diesem für 
das Land, ja für den ganzen euroasiati­
schen Kontinent so entscheidenden Mo­
ment? Was tun sie also, um die an den 
Präsidenten gerichteten Verbalinjurien 
a' la Shirinowski & Sjuganow zu neutrali­
sieren?

Eins ist klar: Sie warten gemächlich 
ab.

Oder schmieden sie gar Ränke?

Am 24. September ist Präsident Nur­
sultan Nasarbajew in Akmola eingetrof­
fen. Nach der Besichtigung mehrerer im 
Bau befindlicher Objekte der künftigen 
Hauptstadt hielt er eine Beratung unter 
Teilnahme von Ministern, Mitgliedern der 
Staatskommission für die Haupt­
stadtverlegung sowie Leitern von ka- 
sachstanischen und ausländischen 
Baugesellschaften ab, die in Akmola 
tätig sind.

Es fand eine konkrete Aussprache 
über den Stand der Arbeiten an den 
Hauptobjekten statt, die, wie festgestellt 
wurde, insgesamt termingerecht auf-

geführt werden Die Staatskommission, 
die Gebiets- und Stadtbehörden wurden 
auf die Notwendigkeit hingewiesen, in 
erster Linie Wohnhäuser zu errichten. 
Der Präsident erteilte Aufträge der 
Regierung und der Staatskommission 
diesbezüglich sowie auch hinsichtlich 
einer weiteren Stimulierung gesell­
schaftlicher Aktivität und eines siche­
ren Zuflusses von Investitionen in die 
neue Hauptstadt

Auf seiner Reise wurde das Staats­
oberhaupt vom Ministerpräsidenten 
Akeshan Kashegeldin begleitet.

(KasTAG)

Zu den Kulturwochen 
der Bundesrepublik Deutschland in Kasachstan;

Konstantin EHRLICH

Partner Japan: 
zuverlässig und vorteilhaft

Am 23 September hat der Minister­
präsident Akeshan Kashegeldin eine 
repräsentative Delegation Japans emp­
fangen, mit der in Almaty die Leiter der 
Japanischen Nationalen Erdölkorpora­
tion, gehörend zur Struktur des Mini­
steriums für internationalen Handel und 
Industrie, sowie Energiefachleute einge- 

'ffen sind.
v Das Ziel der Korporation ist, Japan 

sicher mit Rohöl aus den Betrieben so­
wohl des privaten wie auch des staatli­
chen Bereichs zu versorgen. «Das Land 
der aufgehenden Sonne» hat mit unter 
den ersten ausländischen Staaten be­
gonnen mit unserer Republik bei der 
Erkundung von Erdöl- und Gasvorkom­
men zusammenzuarbeiten. Und vor 
zwei Jahren konnten zwischen dem Mi­
nisterium für Geologie und Schutz des 
Erdinnem Kasachstans und der Japa­
nischen Nationalen Erdölkorporation ein 
Vertrag über die Durchführung von geo­
logischen und geophysikalischen Arbei­
ten in der Küstenzone im Nordwestteil 
oes Aralsees abgeschlossen werden, 
der eine Fläche von rund 11. 000 
Quadratkilometern einnimmt und in der 
Senke Schalkar im Gebiet Aktjubinsk 
liegt. Diese Korporation hat die moder­
nen seismischen Bodenuntersuchungs­
geräte und - ausrüstungen geliefert und 

nach der Erfüllung des Programms 
' entgeltlich ihren kasachstanischen 

Kollegen überreicht. Sie hat auch die 
Schulung unserer Kollegen unter 
Feldbedingungen und in ihrem Land 
gefördert. Auf diese. Weise ist mit der 
Neuausrüstung unseres geophysikali­
schen Dienstes durch japanische Inves­
titionen begonnen worden

Während des Gesprächs hob der Mi-

nisterpräsident die Vorrangstellung der­
artiger gemeinsamen Projekte für Ka­
sachstan hervor und richtete den Gäs­
ten den Dank des Präsidenten Nursul­
tan Nasarbajew aus, der diese für unser 
Land so wichtige Entwicklungsrichtung 
unterstütze. A. Kashegeldin unterstrich, 
daß die Japaner gründlich gearbeitet 
und ihr Arbeitsvermögen voll zur Gel­
tung gebracht hätten. Das imponiere 
seiner Regierung, was durch die Ertei­
lung einer entsprechenden Lizenz be­
stätigt werde. Erschlug der japanischen 
Seite vor, ihre Investitionen in die Erd­
öl- und Gaserkundung sowie in die Er­
arbeitung des Kaspischen Entwurfs, 
weiter zu erhöhen und sich kühner zur 
Zusammenarbeit mit Kasachstan zu 
melden. Er dankte auch für die Bereit­
stellung von Finanzhilfe für die Verle­
gung der Republikhauptstadt nach Ak­
mola

Der Präsident der Korporation, Kuno 
Komazu, teilte mit, es werde geplant, ein 
Protokoll überden Ausbau geologischer 
Arbeiten in Kasachstan zu unterzeich­
nen und brachte sein Bestreben zum 
Ausdruck, die Beziehungen zu den 
zentralasiatischen Ländern zu festigen. 
Die Ernsthaftigkeit seiner Absichten bei 
der Entfaltung von Zusammenarbeit mit 
unserer Republik in diesem Bereich 
bekräftigte er durch die Bereitschaft 
Japans, an einem offenen internatio­
nalen Wettbewerb teilzunehmen, falls 
ein solcher bekanntgegeben werde.

Am Treffen haben die Leiter der da­
ran interessierten Ministerien und ande­
rer zentralen Staatsorgane Kasach­
stans teilgenommen.

(KasTAG)

Adam Michnik
Ohne freie Massenmedien
gibt es keine Demokratie
Auf die Einladung der polnischen 

Botschaft in Kasachstan und der 
Friedrich-Ebert-Stiftung hin hat der be­
kannte polnische Publizist Adam Mich­
nik Almaty besucht. Mit dem Namen 
Michnik ist die Dissidentenbewegung in 
Polen verbunden. 1968 wurde Michnik 
aus der Warschauer Universität wegen 
seiner politischen Tätigkeit ausgeschlos­
sen und zu drei Jahren Haft verurteilt. 
1969 wurde er amnestiert und betätigte 
sich zwei Jahre lang als Schweißer. 
Dann war er Sekretär bei Antonij Slo- 
nimski, einem berühmten polnischen 
Dichter 1975 absolvierte Adam Mich­
nik als Externer die Fakultät für Ge­
schichte der Adam-Mickiewicz-Univer- 
sität in Poznan. Er war Mitglied des 
Komitees für Arbeitersverteidigung und 
Redakteur in den unabhängigen Zeitun­
gen “Biulleten informacyjny", “Zapis" 
und “Krytyka”, 1980-81 Berater der 
unabhängigen Gewerkschaft “Solidar- 
nosc” in Mazowsze und Nowa Huta. 
1981, nach der Verhängung des Aus­
nahmezustands durch Marschall Jaru- 

*zelski, wurde Adam Michnik interniert. 
Darauf folgten mehrere Inhaftierungen. 
Seit 1989 ist Adam Michnik der Chefre­
dakteur der größten und populärsten 
Zeitung Polens “Gazeta Wyborcza”.

Michnik ist Historiker, Verfasser zahl­
reicher Artikel, Essays und Bücher, wie 
z B “Kirche, Linke, Dialog" (1977), 
“Chancen der polnischen Demokratie" 
(1984), “Solche Zeiten. Ein Wort vom 
Kompromiß" (1985), “Polnische Fragen" 
(1987), "Zwischen Herrn und Lehrer" 
(1995), “Der Teufel unserer Zeit" (1995). 
Er ist Preisträger des französischen 
PEN-Clubs, Träger des Kennedy-Prei­
ses für Menschenrechte. Adam Michnik 
wurde als der “Europäer des Jahres 
1989" anerkannt. 1996 erhielt er den 
Preis für Journalistik und Demokratie 
der OSZE

In Zentralasien war Adam Michnik 
zum ersten Mal. Sein erster Aufenthalts-

ort war Bischkek, wo er sich mit Ver­
tretern der kirgisischen Massenmedien 
traf. Am 20.09.1996 besuchte Michnik 
Präsident Nasarbajew in Almaty und 
interviewte ihn über die Gegenwartssi­
tuation in unserer Republik. Am gleichen 
Tag fand im Fernsehstudio "Chabar" ein 
Meinungsaustausch zwischen dem 
polnischen Gast und Journalisten der 
Hauptstadt. Während der Diskussion 
ging es u a auch um die Rolle der 
Presse im Demokratisierungsprozeß 
der postkommunistischen Gesell­
schaften.

“Die Presse ist der wichtigste Garant 
der Demokratie", meinte Adam Michnik. 
"Der Konflikt zwischen der regierenden 
politischen Klasse und den Massenme­
dien ist unvermeidlich. Es ist eine ganz 
natürliche Sache, unabhängig davon, ob 
der Journalist die Regierung und den 
Präsidenten unterstützt oder nicht. Ich 
als Chefredakteur werde sogar öfter von 
Vertretern unseres demokratischen La­
gers angegriffen, als von Postkommu­
nisten. Ich habe eingesehén, daß sie 
alle die gleiche Vorstellung von der 
Presse haben, wie sie- Lenin und Sta­
lin eigen war, und zwar, daß die Presse 
eine Art 'Transmission* von Regierungs­
ideen auf die Masse sei. Das stimmt 
nicht. Die Presse funktioniert nicht für 
die Staatsmacht-, sondern für die Gesell­
schaft Eine demokratische Ordnung 
ohne freie Massenmedien ist mit einem 
Skelett ohne Fleisch vergleichbar.

Es gibt keine Demokratie ohne 
öffentliche Meinung. Das ist auch für 
Polen wichtig, weil in unserer Presse alle 
Schattierungen des politischen Lebens 
vertreten sind: von extrem recht bis ex­
trem links. Ich glaube, das ist unser 
Reichtum und unsere Kraft. Ich bin fest 
davon überzeugt, daß Demokratie ohne 
freie Presse stirbt. Denn nur dank den 
freien Massenmedien ist in der Gesell­
schaft eine Diskussion möglich.

Ludmilla TRUTANOWA

Dichter, Denker, 
Demokraten

EPHRAIM KISHON 
EIN PHILANTROP. 

BISWEILEN ZYNISCH

KEINE FREIHEIT 
DEN FEINDEN 

DER DEMOKRATIE
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Umwelt-Werbung und Design
Die Ausstellungen von Industrie- und Alltagsdesign sowie von Werbefotografie spiegeln die großen 
Errungenschaften der Bundesrepublik Deutschland und seine weiteren Entwicklungsten ®nz®n 
wider. Ganz deutlich ist das Bestreben der Schöpfer der Arbeiten ausgeprägt, ihre Umwe t p i- 
losophisch wahrzunehmen, möglichst viel Komfort und Schönheit nicht nur der Wohnsta e, 
sondern auch dem Arbeitsplatz, der Produktionshalle, dem ganzen Betrieb zu verleiten, a ei
verbindet sich das größtmöglich mit Rationalität und Wirtschaftlichkeit (KasTAG)

Am Dienstag dieser Woche 
wurden im Museum der Künste 
Almaty drei deutsche Fotoaus­
stellungen, von W. Vorwerk 
(zeitweiliger Beauftragter für 
deutsche Angelegenheiten in

Kasachstan, Bild links), S. Ab- 
drachmanov (erster stellvertre­
tender Kulturminister Kasach­
stans, Bild rechts), und 
B. Umorbekov (Direktor des Mu­
seums), offiziell eröffnet.

Die Ausstellung ist der Ver­
such, Themen, die gegensetzli- 
cher nicht sein können, in 
einem Raum zu vereinen. Ein 
Teil der Ausstellung zeigt Aus­
züge aus der Entwicklung der

deutschen Werbefotografie zwi­
schen 1925 und 1988. Ein an­
derer Teil beherbergt eine kleine 
Designausstellung und ein wei­
terer beschäftigt sich mit ak­
tuellen Umweltproblemen. Letz­
terer offenbart durchaus be­
kannte Symptome der Indu- 
striealisierung unserer Wett, 
wie das schonungslose Ab­
holzen der Tropenwälder, Ver­
wüstung weiter, ehemals frucht­
barer Flächen, Luftverschmut­
zung oder die Versuche die 
Kraft der Natur für den Men­
schen nutzbar zu machen. 
Dinge, die in Kauf genommen 
werden, um «höher, schneller 
und weiter» die immer mehr 
anwachsenden Bedürfnisse der 
Menschheit zu befriedigen. Ein 
Industriezweig wie die Werbein­
dustrie muß im grassen Gegen­
satz dazu wirken, da sie selbst 
ihren Beitrag zur «Bedürfnisser­
zeugung» leistet.

Text und Fotos: Robert LANGER

SPRACHFÜHRER
Kasachisch-russisch-deutsch
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VERANSTALTUNGEN 
IN ALMATY

24.09-20.10. Ausstellung «Aktuelles 
Design aus Deutschland» im Kasteev- 
Museum

24.09-20.10. Ausstellung «Deut­
sche Werbefotografie» im Kasteev- 
Museum

26.09-28.09. Kolloquium «Oralitât 
und Gesellschaft in Mittelasien» in der

Akademie der Wissenschaften
01.10. Vortrag Prof. Dr. Schimmel in 

der Akademie der Wissenschaften 
(große Sufirtieister)

02.10. 11.00. Vortrag Prof.
Dr. Schimmel im Historischen Museum. 
Beitrag der Weltreligionen zum 
Frieden.

02.10.-10.10. Fotodokumentation 
«Sein oder Nichtsein - die industrielle 
Zerstörung der Natur» im Kasteev-Mu- 
seum

03.10. 18.00. Eröffnung der Deut­
schen Kulturwochen durch Staats­
sekretär von Ploetz sowie Konzert des 
Georg Glasl-Quartetts im Zentralen 
Konzertsaal

Programm
AEnOPTAUHfl

IJpodo.iMceHiie nyojiuKa- 
quu U3 khuzu ApxadiiH rep- 
Mana «HeMeitKOJi aemouo- 
Mun na Bo.ize»
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der
10.10. und 11.10. Vortrag Dr. Pava- 

loi über die Kulturgeschichte Zen­
tralasiens im Historischen Museum

10.10-20.10. Fotodokumentation 
zur Kulturgeschichte Zentralasiens im 
Historischen Museum

10.10. -11.10. Vortrag Prof. Dr. Stein­
bach in der Akademie der Wissen­
schaften

15.10. 18.00. Blechbläserensemble 
«Brass of the moving image» im Zen­
tralen Konzertsaal

17.10. -19.10-, Spiel- und Kurz­
filmtage des Film- und Medienbüros 
Niedersachsen im Dom-Kino

15.10. -17.10. Seminar «Manage­
ment und Gesellschaft» in der Staatli­
chen Akademie für Wissenschaft und 
Verwaltung

16.10. -20.10. Workshop «Neues 
deutsches Filmschaffen» im Dom-Kino

19 10.-31.10 Ausstellung über Le­
ben, Werk und Wirken Heinrich Bölls 
in der Nationalbibliothek

20.10 Vortrag Prof. Dr. Bohn in der 
Nationalbibliothek

21.10.18.00. Lesung und Podiums­

Wochenchronik
JAGDGRÜNDE

UM DIE NEUE HAUPTSTADT
AKMOLA. Von Jagdfreunden 

wird eine wesentliche Vergrößerung 
der Fauna des Gebiets in den letz­
ten Jahren festgestellt, darunter 
durch Tiere, die sie besonders 
anspreeffen. Stark gestiegen ist, 
beispielsweise, die Anzahl von Ha­
sen Ihre Zahl geht jetzt schon in 
Zehntausende, während noch vor 
kurzem sie nur einige Tausende 
zählten Es gibt da nun auch 
Luchse, die die Wälder des Gebiets 
Akmola nach Meinung der Kenner, 
aus den Regionen Westsibiriens 
erreicht haben. Die Anzahl der 
Wölfe hat sich auch stark ver­
größert, was gar nicht erfreulich ist 
und sich durch den Rückgang der 
Jagd auf diese Raubtiere aus 
wirtschaftlichen Gründen erklärt. 
Erst jetzt wird die materielle Sti­
mulierung für jeden erlegten grauen 
Räuber wiedereingeführt.

Verlockend für Raubtiere, Klein­
tiere und auch anderes Wild im Ge­
biet Akmola sind, allem Anschein 
nach, 'èeine großen und futter­
reichen Naturschutzreservate in 
den Rayons Alexejewka, Balkaschi- 
no und Makinka

ERFOLG EINES CHIRURGEN
SHAMBYL. Sagyndyk Orda- 

bekow, der Chirurg, Kandidat der 
medizinischen Wissenschaften und 
Hauptspezialist in der Abteilung Ge­
sundheitswesen des Gebiets Sham- 
byl ist Mitglied der Akademie der 
New-Yorker Wissenschaften ge­
worden. Diese Ehre ist ihm für seine 
Leistungen bei der Schaffung der 
Methodik der Behandlung von Echi­
nokokkose und ihrer Verhütungen 
erwiesen worden.

S. Ordabekow hat über 100 wis­
senschaftliche Abhandlungen über 
dieses Thema geschrieben. Mit der 
New-Yorker Akademie unterhält der 
Arzt seit 1994 einen Briefwechsel. 
Derzeit arbeitet er an der Doktor­
dissertation zum Thema «Moderne 
Methoden der Diagnostik und Be­
handlung von Echinokokkose» und 
bereitet darüber eine Monographie 
für die Herausgabe vor.

KINO «SHASTAR» ENTSTRÖMT
ATYRAU. Das seinerzeit in der 

Stadt populärste Filmtheater 
«Shastar» ist geschlossen worden. 
Der Grund ist äußerst banal: Wegen 
der ungetilgten Schuld von insge­
samt nur 14 000 Tenge haben die

Kulturwochen
diskussion mit Jurek Becker, Rainer 
Kunze und Prof. Bohn in der National­
bibliothek

22.10. 18.00. Vokalensemble «Sin­
ger Pur» im Zentralen Konzertsaal

22.10. -24.10. Symposium «Aufga­
ben und Bedeutung von Kommunen in 
einer modernen Gesellschaft» im Sa­
natorium «Bel-Bulak» (22.10.), in der 
Akademie der Wissenschaften 
(23.10.).

25.10. Spiel- und Kurzfilmtage des 
Film- und Medienbüros Niedersachsen 
im Dom-Kino

30.10. -31.10 Vorträge und Semi­
nare zum Thema Umwelt in der Aka­
demie der Wissenschaften

31.10. 18.00. Orgelkönzert mit 
Michael Schönheit im Zentralen 
Konzertsaal

01.11. Workshop mit Michael 
Schönheit im Konservatorium

VERANSTALTUNGEN 
IN AKMOLA

02.10.-03.10. Seminar «Neue For­
men der Raumentwicklung und Raum­
planung» in der Universität Akmola.

03.10.-05.10. Symposium «Neue 
Impulse für die Weiterentwicklung des 
Deutschstudiums an den Hochschulen 
Nordkasachstans»

06.10 Popkonzert «M walking on 
the water» im Kulturpalast

21.10. Spiel- und Kurzfilmtage des 
Film- und Medienbüros Niedersachsen 
in den Kinos «Oktjabr» und «Celinji»

VERANSTALTUNGEN 
IN KARAGANDA

04.10. Objekttheater Ketturkat in der 
Schule Nr. (noch festzulegen)

05.10. Konzert des «Georg Glasl- 
Quartetts in der Philharmonie

22.10. -23.10. Spiel- und Kurz­
filmtage des Film- und Medienbüros 
Niedersachen im Kino «Lenin»

VERANSTALTUNG 
IN KÖKSCHETAU

19.10. Spiel- und Kurzfilmtage.des 
Film- und Medienbüros Niedersachsen 
im Kino «Drushba»

VERANSTALTUNG 
IN SCHTSCHUTSCHINSK

20.10. Spiel- und Kurzfilmtage des 
Film- und Medienbüros Niedersachsen

HE ^ABATb 
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caüenmo.iozoe e A.iAtambi u 
o Mcepmee iieoceedoMJieH- 
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Energetiker das Objekt vom Strom­
netz abgeschaltet.

FÜR DIEBE IST AUCH
1 MILLION VOLT KEIN 

HINDERNIS
GEBIET PAWLODAR. Seine 

Höhe hat der Diebstahl an Alumi­
niumleitungen in Ekibastus erreicht 
Während früher nur Masten nicht­
funktionierender Hochspannungsli­
nien gefällt wurden, hat der jüngste 
Vorfall sogar Nichtspezialisten er­
schüttert. Die Mastânker wurden mit 
Autogen zerschnitten und die Rie­
senmasten der 1150-kV‘Starkstrom- 
fernleitungen gefällt (Spannung 
von über 1 Million Volt). Nachdem 
die Diebe einen Teil der Leitungen 
herausgeschnitten hatten, verur­
sachten sie einen Störungsstillstand 
des Überlandskraftwerkes Ekibas­
tus Nr. 1. Die Elektroenergieliefe­
rung nach Kökschetau wurde ein­
gestellt. Die Instandsetzung der 
verunstalteten Masten wird zwei 
Wochen in Anspruch nehmen und 
60 Millionen Tenge kosten

kasachstan im Paar- und Einzelfah­
ren auf Strecken von 500 bis 2 000 
Meter teil.

Preisträger wurden die Vertreter 
von Temirtau und Uralsk. Ihnen wur- 
den'Diplome und Geldprämien über­
reicht.

SCHULSTIPENDIEN
SEMIPALATINSK Das Schuljahr 

in den Schulen des Rayons Tscharsk 
hat mit einer angenehmen Überra­
schung begonnen. Von nun an sol­
len den besten Schülern vom 
Rayonverwaltungschef gestiftete 
Stipendien gezahlt werden. Diese 
Stipendien werden vorwiegend 
Lernende aus kinderreichen und 
minderbemittelten Familien bekom­
men. Die Höhe des Stipendiums 
beträgt zwischen 1000 und 3000 
Tenge

DIE STÄRKSTEN 
WURDEN SIEGER

URALSK. Auf dem Tschagan- 
Fluß hat die Republikmeisterschaft 
im akademischen Kajakfahren 
stattgefunden. Am Wettkampf nah­
men Sportler aus den Gebieten 
Karaganda, Sheskasgan und West-

ELEKTRODEN 
WURDEN LEICHTER 

KARAGANDA Den Weltstan­
dards entspricht nun eine neue Mo­
difikation von Schweißelektroden, 
deren Herstellung im Werk für Me­
tallkonstruktionen der AG «lm- 
stalkon» eingeleitet wird. Diese 
Elektroden sind um 33% dünner, der 
Schweißeffekt ist aber höher. Dabei 
werden Metall und Mühe gespart

(KasTAG)

Über die westdeutsche Außen­
politik seit 1945 referierte, auf Einla­
dung der Deutschen Botschaft und in­
nerhalb des Vortragsprogrammes der 
Bundesregierung, Prof. Dr. Adolf Bir­
ke, von der Universität München, an der 
Staatlichen Kasachischen Universität 
der Weltsprachen Almaty.

Sein Hauptaugenmerk lag dabei auf 
der Entstehung der Teilung Deutsch­
lands nach dem 2. Weltkrieg, wobei er 
die These entwickelte, daß diese nicht 
von den Alliierten gewollt, sondern eine 
Spätfolge der Besatzungspolitik und des 
einsetzenden Kalten Krieges gewesen 
sei

Die Fragen der Zuhörer im Anschluß 
zielten jedoch mehr auf die gegenwär­
tige Außenpolitik, die NATO-Politik und 
die Lage in Deutschland ab Prof. Birke, 
der die Situation im wiedervereinigten 
Deutschland relativ euphorisch betrach­
tet, sprach von einer neuen unerhörten 
Aufbauleistung der deutschen Nation, 
wobei sie, eingebettet in Verträge mit 
ihren westlichen Bündnispartnern, auch 
den Aufbau der neuen Demokratien in 
den Ländern der GUS unterstütze 
(Text und Foto: R.L.)
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Das Pro und Kontra der deutschen 
finanziellen Hilfe für Deutsche

Dichter, Denker, Demokraten

Ephraim Kishon
FOLGE 7

in Kasachstan und Rußland Ein Philanthrop, bisweilen zynisch
Minette von KROSIGK, Journalistin aus Berlin, reist seit 

dem Januar 1991 regelmäßig nach Kasachstan. Sie befaßte 
sich mit der Situation um das Kernwaffentestgelände von 
Semipalatinsk und mit den Opfern der radioaktiven Strahlung. 
Sie ist Autorin zahlreicher Reportagen, Artikel und eines Do­
kumentarfilmes. Sie berichtete auch über den Transforma­
tionsprozeß im postsowjetischen Kasachstan. Seit zwei Jah­
ren stehen die Probleme der Deutschen in der GUS und die 
Hilfsmaßnahmen für sie im Mittelpunkt ihrer journalistischen 
Recherchen. Frau von Krosigk informiert darüber durch die 
Massenmedien die Steuerzahler in Deutschland. Unsere Kor­
respondentin Ludmilla TRUTANOWA führte dieser Tage ein 
Gespräch mit ihr.

DAZ: Wie entstand das Pro­
gramm der gezielten Hilfe für die 
Deutschen in Rußland und Kasach­
stan seitens der Bundesregierung?

M.v.K.: Seit Ende 1990 gibt die 
Bundesregierung in konzentriertem 
Maße Gelder nach Rußland, um dort 
den Deutschstämmigen zu helfen. Es 
wurde ein Programm beschlossen, so­
fort Hilfe zu leisten. Das bedeutete Le­
bensrnittel, Kleidung, Medikamente, und 
dann sind aber auch weitere Projekte zu 
benennen, um die Lebenssituation vor 
Ort zu verbessern Eine Gruppe von 
Leuten wurde vom Bundesministerium 
des Inneren mit der Hilfe für Deut­
schstämmige beauftragt. Der VDA be­
nannte drei-vier Männer, die durch das 
Land reisten und darüber entschieden, 
wo was geholfen werden sollte. Diese 
Hilfe ist mehr oder weniger direkt an­
gekommen. Nachträglich konnte man 
feststellen, daß die Lebensmittelhilfe 
und auch die Kleiderhilfe nicht so aus­
gesucht und nicht an die Menschen 
kam, für die sie eigentlich bestimmt 
waren.

DAZ: Hat es eine solche Hilfe 
auch für Kasachstan gegeben?

M.v.K.: In Kasachstan hat es diese 
Hilfe in dem Sinne eigentlich gar nicht 
gegeben. Nach Kasachstan kam wirk­
lich erst Hilfe mit der Öffnung der Deut­
schen Botschaft in Almaty. Diese Hilfe 
für die Kasachstandeutschen ist auch 
nur sehr begrenzt. Es sind etwa 8% des 
Gesamtbetrags, der an die Rußland­
deutschen in Rußland gezahlt wird, das 
sind etwa 8 bis 10 Mio DM.

Die Bundesregierung hat sich dafür 
entschieden, konzentrierte Hilfe zu lei­
sten, und zwar jn den Gebieten Kalinin­
grad, Wolgograd, Omsk, Nowosibirsk 
und in der Altairegion. In der Nähe von 
Omsk, etwa 40 km von der Stadt ent­
fernt, liegt ein nationaler Rayon Asowo. 
Und in der Altairegion liegt der soge­
nannte nationale Rayon Altai mit der 
Stadt Halbstadt. In diese Gebiete ist 
besonders viel Geld gelaufen. Und zwar, 
wie man jetzt nachträglich feststellen 
kann, ganz besonders in ein Projekt, 
das den Rußlanddeutschen selbst 
eigentlich gar nicht hilft, sondern nur 
einer kleinen Elite von Spezialisten 
zufällt, die in der Administration und dort 
drum herum sitzen.

DAZ: Wie wurde das festge­
stellt?

M.v.K.: Nach Asowo sind bis zum 
Jahr 1995 60 Mio Mark gelaufen. Das 
Projekt heißt Wohnungsbau, Straßen­
bau, Wasserleitung, Telekommunika­
tion, wobei die Infrastruktur, so war es 
anfänglich geplant, von der russischen 
Seite gezahlt werden sollte. Das Projekt 
wurde geplant, weil, so hieß es, sehr 
viele Deutschstämmige aus den asiati­

schen Republiken nach Westsibirien 
übersiedelten, und es fehlte an Wohnun­
gen. Die Bundesregierung hat beschlos­
sen, diesen Menschen schnell zu 
Wohnungen zu verhelfen und gleich 
zum Anfang 1991 das Projekt Woh­
nungsbau in Asowo in Bewegung zu 
setzen. Damit war gemeint, daß dort 
normale russische Häuser gebaut wer­
den entsprechend der Größe der Fami­
lie. Und diese Häuser wurden mit 45000 
Mark pro Haus beanschlagt, mit dem 
viel zu hohen Preis. Mit dem Preis hätte 
man damals mindestens drei Häuser 
bauen können. Aus dtee'*n- nrojekt,ist 
was ganz anders g . .-.uen. uie Verwal­
tung in Asowo sagt, das sei .i,:‘ der 
Zustimmung des Bundesministerin - 
des Inneren in Deutschland so be­
sprochen worden, man hat großzügig 
angelegte zweigeschossige Häuser 
gebaut, mit großen Dächern, Balkons 
und Dachgärten. Die Verwaltung von 
Asowo verteidigt das und sagt: ‘Dieses 
ist der Anfang für die Stadt Asowo, man 
kann hier keine Hütten bauen, sie wol­
len doch nicht, daß wir in Höhlen 
wohnen. Das sind Häuser, die.100 und 
dann 150 und dann 200 Jahre noch ste­
hen." Das Geld, das die Bundes­
regierung für den Wohnungsbau, es 
sollten 100 Häuser sein, geschickt hatte, 
hat nicht gereicht, es mußten noch mal 
eine 1,3 Mio DM nachgeschoben wer­
den, so daß das Gesamtprojekt auf 4,3 
Mio DM angestiegen ist.

Bei den Recherchen vor Ort fällt auf, 
daß in cfèn Häusern, die dort gebaut 
wurden, eben keine Übersiedlerfamilien 
wohnen, sondern die Verwaltung und die 
Spezialisten. Einen Mann haben wir in 
seinem Haus besucht, und er nahm uns 
freundlicherweise auf und informierte 
uns auch. Wir konnten feststellen, daß 
zwei Personen - die Frau war Rentnerin, 
er wird,in zwei Jahren Repfppj ,$ei£), jn 
einem fünf- oder vierzimmrigen Haus 
wohnen mit einer Wohnfläche von 120 
qm. Das kann einfach dem Projekt nicht 
entsprechen. Man muß sich fragen, wo 
die Kontrolle ist und was ist nun wirk­
lich die Abmachung? Ich frage mich: 
Was beabsichtigte die Bundesregierung 
damit, daß sie hier nun ganz andere 
Tatsachen schafft, als auf dem Papier? 
Was so bedrückend ist, ist daß nicht nur 
im Kreis Asowo allein Deutschstämmige 
wohnen, sondern auch drum herum - 
eine große Region im Gebiet Omsk wird 
schon seit vielen Jahrzehnten von Deut­
schstämmigen bewohnt Diese Men­
schen erhalten keine Hilfe. Alle Hilfe 
geht nach Asowo. Als ob eine Grenze 
gezogen wird um einen Rayon. Und alle 
anderen sind davon ausgeschlossen

DAZ: Man kann vermuten, daß 
solche Hilfe nicht viel zur Redu­
zierung der Ausreisewelte beiträgt.

M.v.K.: Das heißt, man kann sich 
nicht wundern, daß die Menschen wei­
terhin ausreisen, weil sie überhaupt 
nichts an Unterstützung erhalten. Und 

was auch auffällt, daß trotz den vielen 
Geldern, die nach Asowo gehen, die 
Altangesessenen ausreisen. Zum 
Beispiel aus Alexandrowka, einem der 
wirklichen Vorführdörfer, wo die Men­
schen über die Jahrzehnte hinweg 
Deutsch gesprochen haben, wo die Kin­
der auf der Straße Deutsch sprechen, 
dieses Dorf ist zur Hälfte bereits aus­
gereist. Es sind nur die Deutschstämmi­
gen geblieben, die in gemischten Ehen 
leben, die entweder nicht ausreisen 
können, weil sie keine Ausreisegeneh­
migung bekommen, oder nicht ausreis.- 
en wollen wegen der Familienverhält­
nisse und so weiter, die aber so gut wie 
kein Deutsch sprechen. Und die Men­
schen von Alexandrowka, die sich dort 
alle kannten, fühlen sich inzwischen in 
ihrem Dorf fremd, weil sie nicht mehr 
wissen, in welchen Häusern wer wohnt 
- so hat es sich verändert. Das ist dann 
noch ein Grund für Ausreise Man lebt 
nicht mehr in seiner alten Umgebung. 
Hinzukommt, daß viele drüben in Deut­
schland inzwischen Familie haben und 
gewöhnt sind, mit ihren Familien zusam­
men zu leben, -und so reisen sie eben­
falls aus

Der weitere Punkt ist, daß trotz aller 
Gelder, die nach Asowo gehen, keine 
Gelder für den Schulunterricht, für die 
deutsche Sprache bereitgestellt werden 
Die Lehrer dort, z B. in der Schule von 

■Alexandrowka. die ich besucht habe, 
erzählten, daß sie zwar Bücher bekom­
men haben, Nachschlagwerke, die sehr 
hilfsreich für sie sind, sie haben auch 
eine Bilbliothek bekommen, aber da 
sind keine Schulbücher. Sie haben also 
angefangen, Schulbücher selber zu 
entwickeln, die mehr ihrem eigenen All­
tagsleben dort entsprechen Ich finde, 
das ist eine gute Idee. Für das erste und 
zweite Schuljahr wurden Bücher ge­
druckt und kostenlos an die Schüler in 
Asowo vergeben, während die anderen 
umliegenden Deutschstämmigen diese 
Bücherkaufen müssen. Sie haben aber 
nicht das Geld. Und nun fehlt auch im 
Kreis Asowo das Geld für das Schul­
buch des dritten Schuljahres Das 
Manuskript liegt fertig da, braucht nur 
noch gedruckt zu sein, aber es gibt kein 
Geld Die Lehrer sind nach wie vor 
darauf angewiesen, mit uralten Schul­
büchern zu arbeiten. Ich frage mich, was 
man damit beabsichtigt, was für ein 
Konzept dahinter steht, wenn es heißt, 
wir wollen, daß die Deutschstämmigen 
in Rußland und in Kasachstan bleiben.

, Es gibt doch keine Hilfe für die Sprache, 
keine kulturelle Hilfe. Es gibt nur dieses 
Wohnungsbauprojekt in Asowo, eine 
Käserei, ein Holzsägewerk, eine 
Schlachterei und eine Bäckerei. Aberda 
bekommt man nicht viel Arbeitsplätze, 
und so sind die Menschen, die nach 
Asowo ziehen, alle arbeitslos, oder 
ersetzen gerade die, die ausgereist sind. 
In Alexandrowka wurde sieben Monate 
kein Gehalt gezahlt. Die Menschen kön­
nen nur überleben, weil sie ihre eigene 
Wirtschaft machen. Somit gibt es keine 
Zukunftsperspektive für sie. Warum 
sollen die Leute da noch bleiben? In 
kurzer Zeit werden auch viele der Neu­
zugereisten noch einmal versuchen, 
nach Deutschland auszureisen. Meiner 
Ansicht nach ist die gesamte Politik der 
Hilfe für die Deutschstämmigen eine 
völlig fehlergeschlagene Politik, denn 
sie hat zu einer großen Völkerwan­
derung der Deutschstämmigen geführt. 
Und weil die Deutschstämmigen z.B. 
aus Kasachstan, Usbekistan und Tad­
schikistan weiter ausgereist.sind, sind 
auch die Russen ausgereist. Es hat zu 
keiner Stabilisierung in den deut­
schstämmigen Regionen geführt.

DAZ: Das hat sicher auch zu be­
deutenden Problemen in Deut­
schland geführt, nicht war?

M.v.K.: Gerade jetzt sind dort zu 
viele in kurzer Zeit angereist, die nicht 
so schnell zu Integrieren sind, die längst 
nicht alle Arbeitsplätze finden können, 
weil die Arbeitslosigkeit in Deutschland 
inzwischen ansteigt, und die dadurch zu 
einem Zündstoff in Deutschland werden. 
Die Deutschen sagen: "Wieso bekom­
men die Wohnung und Arbeit, warum 
bekommen wir das nicht?" Sie werden 
wieder ausgegrenzt. Und sie sind für die 
Deutschen nicht die Deutschen. Sie sind 
für die Deutschen die Russen. Das wird 
ihnen auch oft gesagt: "Ihr seid doch 
Russen" Oder: “Die Russen, die 
wohnen dort," und nicht “die Deut­
schen». Also diese Idee, in das Vater­
land oder zu den Vorfahren zu reisen, 
die stimmt nicht. Wir haben uns in ver­
schiedene Richtungen entwickelt. Das 
sind Menschen, die zwar von Deutschen 
abstammen, die aber ihre Identität 
eigentlich in Rußland oder in Kasach­
stan und Usbekistan haben, nicht in 
Deutschland.

DAZ: Auf der Suche nach der 
verlorenen Identität sollen die 
Auswanderer sogar bereit sein, die 
Türken zu verdrängen.

M.v.K.: Ja, was vielen Deutschen 
Angst macht, ist, daß die Deutschstäm­
migen den Anspruch erheben, sie seien 
uns näher als die Türken. Wobei die 
Türken 20 bis 30 Jahre in Deutschland 
wohnen, dort schon eine ganze Genera­
tion geboren worden ist, die Deutsch 
spricht, und die dort aufgewachsen ist, 
und die jetzt von den deutschstämmigen 
Aussiedlern mit Mißfallen beäugt wird. 
Sie setzen sie praktisch mit Kasachen, 
Usbeken usw. gleich, mit denen sie 
zusammen gelebt haben und glauben 
eben, daß és besser ist, wenn man sich 
in Deutschland mit ihnen legiert als mit 
den Türken. Und die Türken sollen nach 
Hause. Denn “Wir, Deutschstämmige, 
sind doch eure Verwandten, die Türken 
sind es ja nicht", so heißt es.

DAZ: Wie reagieren die einhei­
mischen Deutschen darauf?

M.v.K.: Unterschiedlich. Es gibt 
natürlich konservative Menschen, denen 
die Türken ein Dorn im Auge sind, die 
dieser Haltung der Deutschstämmigen 
eine Bestätigung geben. Aber es gibt 
auch sehr viele Deutsche, die eine 
Gänsehaut bekommen, wenn sie so 
was hören, und die diese Form des 
Nationalismus überhaupt nicht befür­
worten. Am Anfang der Übersiedlungs­
zeit wurde immer wieder gesagt 
worden, gerade von der CSU: “Ja, ihr 
könnt alle zu uns kommen, aber nicht 
auf einmal." Die Deutschstämmigen 
sind ein gutes Wählerpotential für die 
CDU, denn alles, was mit “sozial” zu tun 
hat, wird mit “sozialistisch" gleich­
gesetzt. So daß die Sozialdemokraten 
für sie die Sozialisten sind, gleich Kom­
munisten. Und deswegen wählen sie lie­
ber die CDU/CSU. Weil sie christlich 
sind, und weil sie ihren Werten mehr 
entsprechen, weil sie mal gesagt haben: 
“Ihr könnt zu uns kommen”. Die SPD hat 
sich sehr in dieser Frage überhaupt 
unentschieden verhalten. Sie werden 
von den rechten Randgruppen sehr 
stark vereinnahmt.

DAZ: Besten Dank für das inte­
ressante Gespräch, das viele un­
serer Leser sicher zum Nachden­
ken anregen wird.

Die rechte Fahrspur einer Hauptver­
kehrsstraße der israelischen Hauptstadt 
Tel-Aviv ist gesperrt. Bauarbeiten. Der 
ganze Asphalt wurde aufgerissen. Un­
ter brennender Mittagssonne schaufelt 
ein einsamer Arbeiter einen tiefen Gra­
ben Die Autofahrer vermuten, daß wohl 
wieder neue Telefonkabel oder Ab­
wasserrohre verlegt werden und quälen 
sich hupend und schimpfend über den 
Engpass hinweg. Hilft ja nichts

Nach einigen Wochen zieht sich ein 
offener Kanal durch mehrere Haupt- und 
Nebenstraßen. Nirgendwo ist zu erken­
nen, daß Kabel oder Rohre verlegt 
würden. Erste Anrufe bei der Stadtver­
waltung: «Was macht ihr da eigentlich?» 
Bei der Behörde weiß keiner Bescheid. 
Bauarbeiten? Davon ist nichts bekannt.

Die daraufhin eingeleiteten Nachfor­
schungen (die sich, bürokratisch um­
ständlich, ewig hinziehen, während im­
mer mehr Straßen der Stadt von den 
merkwürdigen Kanälen durchzogen wer­
den) ergeben schließlich, daß es sich bei 
dem vermeintlichen Bauarbeiter um einen 
entlohenen Irren handelt. Er hatte sich 
eine städtische Arbeitsmontur zugelegt, 
einige Warnschilder aufgestellt, und wie 
ein Irrer (der er ja schließlich auch ist) zu 
graben angefangen. Die Camouflage war 
perfekt, sie wurde erst als solche erkannt, 
als Tel-Aviv schon von einem Grabensys­
tem venizianischen Ausmaßes durchzo­
gen war. Die Stadtverwaltung, die nicht 
zugeben will, daß bei ihr die eine Hand 
nicht weiß, was die andere macht - und 
die Bürger - die nicht eingestehen wol­
len, daß sie auf einen Irren hereingefal­
len sind, beschließen, Wasser in das Gra­
bensystem zu leiten und die ganze An­
gelegenheit als ein lange geplantes Pro­
jekt der Stadtverschönerung zu feiern.

Diese Geschichte ist nicht wirklich 
passiert - aber sie hätte durchaus ge­
schehen können, und eines Tages wird 
sie sich vermutlich auch so oder ähnlich 
ereignen. Geschrieben hat diese Satire 
auf blinde Obrigkeitsgläubigkeit und Be- 
hördengigantonomie Ephraim Kishon, 

Zur Zeit sind in Kasachstan verschiedene ausländische Firmen tätig

Firma Nagema - über 40 
Jahre auf dem Markt

Sie ist eine Firmengruppe aus der ehemaligen DDR. 
Mehr als 100 000 Maschinen von Nagema arbeiten 
im gesamten Gebiet der GUS-Länder. Herr Born, der 
Vertreter der Firma Nagema in Almaty für die Repub­
liken Kasachstan, Usbekistan und Kyrgystan, beant­
wortete einige Fragen der «DAZ».

DAZ: Warum hat die Firmengruppe 
Nagema eben Kasachstan gewählt? 
Ist diese Auswahl zufällig, oder?

- Nach der Erlangung der Unabhän­
gigkeit durch die Republik Kasachstan 
sind wir sofort nach Kasachstan gekom­
men, um die Beziehungen mit unseren 
kasachstanischen Partnern direkt zu ge­
stalten. Wie bekannt, liefen früher alle 
Beziehungen über Moskau, und es gab 
kaum direkte Beziehungen zu den ka­
sachstanischen Partnern. Seit 1993 hat
die Firnia Nagema ein eigenes Büro - eine 
Repräsentanz - in Almaty gegründet und 
auf der Grundlage einer deutschen Kre­
ditlinie im Jahre 1993-94 für über 50 Mil­
lionen DM Ausrüstungen nach Kasach­
stan geliefert.

DAZ: Womit beschäftigt sich die 
Firma Nagema? Was können Sie 
Ihren Kunden anbieten?

- Die Firma Nagema Handelsgesell­
schaft bietet folgendes Programm an: 
Ausrüstungen für Mühlen, einschließlich 
Reis-, Milch und Fleischverarbeitung, 
Bäckereien, Ausrüstungen für Süßwaren­

der Welt erfolgreichster (meistgelesen­
ster) Satiriker. Der 1924 in Budapest als 
Ferenc Hoffmann geborene Jude Kishon 
verdankt seine weltweite Popularität da­
bei weniger seinen treffenden Entblößun­
gen bürokratischer Irrsinnigkeiten, die 
bekanntlich so unsterblich, unbesiegbar 
und grenzüberwindend sind wie die Lie­
be. Seine Millionenauflagen erreicht er 
vor allem mit unterhaltsamen und harm­
losen Schilderungen menschlicher und 
allzumenschlicher Schwächen. In den 
Beobachtungen aus dem israelischen 
(Familien-)Alltag (wie in «Drehn Sie sich 
um, Frau Lot!»; «Kein öl, Moses?» oder 
«Arche Noah, Touristenklasse») spielen 
dünne Wände, wandernde Wasch­
maschinen und faule Handwerker die 
Hauptrollen. Das sind nette Geschich­
ten, um derentwillen man aber Ephraim 
Kishon in dieser Serie gewiß nicht vor­
stellen müßte. Seine eigentliche Leistung 
ist nicht jene, die ihn berühmt gemacht 
hat. Stattdessen liegt sie in der menschli­
chen Größe, mit der er sein Schicksal 
bewältigte.

Kishon hat in seiner Jugend, «zu viele 
Lager» gesehen, wie er es verharm­
losend sagt. Deutsche Konzentrations­
lager, russische Gefangenenlager und 
jüdische Flüchtlingslager waren die Stät­
ten seiner Jugend, Antisemitismus schon 
vor seiner Lagerhaft die geistige Atmo­
sphäre. die sein Heranwachsen beglei­
tete.

1949 kommt Kishon nach Israel, 
erkämpft sich Hebräisch und beginnt. 
Glossen für Zeitungen zu schreiben. Ki- 
shons satirischer Stil, seine durch seinen 
Leidensweg geschärfte Beobachtungs­
gabe und seine - trotz allem, ist man zu 
sagen geneigt - philanthropische Weit­
sicht erobern ihm zuerst ein Publikum in 
Israel, später in der ganzen Welt vor allem 
in Deutschland, wo alle seine Bücher 
millionenfach verkauft werden. Seine 
leidvolle Vergangenheit macht Kishon nie 
zum Thema seiner Geschichten, sie ist 
dazu auch nicht geeignet, dazu bedürfte 
es einer anderen Form, eines anderen 

fabriken, Keks -?sowie Waffellinien, 
Spritlinien, Getränkeabfüllinien für Bier, 
Wodka, Wein, Sekt, Mineralwasser und 
löst im Prinzip alle Verpackungsprobleme.

DAZ: Gibt es auf dem kasach­
stanischen Markt Betriebe, mit 
denen die Firma Nagema konkur­
riert?

- Wir sind natürlich nicht allein auf dem 
Markt Kasachstans, Usbekistans und Kyr- 
gystans. Auch andere deutsche Firmen, 
aber auch türkische, israelische Firmen
oder Firmen aus Rußland befinden sich 
mit uns hier im Wettbewerb. Hauptpartner 
aus Kasachstan sind die Finnen Kaspi- 
schtscheprom - heute Tagam, das Mini­
sterium für Landwirtschaft oder die Finnen 
wie Ken-Dala u.a

DAZ: Wie viele Ausrüstungen von 
Nagema haben in Kasachstan An­
wendung gefunden?

- Wir haben zu verzeichnen, daß in 
Kasachstan schon viele Ausrüstungen 
von Nagema eingesetzt sind. Ich möchte 
einige Betriebe nennen, wie die Kondito­
reifabrik in Almaty, wo sehr viele Nagema- 

Tones. Die Tücken des Alltags, die mensch­
lichen Schwächen, die er stattdessen 
beschreibt, sind harmloser, sympathie­
werter Natur Der Autor, der so viele 
Gründe hätte, sarkastisch zu sein, wird 
nur dann zum Zyniker, wenn er von den 
Problemen seines Heimatlandes und 
dessen Auseinandersetzung mit den ara­
bischen Nachbarstaaten spricht. Seine a 
wenigen politischen Satiren zu diesem 
Thema sind zugleich, nur so kann es 
sein, seine umstrittensten. Der humani­
stische Bildungsbürger, der neben sein­
er Muttersprache und Hebräisch auch 
fließend Deutsch und Französisch 
spricht, ist in dem Land des Volkes, in 
dessen Namen seine Religion ausgerot­
tet werden sollte, ein oft- und gemgese- 
henerGast. Lesereisen, Femshauftritte, 
Zeitungsinterviews - das Interesse der 
Öffentlichkeit läßt nicht nach. In keinem 
Land verkaufen sich seine Bücher so gut 
Weil seine Leser in keinem anderen Land 
ein so schlechtes Gewissen einem Juden 
gegenüber haben? Wohl eher nicht. Ki­
shon schreibt zu süffig, als daß er nicht 
auf jeden Fall und auch unter anderen 
Umständen zu einem Erfolgsautor ge­
worden wäre.

Kishon, ein Konservativer, der mo­
derne Kunst verabscheut, läßt in seinen 
vor wenigen Jahren erschienenen Le­
benserinnerungen erkennen, was er 
hätte schreiben können, wenn er ge­
wollte hätte. («Und gekonnt!», würden 
seine Kritiker hinzufügen, wenn sie nur 
hier wären). In seinen Memoiren finden 
sich Geschichten wie die von dem jüdi­
schen Rechtsanwalt, der mit Kishon in 
einem deutschen Lager Tag für Tag 
Gräben ausheben und wiederzuschüt­
ten mußte. Als einem Aufseher das Ar­
beitstempo des Mannes zu langsam war, 
sagte der Jurist mutig: «Wenn Ihnen 
meinen Arbeit nicht gefällt, suchen Sie 
sich doch einen anderen Anwalt!» So hat 
Kishon sonst nie geschrieben. Vielleicht 
wird er es noch tun. Es wäre sein größtes 
Verdienst.

Michael MARTENS

Maschinen arbeiten, wie die Brauerei Nr.“ “^ 
in Almaty, wo seit 2 Jahren eine neue Biet 
abfüllungslinie für 12 000 Flaschen je 
Stunde arbeitet sowie andere Firmen in 
Schymkent, eine Brauerei in Kökschetau 
u.a.

DAZ: Wie können Sie die Zusam­
menarbeit der Firma Nagema mit den 
kasachstanischen Partnern beurtei­
len?

- Wir glauben, daß es wichtig ist, als 
Verkäufer auch vor Ort zu arbeiten, da 
man von Deutschland aus keine Ge­
schäfte rhachen kann. Auf dieser Basis 
lassen sich Beziehungen zum gegèris^’ ' 
tigen Vorteil aufbauen. Wir glauben, daß 
in Kasachstan weiterhin ein großer Bedarf, 
an Ausrüstungen besteht, die die Firmffl 
Nagema liefern kann. Es ist natürlich im­
mereine Frage der Finanzierung. ZurZeit 
wird Kasachstan seine Kreditaufnahme 
nicht weiter erhöhen, deshalb ist es 
kompliziert, für kasachische Partner 
derzeitig eine Staatsgarantie für deutsche 
Kredite zu erhalten.

DAZ: Wenn es möglich ist, bit 
ein wenig über die zukünftigen Pläne 
Ihrer Firma.

- Es ist in Kasachstan zu beobachten, 
daß sehr viel Importprodukte aus Europa 
in den Verkauf kommen. Daher möchten 
wir einen Beitrag dazu leisten, daß Ka­
sachstan aus eigenen Rohstoffen, aus 
eigenen nationalen Ressourcen seine 
eigene Industrie aufbaut. Deshalb 
glauben wir, einen Verkauf von Ausrüstun­
gen zur Verarbeitung von landwirtschaft­
lichen Produkten weiter entwickeln zu 
können.

Tatjana WEIZMANN

Keine Freiheit den Feinden der Demokratie
Die gefährliche Scientologysekte treibt auch in Almaty ihr Unwesen - und profitiert 

vön der Unwissenheit ihrer Opfer
Alle Ideologien, die sich als Inbe­

griff der absoluten Wahrheit ge­
bärden, sind gefährlich. Sie dulden 
keine Andersdenkenden, und immer 
ist ihnen die Menschheit wichtiger 
als der Mensch. Um eines nebulö­
sen, fernen Endziels willen wird die 
Gegenwart zugunsten einer utopi­
schen Zukunft ausgebeutet. Nach­
dem mit dem Kommunismus so­
wjetischer Prägung eine dieser mi- 
santhropischen Ideologien weitge­
hend von der Erde verschwunden 
ist, beginnen neue, gefährliche Dog­
men das vorübergehend entstan­
dene Vakuum zu füllen.

Eine dieser Ideen versteckt sich 
hinter der Bezeichnung «Scientolo­
gy-Kirche» Das Kunstwort Sciento­
logy leitet sich ab vom englischen 
«Science», was Wissenschaft be­
deutet. Ein verlockender Gedanke, 
diese beiden Begriffe, Wissenschaft 
und Kirche, deren Vertreter sich 
jahrhundertelang spinnefeind 
waren, zu verquicken Der Konflikt 
zwischen Aufklärung und Glauben, 
basierend auf der Annahme, es 
könne keine «gläubige», moralische 
Wissenschaft geben, endlich gelöst 
durch eine Religion, deren Weltan­
schauung schon im Titel Frieden 
schließt zwischen diesen Gegen­
sätzen? Nein, denn was Scientolo­
gy als Lösung anbietet ist eine 
gefährliche, allenfalls pseudowis­
senschaftliche Lebensanschauung 
mit Alleinvertretungsanspruch, de­
ren Methoden subtiler, aber nicht 
weniger verachtenswert sind, als 
beispielsweise die der spanischen 
Inquisition

Was steckt dahinter? Die Scien­
tology «Kirche» basiert auf einer 
«Religion», die sich «Dianetik» 
nennt. Ausgedacht hat sich diese 
Ersatzreligion der Amerikaner Ron 
Hubbard, ein ehemaliger Autor von 
Science-fiction Romanen, der eines 
Tages nicht mehr von Welt­
raumkriegen und grünen Männchen 
schreiben mochte, sondern sich 
entschloß, durch die Gründung 
einer Kirche, deren eigener Guru er. 
war, reich und berühmt zu werden. 
Als der 43jährige die Sekte 1954 
gründete, ahnte er wohl selbst nicht, 
daß sie sich bis zu seinem Tod 
(1986) schon zu einem weltweit 
operierenden Unternehmen entwik- 
kelt haben würde

Ziel der Sekte - da erkennt man 
den Groschenheftautor im Gründet 
- ist die Weltherrschaft. Barrikaden­
romantik, bewaffneter Widerstand 
oder Bombenanschläge gehören 
dabei nicht zu dem Repertoire der 
verordneten Weltverbesserung. Die 
soll durch ein fein gesponnenes 
Netz von Einschüchterung und An­
reiz. Geld und Macht, Belohnung 
und Erpressung erreicht werden 
Gegner werden rücksichtslos desa­
vouiert. Zielstrebig werden Schlüs­
selpositionen in Politik, Wirtschaft 
und den Medien unterwandert Be­
sonders in den Vereinigten Staaten, 
wo aus historischen Gründen die 
Toleranz bestimmten Minderheiten 
gegenüber oft auch dann noch auf­
rechterhalten wird, wenn diese aus­
drücklich das Gemeinwesen schädi­
gende Ziele verfolgt, ist man dies­
bezüglich schon sehr weit: Zahlrei­

che bekannte Filmschauspièler, wie 
beispielsweise Tom Cruise und John 
Travolta, sind Scientology - Anhän­
ger oder stehen der Gruppe nahe. 
Niemand weiß-mit Sicherheit, ob 
nicht auch schon auf dem Capitol 
Hill in Washington die Hubbard- 
schen' Ideen Einfluß gewonnen 
haben. Wehe dem, der davor zu 
warnen versucht. Ron Hubbard, von dem 
auch die armselige Lebensmaxime 
stammt «Mache Geld, mache mehr 
Geld, mache noch mehr Geld», hat 
seine eigene Vorstellung davon, wie 
mit Gegnern seiner Ideen zu ver­
fahren sei: «Findet oder erfindet so­
viel Belastungsmaterial gegen sie, 
daß sie um Frieden bitten müssen». 
Ein Autodafé, eine Hexenverbren­
nung mit richtigem Feuer, ist dem 
Futurologen Hubbard natürlich zu 
altmodisch, aber Verleumdung und 
Rufmord, wie er sie ungeniert vor­
schlägt, sind als moderne Adaption 
mittelalterlicher Methoden offenbar 
genehm

Durch selbstentwickelte «Lügen­
detektoren» und zahlreiche, endlose 
«Auditings» - das sind in der Sek­
tensprache Interviews, in deren Ver­
lauf die Mitglieder intimste Details 
von sich verraten müssen, die in 
einem Dossier gesammelt werden 
und nicht selten aus Druckmittel ge­
gen Aussteiger eingesetzt werden - 
wird dem neuen «Scientologen» 
langsam die Denkweise der Diane­
tik eingeimpft. Über ständig neue, 
immer teurere Fortbildungskurse 
können die Mitglieder die sektenin­
terne Karriereleiter emporklettern. 
Die Hierarchie Innerhalb der Gruppe 

mit ihren vielen Abstufungen dient 
vor allem dazu, den Mitgliedern das 
Geld aus der Tasche zu ziehen. 
Fälle, in denen einstmals normalsi­
tuierte Menschen im Laufe ihrer 
Scientology-Mitgliedschaft ihre 
Wohnung, ihr Auto und ihre Möbel 
verkaufen mußten, um die Kurse 
bezahlen zu können, sind keine 
Seltenheit. Daß die Kurse' den 
Teilnehmern natürlich nicht die in­
nere Reinheit zu geben vermögen, 
die sie - unter welcher Worthülse 
auch immer - versprechen, wissen 
wohl selbst Scientologen.

In Deutschland gibt es Überle­
gungen, Scientology den Kirchen­
status, der von Steuerzahlungen 
befreit, wie sie Gewerbeunterneh­
men zahlen müssen, abzuerkennen. 
Die Sekte, so wird das meist be­
gründet. arbeite schließlich wie ein 
Unternehmen mit dem Ziel der 
Gewinnmaximierung. Einige Politi­
ker plädieren zudem für eine Beo­
bachtung durch den Verfassungs­
schutz Getreu der schon zitierten 
Hubbard-Maxime, einen Gegner 
durch zur Not frei erfundenes Belas­
tungsmaterial in die Ecke zu drän­
gen, gefällt sich die deutsche Scien­
tology-Zentrale in Hamburg in der 
Rolle der grausam verfolgten Min­
derheit. Bewußt wird ein idiotischer, 
zynischer Vergleich gezogen, indem 
der unbestechliche Kurs deutscher 
Instanzen der Sekte gegenüber la­
tent gleichgesetzt wird mit der 
Judenverfolgung der Nazis. In 
Amerika hatte dieser larmoyante 
Unsinn sogar Erfolg. Vor kurzem 
rüffelten einige Kongreßabgeord­

nete die Bundesregierung wegen 
ihres angeblich undemokratischen 
Umgangs mit Minderheiten.

Das wird aber an der kompro­
mißlosen Regierungshaltung kaum 
etwas ändern, denn die wichtigste 
Lektion, die die Deutschen aus dem 
Scheitern der Weimarer Republik, 
ihrer ersten Demokratie, gelernt ha­
ben, lautet: «Keine Freiheit den 
Feinden der Demokratie!»

Auch in Almaty hat sich der 
Konzern ein erstes Standbein ge­
schaffen. Ein Vertrag zwischen ei­
ner frisch angeworbenen Mitarbei­
terin und der Sekte, der der Redak­
tion vorliegt, eritlarvt Scientology als 
das, was sie ist: eine zutiefst un­
demokratische und machtgierige 
Maschinerie.

An keiner Stelle dieses als Ar­
beitsvertrag gekennzeichneten Pa­
piers wird erkennbar, wie und in 
welcher Höhe die Mitarbeiterin für 
ihre Arbeit entlohnt werden soll. 
Stattdessen heißt es gleich im 
zweiten Punkt des ersten Absatzes: 
Die Arbeit nach dem gegebenen 
Vertrag ist die Grundarbeit. Das 
impliziert demnach, daß außerhalb 
der im Vertrag festgelegten Arbeit 
die Mitarbeiterin jederzeit zu ande­
ren Tätigkeiten herangezogen wer­
den kann. Konsequenterweise gibt 
es für eine Tätigkeit, deren Natur 
nicht näher definiert ist, auch nur 
eine nicht definierte Entlohnung. 
Der Vertrag spricht von «einem Ge­
halt, das der Stelle entspricht». In 
wessen Ermessen die Höhe der Ent­
lohnung liegt, kann man sich leicht 
vorstellen. Bisher erhielt die betref­

fende Mitarbeiterin nach eigener 
Aussage vierhundert Tenge für die 
ersten zwei Wochen, allerdings bei 
einer Arbeitszeit von weit mehr als 
den vertraglich festgelegten 40 
Stunden. Im zweiten Teil des Ver­
trages werden die Pflichten der Mit­
arbeiterin.näher definiert. Da heißt 
es unter anderem. Im Falle, daß ein 
Streit oder ein Konflikt entsteht, 
bringt die Mitarbeiterin die Sache 
nicht vor Gericht oder andere 
Machtinstanzen, sondern strebt da­
nach, sie mit Hilfe der von Hubbard 
ausgearbeiteten Theorien zu lösen» 
Das ist, gelinde gesagt, eine Frechheit. 
Hier erdreistet sich ein Arbeitgeber, seine 
eigenen betriebsintemen Regeln über die 
staatlichen Gesetze zu stellen. Mit der 
Selbstherrlichkeit eines Galeeren­
kapitäns der Antike wird geltendes 
Recht außer Kraft gesetzt. Betriebsrecht 
bricht Landesrecht. Natürlich hat die Mit­
arbeiterin, wie jeder freie Bürger eines 
demokratischen Staates - und nominell 
ist auch Kasachstan eine Demokratie - 
das Recht, sich vor Gericht gegen eine 
ihrer Meinung nach ungerechte Behand­
lung durch ihren Arbeitgeber zu wehren. 
Die Unverfrorenheit, mit der Scientology 
dieses Recht negiert, ist charakteristisch 
für die Organisation. Deren Endziel lau­
tet: «Clear planet», klarer Planet. Damit 
ist eine Welt gemeint, in der nur noch 
Scientologen das Sagen haben

Es wird von der Wehrhaftigkeit und 
Wachsamkeit der Demokratien abhän­
gen, ob dieses Ziel das bleibt, was die 
Ideologie der Sekte von Beginn an gewe­
sen ist: Utopie.

Michael MARTENS 
Mitarbeit: Nadeshda LASAREWA
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erweisen.
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Volksdeutsches 
Leid im Lied

Ein umfassendes, ausgezeichnet fun­
diertes wissenschaftliches Werk von 
472 Seiten, genannt «Leid im Lied. Sü­
dost- und ostdeutsche Lagerlieder und 
Lieder von Flucht, Vertreibung und Ver­
schleppung». ist in diesem Jahr vom 
Johannes-Künzig-Institut für ostdeut­
sche Volkskunde in Freiburg im Breis­
gau herausgegeben worden. Es erhebt 
sofort den Anspruch darauf, ein Stan­
dardwerk auf diesem Gebiet genannt zu 
werden

* Die deutschen Menschen, welche die 
143 in diesem Band vertretenen und 
allseitig kommentierten Lieder verfaßten 
und sangen, waren die sogenannten 
Donauschwaben - die Volksdeutschen 
Jugoslawiens, Ungarns und Rumä­
niens Der Verfasser des Bandes, der 
Ethnologe und Folkloreforscher Gott­
fried Habenicht, stammt selbst aus dem 
rumänischen Banat.

Unter welchen Bedingungen sind 
diese zutiefst volkstümlichen, leidvollen 
Lieder entstanden? Lassen wir den For­
scher G. Habenicht selbst darüber spre­
chen (S. 8):

«Noch während das grausame 
Gemetzel des von Nazideutschland 
entfachen Zweiten Weltkrieges im 
Gange war, begann für unzählige Deut­
sche eine Zeit unsagbaren Leides. Zahl­
lose Flüchtlingstrecks wälzten sich gen 
Westen; die Konzentrationslager, deren 
Insassen bis vor kurzem noch Juden, 
Zigeuner und dem NS-Regime Mißlie­
bige waren, füllten sich mit Deutschen, 
und neue Lager kamen hinzu; Rache 
und aufgeputschte Unduldsamkeit griff 
unter den befreiten Völkern um sich, und 
machte unterschiedslos ein ganzes Volk 
für selbst erfahrene Schmach, Unter­
drückung und Leid verantwortlich, was. 
in der Konsequenz, zur Vertreibung der 
deutschen Bevölkerung aus ihrer an­
gestammten Heimat führte; die Züge der 
Zwangsverschickung rollten in Richtung 
Sowjetunion ... Dazu Mord, Totschlag, 
Peinigung, Vergewaltigung. Es war die 
Zeit ungehemmten Auf- und Abrech­
nens, die undifferenziert alle Deutschen 
erfaßte, ob sie sich schuldig gemacht 
hatten oder nicht ... Wer vermag die 
Opfer zu zählen? Und wer vermag das 
Leid des jeweilig Einzelnen in seiner 
<‘ets einmaligen Prägung vollumfäng- 

.1 zu begreifen?»
Diese Liedersammlung, behauptet 

mit Recht ihr Zusammensteiler, sei 
zugleich ein Geschichtsbuch! Denn «es 
erfaßt die Erfahrung der betroffenen 
Menschen selbst, die ihrem Leid, wel­
ches sie in den Vernichtungslagern der 
Tito-Partisanen, in der Rußlandver­
schleppung, der Baragan-Deportation 
und auf den Wegen der Flucht und Ver­
treibung erlitten haben, in Liedern Aus­
druck verliehen haben. Ein jedes der 
143 ... abgedruckten Lieder berichtet 
übereilen Aspekt erlittener Not, und ein 
jedes widerspiegelt das Geschehen je­
ner Zeit in subjektiver Wahrnehmung.» 
^Der Leser hierzulande möge sich 

erneut vergegenwärtigen: Die Zwangs­
aussiedlung betraf nicht lediglich die

Rußlanddeutschen, sondern auch die 
meisten anderen größeren Siedlergrup­
pen von Deutschen in Europa im Zuge 
der damals herrschenden Doktrin, das 
ganze deutsche Volk, wo immer seine 
Sitze auch seien, trage für die Greuelta- 
ten des Nazismus die Schuld, die es nun 
zu büßen habe. So wurden deutsche 
Zivilisten aus Ost- und Westpreußen, 
aus Jugoslawien. Rumänien und Un­
garn (1944-1945) in die Ukraine, an die 
Wolga und in den Ural verschleppt, wo 
viele, soweit sie überlebten, bis 1949 
und länger bleiben mußten. Eine zweite 
Deportationswellle in Rumänien fällt in 
das Jahr 1951, als die rumänische 
Regierung - nach sowjetischem Vorbild-, 
dabei sechs Jahr nach Kriegsende, 
50 000 Deutsche, aber auch etwa 
30 000 rumänische und serbische Be­
wohner aus der 50 km breiten Grenz­
zone zu Jugoslawien in die öde Bara- 
gansteppe transportierte, wo sie diese 
Landschaft als Sklaven urbar machen 
sollten. Aus dem Nichts heraus und 
unter absolut menschenunwürdigen 
Umständen lösten sie diese Aufgabe, 
indem sie auf den Dünen der Steppe 
zwei Dutzend neue Ortschaften errich­
teten. 1956 durften sie wieder in ihre 
alten Dörfer zurückkehren und erhielten 
sogar ihre Häuser zurück. (Senz, «Die 
Donauschwaben»).

Das unsagbare Leid dieser schuldlos 
schuldigen Deutschen in jener Zeit ist 
uns weitgehend unbekannt.

Wie sind sie nun beschaffen, diese 
Lieder?

Wie gesagt, ihre Texte sind echt volks­
tümlich, oft mit genauer Ortsangabe, 
mit subjektivem Empfinden all der Un­
gerechtigkeit, die diesen Menschen 
widerfahren ist: Zwangsverschickung, 
Kinder ohne Eltern, Väter im Krieg ge­
fallen, Mütter nach Rußland verschleppt, 
Großmütter gestorben, Familien ausein­
andergerissen, Hunger und Hungertod, 
Massengräber ohne Sarg und Blumen; 
aller Habe beraubt; Schlußfolgerung, 
daß alle Deutschen leiden müssen, daß 
die Deutschen ihr hartes Schicksal 
tapfer tragen; Gebete um Befreiung upd 
bessere Zeiten; Schicksalsergebenheit: 
Wenn diesseits nicht möglich, gibt es 
nach dem Tode doch ein Wiedersehen, 
u.a.m.

Berm Durchsehen der Liedtitel des 
Rußland-Teils glaubt man, in die ehema­
lige Sowjetunion versetzt zu sein und 
meint zuerst, das seien Lieder unserer 
Rußlanddeutschen. Aber nein! Etwa in 
dieselben Gebiete, aus denen unsere 
Landsleute erst vor kurzem zwangsaus­
gesiedelt worden waren, kamen nun, 
ebenso durch Zwangsverschickung, 
ihre bluts- und stammesverwandten 
Leidensgenossen aus Jugoslawien, 
Rumänien und Ungarn hin... Hier eini­
ge dieser Liederanfänge; «Durch Ruß­
land müssen wir marschieren», «Tief in 
Rußland bei Stalino», «Tief in Rußland 
liegt ein Städtchen», «Kriwoirog, du 
Trümmerstädtchen», «Am Rande von 
Katjewka», «Im fernen Osten, auf Ruß­
lands Erden», «Wo die Dnjeprwellen

schlagen an den Strand», «Wolga. 
Wolga, alte Wolga», «Lustig ist es in 
Rußland leben»...

Und die Melodien? Sehr viele Texte - 
soweit sie nicht eigene Weisen haben, 
lassen sich ohne weiteres singen, denn 
für sie sind allgemein bekannte Melo­
dien verwendet worden. Bei 143 Lied­
texten sind es insgesamt 57 Melodien. 
Die meisten gehören solchen bekann­
ten Liedern wie «Köln am Rhein, du 
schönes Städtchen» (15), «Lili Marleen» 
- «Vor der Kaserne, vor dem großen 
Tor» (13), «Am Golf von Biscaya» (3), 
«Lustig ist das Zigeunerleben» (3), 
«Mariechen saß weinend im Garten» 
(4), ganz besonders «Stenka Rasin» 
(russ. Wolgalied) (8) und «Wo die Nord­
seewellen schlagen an den Strand» 
(15); außerdem noch vielen anderen.

Mindestens zwei sehr ähnliche Ver­
banntenlieder zu derr Melodien von 
«Stenka Rasin» und «Wo die Nordsee­
wellen ..»sind auch unseren Rußland­
deutschen aus ihrer Verbannungszeit 
wohl vertraut - ich meine die Lieder 
«1941 war für uns ein schweres Jahr» 
und «Wo die Welt mit Brettern zu­
genagelt ist».

Daß gerade die Donauschwaben so 
viele Lieder über Zwangsverschickung 
und Verbannung hervorgebracht haben, 
ist ein einzig dastehendes Phänomen. 
Andere deutsche Volksgruppen weisen 
so etwas in viel geringerem Maße auf, 
und wenn, dann klingen die Lieder 
anders, sie sind nur eher «eine liedhafte 
Heimwehklage», so z. B. bei nach Ruß­
land verschleppten Ostpreußen.

Mit diesem Werk hat der Musiketh­
nologe Gottfried Habenicht dieser etwas 
am Rande des allgemeinen Stroms lie­
genden, doch in ihrer geschichtlichen 
Aussage so ungemein wichtigen Volks­
liedgattung ein bleibendes Denkmal 
gesetzt. Seine Liedgutsammlung gehört 
von nun an mit zu den bedeutendsten 
Forschungen auf diesem Gebiet in 
Deutschland.

Als Beispiele lasse ich nun nachste­
hend einige Belege aus der Sammlung 
«Leid im Lied» folgen.

Weißkirchner Lagerlied
(Aus den Todeslagern der Tito-Partisanen)

Melodie: Lili Marleen

Sprachführer
R ussisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Umit Tanikina
nyTELLJECTBME 

CAHXAT 
REISE

1. Als zu uns im Herbste 
Die Russen “kommen sind, 
War’s aus mit allem Schönen, 
Das andere kam geschwind. 
Sie nahmen unsere Habe weg 
Und steckten uns ins Lager keck, 
Uns Schwaben, fleißig’ Volk.

3. Was durch Fleiß und Mühe 
Wir sparsam uns geschafft, 
Das haben sie im Sturme 
Auf einmal weggerafft;
Doch weil es jetzt geraubtes Gut, 
Ein Fluch auf allem lasten tut: 
Drum finden sie nicht Ruh.

2. Jetzt sind wir geknechtet, 
Daß es nicht ärger geht,
Wir schaffen, wie wir können, 
Doch aller Fortschritt steht.
Wir schauen zu mit Hochgenuß, 
Wie alles kaputt gehn muß, 
Was einmal unser war.

4 Uns ganz zu vernichten,
Ja das geht nicht gut,
Geduldig wie die Lämmer
Sind wir mit festem Mut;
Durchhalten heißt jetzt unsre Pflicht, 
Denn ewig so bleibt's sicher nicht, 
Drum ist ihr Haß so tief.

5. Ist auch groß das Elend, 
Im Lager tragen doch, 
Zum Staunen aller anderen, 
Den KopfwirSchwaben hoch; 
Im Innern wird
Der Schmerz ausg’macht, 
Nach außen hin, da wird gelacht, 
Das ist so unsere Art.

6. Uns kann’s nicht mehr kränken, 
Wir machen uns nichts drauß, 
Das Lager geht vorüber,
Dann gehen wir nach Haus.
Wir werden wieder fleißig sein, 
Und heiter wie der Sonnenschein, 
Und sind wir noch so arm!

Rußlandlied
(Rußlandverschleppung von Rumäniendeutschen)

Melodie: «Wo die Nordseewellen schlagen an den Strand»

1. Wo die Dnjeprwellen schlagen an den Strand,
Wo man täglich schaufeln muß den schweren Sand, 
Wo die Raben schreien, schrill im Sturmgebraus, 
Sind wir in Verbannung, fern vom Vaterhaus.

2. Wo man morgens muß schon um vier Uhr aufstehn, 
Ohne Kämmen, Waschen, muß auf Arbeit gehn, 
Nach des Tages Arbeit geht's ins Rathaus rein, 
Wer nur will erfahren etwas von daheim.

3. Morgens hört man auch schon zeitig «bistra!» schrein, 
«Bistra, bistra!», mag es regnen, schnein! 
«Dische!» schreit beim Essen schrill der Offizier, 
«Dawaj, dische, bistra!» das war ihr Panier.

4. Wo die Welt mit Brettern zugenagelt ist.
Wo man Kraut und Rüben nach Portionen frißt,

Wo man Läuse mästet mit dem eig'nen Blut, 
Da sind Rußlands Auen, ja, da hab’n wir's gut.

5. Um Mitternacht, beim silberhellen Mondenschein, 
Geht es «po tschetire» in das Bad hinein.
Drei, vier Läuse trägt man zur Entlausung rein, 
Und mit vierzig kehrt man aus dem Bade heim.

6. Holz zu stehlen haben wir uns angewohnt, 
Aber unsre Mühe hat sich nicht gelohnt! 
An dem grünen Tore steht ein Flintenwpib, 
Nahm das Holz und griff uns ab am ganzen Leib.

7. Nur noch einmal möcht' ich in mein Vaterhaus! 
Da gibt's keine Wanzen, weder Dreck noch Laus! 
Gibt's nur schmucke Häuser, keine Baracken nicht! 
Das ist meine Heimat, die vergeß' ich nicht.

Flüchtlingslied
(Ausweisung von Ungarndeutschen)

1. Neunzehnhundertsiebenundvierzig, 
Es war im Monate August, 
Mußt' verlassen meine Heimat, 
Mußte in die Fremde ziehn.

2. Als deutsches Kind bin ich geboren 
In dem schönen Ungarland; 
Mein Eigentum hab' ich verloren, 
Der Flüchtling werde ich genannt.

3. Aus Ungarn bin ich aüsgewiesen, 
Habe keine Schuld daran,

Daß sie uns treten mit den Füßen, 
Haben niemand Leids getan

4 Einst ging ich auf der fremden Straße, 
Da schauten mich die Leute an 
Aus meinen Augen fließen Tränen, 
Daß ich nicht mehr reden kann.

5. Aber in der späten Stunde, 
Wo ein jeder Vogel ruht, 
Und ich Armer sitz' und weine, 
Bring mein Leben traurig zu.

Melodie: Stenka Rasin

6. Traurig ging ich von der Heimat, 
Weil dort einst meine Wiege stand; 
Niemand kann uns das ersetzen, 
Es war ja unser Vaterland.

7. So leb wohl, du schöne Heimat, 
Es gibt für uns ein Wiedersehn! 
So lebt wohl, ihr Berg' und Täler, 
Wir müssen in die Fremde ziehn!

Eugen HILDEBRAND, 
DAZ

rAe...? 
gd'e...

K,aüAa...?
kaida...

Wo ist ...?
BO: HCT ...

cnpaBOHHoe öiopo

spra'waänaje b’uro'

aHbiKjaMa öiopocbi

anyktama bürosy

das Auskunftsbüro
(die Auskunft) 

-Aac aycKyHcjjtiöiopo:
(ah: aycKyHcjjT)

pacnHcaHHe noe3AOB

raspisa'nije paßdo'f

noe3AapAiJH Mypic 
Kecreci 
poeSdardyng 3üris 
kestesi

der Fahrplan

A3p $a:priAa:H

xacca 
ka'sa

xacca
, kassa

der Fahrkartenschalter
A3p 0a:pKapT3HUiaAbT3p

3aA OJKHAaHHfl
$al a3yda'nija

xyTy 3aAbi 
kütu §aly

der Wartesaal
Asp BapT33a:Ab

pecTopaH 
ristara'n

pecTopaH 
restoran

das Restaurant
Aac pscTopaH

öytjjeT
buf'e't

öyc|)eT 
bufet

der Imbiß
A3P HMÖHC

öiopo HaxoAOK 

b'uro' nacho'dak

TaöbiAPaH 3arrap 
öiopocbi 
tabylgan sattar bürosy

das Fundbüro

Aac (jjyHTÖiopo:

ra3eTHMH khock 
gaSe'tnyj kio'sk

ra3eT KHoexici
ga§et kioskisi

ein Zeitungskiosk 
aÖH IjaHTyHKCKHOCK

napnKMaxepcKaji 
parikma'chirskaja

uiauiTâpa3 
schaschtaraS

der Frisiersalon 
A3p 4)pH3H:p3aAo:H

CkoAbko ctoht 
ÖHAeT?

skoT'ka sto’it bil'e't

BnAeT K,aHina
TypaAbi?

bilet kanscha turady

Wieviel kostet eine
Fahrkarte (ein
Flugticket) ?
BH:cj)H:Ab KOCT3T aHH3 
(pa:pKapT3 (aHH 
(J)Ay:KTHK3T)

Ckoabko CyTOK 
AeHCTBHTeAeH ÖHAeT? 
skoT'ka su'tak 
dijstwi'tilin bil’e’t

BnAeT K,aHnia
TayAiKKe JKapaÜA^i? 
bilet kanscha taulikke 
3araidy

Wieviel Tage ist die 
Fahrkarte gültig? 
BH:(j)H:Ab Ta.TS hct ah: 
4>a:pKapT3 riOAbTHXb

rAe HaAO AeAaTb 
nepecaAxy?
gd’e na'da de'lat' 
pirisa'tku

K,aü >xepAeH ayucbin 
OTbipyFa GoAaABi? 
kai 3erden auysyp 
otyruga bolady

Wo muß man 
umsteigen?
Bo: Myc MaH 

yMUITâHrSH

noxajKHTe, 
no^KaAyitcTa, Moe
Mecro
pakaSy'ti, pa3a'lasta, 
majo' me'sta

MaFâH OpHbIMAbl
Kepce-rin MiöepiH,i3iui

magan ornymdy 
körsetip 3iberingisschi

Zeigen Sie mir bitte 
meinen Platz

ijaiiroH 3h: mh:p öhto 
MdHHSH iiAau

ripOCTHTe, 3TO Moe
MeCTO
prasti’ti, e'ta majo' 
me'sta

Keinipepci3, öyA 
MeHiq OpHbIM 
keschirersiS, bul 
mening ornym

Verzeihen Sie, das ist 
mein Platz 
cjjopuaHSH 3h:, Aac 
hct MaHH riAaij

HoCHAbUJHK, BOT MOH 
öarajK
nasiTschëik, wot moj 
baga'sch

^Kyxiiii, MiHe MeHiij 
jKyriM
3ükschi, mine mening 
Sügim

Gepäckträger, da ist 
mein Gepäck 
rsnsKTpsirsp, Aa: hct

M3HH r3D3K

. rAe KaMepa 
xpaHeHHH? ‘ 
gd'e ka'mera 
chrane'nija

Caxjay xaMepacbi K,an 
»qpAe?
saktau kamerasy kai
3 erde

Wo ist hier die 
Gepäckaufbewahrung? 
Bo: hct XH:p ah: 
r3n3Kayc|)Ö3Ba:pyHr

H XOHy CA^Tb 3TO Ha 
xpaHeHwe
ja chaöu' sdat' e'ta na 
chrane'nije

MbiHaHbi cax,Taypa 
K,OHHbiH Aen eAiM 
mynany saktauga 
kojajyn dep edim

Ich möchte das 
aufgeben
HXb MexbTS Aac 
aycpre:Ö3H

rAe noAynaiOT öarajK?

gd'e paluöa'jut 
baga'sch

>KyKTi K,aH MepAeH 
aAaAbi?
3ükti kai 3 erden 
alady

Wo bekommt man das 
Gepäck?
Bo: Ö3KOMT MaH Aac 
rsnoK

BbiAairre, 
nojKaAyncTa, moh 
öarcDK
wy'dajti, pa3aTasta, 
moj baga'sch

MeHin xcyrtMAi 
6eph(i3iiii 
mening 3ügimdi 
beringiSschi

Ich möchte bitte mein
Gepäck
HXb MeXbTS ÖHT3 
MaÖH rsnsK

rAe BbixoA B ropoA?

gd'e wy'chat w go'rat

K,aAaFa iubiFaTbiH >xep 
K,awAa?
kalaga schygatyn 3er 
kajda

Wo ist der Ausgang 
zur Stadt?
Bo: hct A3P aycraHr 
uyp iiiTaT

ßarcDK 
baga'sch

jkyk

3ük
das Gepäck 
Aac rsnsK

BbiAana öaraaca 
wy'daöa bagaSa'

jxyK öepeTiH Mep 
3ük beretin 3er

die Gepäckausgabe 
ah: T3n3Kaycra:ö3

npneM öarax<a 
prijo'm baga3a'

jxyKTi K,aöbiAAay
3ükti kabyldau

die Gepäckannahme
Ah: r3n3KaHa:M3

öarcDKHoe OTAeAeHne 
baga'3naje addile'nije

»YK beAiMi 
3ük bölimi

der Gepäckraum 
Asp rsnsxpayM

ÖHAeT 

bile't

ÖHAeT

bilet

die Fahrkarte, 
das Flugticket 
ah: 4>a:pKapT3, Aac . 
cj)Ay:KTHK3T

AOTCKHH ÖHAeT 
de'zkij bile't

öaAaAap ÖHAeTi 
balalar bileti

die Kinderfahrkarte
Ah: KHHA3pc|)a:pKapT3

OÖpaTHblH ÖHAeT 
abra'tnyj bile't

K,aiiTy ÖHAeTi 
kajtu bileti

die Rückfahrkarte
Ah: pK>K(|)a:pKapT3

BbixoA B ropoA 
wy'chat w go'rat

K,aAapa iiibiFaTbiH >xep 
kalaga schygatyn 3er

der Ausgang zur Stadt 
Asp aycraHr ijyp iuTaT

3aA OMHAaHHH 
§al aSyda'nija

KyTy 3aAbi 
kütu §aly

der Wartesaal
Asp BapT33a:Ab

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-37)

KaMepa xpaHeHHH 
ka'mira chrane'nija

cax,Tay KaMepacbi 
saktau kamerasy

die Gepäckaufbewahrung 
ah: r3n3Kay(|)ö3Ba:pyHr

MeAnyHKT 
metpu'nkt

AepirepAiK nyHKT 
darigerlik punkt

die Sanitätsstelle
AH: 3aHHT3:itfUT3A3

HOCHAbUJHK 
nasi'l'schCik

jKYKini
3ükschi

der Gepäckträger 
Asp rsnsKTpsirsp

OTnpaBAeHHe 
atprawle'nije

^YPy
3üru

die Abfahrt 
ah: anct>a:pT

BpeMH OTnpaBAeHHM 
wre'm'a atprawle'nija

^YpeTiH yaK^iTM
3üretin üakyty

die Abfahrtszeit 
ah: an4)a:pTcijaHT

naccajKnp 
pasaSy'r

MOAayuibi
3olauschy

der Fahrgast 
Asp 4>a:pracT

nepecaAKa 
pirisa'tka

aybicbin OTbipy 
auysyp otyru

das Umsteigen 
Aac yMniTanroH

AeAaTb nepecaAKy 
de'lat' pirisa'tku

aybicbin OTbipy 
auysyp otyru

umsteigen
yMHJTaHrsH

npnöbiTHe 
priby'tije

xeAy 
kelu

die Ankunft 
ah: aHKyHcjjT

BpeMH npHÖBITHH 
wre'ma' priby'tija

KeAeTiH yaK,biTbi 
keletin uakyty

die Ankunftszeit 
ah: aHKyH(j)TCi;aHT

pacnncaHHe noe3AOB

raspisa'nije paisdo'f

noe3AapAMH ncypic 
Kecreci 
poe§dardyng 3üris 
kestesi

der Fahrplan

Asp 4>a:pnAa:H

cnpaBOHHoe öiopo 
spra'waCnaje b'uro'

aHbiK,TaMa öiopocbi 
anyktama bürosy

die Auskunft 
ah: aycxyH(t)T

CAMOAET
CAMOAET

FLUGZEUG
ÜAe HaxoAHTCH xaccbi 
aspo^JAQTa?

gd'e nacho'daza ka'sy 
aeroflo'ta

AspocjjAOT xaccaAapbi 
K,aü /KepAe?

aeroflot kassalary kai 
3erde

Wo befindet sich der 
Schalter der Aeroflot? 
BO: Ö3(j)HHA3T 3HXb 
A3p inaAbTop A3p 
aapo^JAOT

ITo KaKHM AHHM
AeTaioT caMOAeTbi
Ha...?
pa kaki'm dn'am 
lita'jut samal'o'ty na ...

CaMOAeT... K,aH An welchen Tagen
KyHAepi YuiaABi? fliegen die Maschinen

nach ...?
samolöt ... kai künderi aH BeAbxsH Ta:r3H 
uschady 45ah:t3h ah: Ma:uiHH3H

Hax ...

MocKBy 
maskwu'

MocKBara 
moskwaga

Moskau
Mocxay

C-rieTepöypr 
s-peterbu'rk

C-IleTepöyprK,a • 
s-peterburgka

S-Peterburg 
c-neTepöypK

AAMaTbl 
almaty'

AAMaTbiFa 
almatyga

Almaty 
aAMaTbi

BepAHH 
birlL'n

BepAHHre 
berlinge

Berlin 
ö3pah:h

KorAa CAeAyiomHH 
peöc Ha ...?

kagda' sle'dujuschöij 
r'eis na ...

...ÄaK,K,a KeAeci peöc
K,aiuaH
öoAaAbi?
...3akka kelesi rejs 
kaschan
bolady

Wann fliegt die 
nächste Maschine 
nach ...?
B3H (|)ah:kt ah:
H3XbCT3 MaiIIH:H3
Hax...

KorAa OTnpaBAHeTCH 
peüc N ...?
kagda' atprawl'a'iza 
r'ejs no'mir ...

N ... peöc K,amaH 
yuiaABi?
...nomer rejs kaschan 
uschady

Wann ist die 
Abflugszeit für ...? 
BaH hct ah: 
antjiAyKcuaHT (jno:p ...

3tot peftc npHMOH?

e'tat r'ejs primo'j

ByA penc Tixe yuia
Ma?
bul rejs tike uscha 
ma

Ist das ein Direktflug? 

hct Aac aHH
AHp3KT(J)Ay:K \

Kaxaa
npOAOAÄHTeAbHOCTb 
noAeTa?
kaka'ja pradalSy'til’nast' 
pal'o'ta

K,aHina yaK,biT 
ymaAbi?

kanscha uakyt 
uschady

Wie lange dauert der 
Flug?

bh: AaHra AayapT A3P 
4>Ay:K

KoTAa caMOAeT 
npnöbiBaeT b ...? 
kagda' samal'o't 
pribywa'it w ...

...caMOAeT K,auiaH 
KeAeAi?
...samolet kaschan 
keledi

Wann landet das 
Flugzeug in ...? 
BaH AaHAST Aac 
$)Ay:KIJOHK HH ...

ECTb AH 
npoMe^yTOHHaH 
nocaAKa?
Jest' li prami3u'taénaja 
pasa'tka

ApaAbiK,K,a K,OHbin 
yma Ma?

aralykka konyp uscha 
ma

Ist der Flug mit 
Zwischenlandung ?

HCT A3P 4>Ay:K MHT 
I(BHLU3HAaHAyHK

rAe caMOAeT AeAaeT 
nocaAKy?
gd'e samal'o't de'lait 
pasa'tku

CaMOAeT K,an «epre 
K,OHäAbI?
samolet kai Serge 
konady

Wo landet das 
Flugzeug?
Bo: A3HA3T Aac 
(j)Ay:KL(OHK

MHe, no^aAyHCTa, 
ÖHAeT Ha caMOAeT ao 
...peiic N...
mn'e, pa3a'lasta, bile't 
na samal'o't da ... r'ejs 
no'mir ...

MaFaH ... AeiiiH N ... 
peöcTeri caMOAeTKe 
ÖHAeT öepini3iui 
magan ... dejin nomer 
... rejstegi samoletke 
bilet beringiSschi

Ich möchte einen Flug 
nach ... buchen, 
Routenummer
HXb MexbTS aiiyaH 
c|)Ay:K Hax ...öy:x3H, 
py:T3HyMsp

KorAa H AOA>xeH 
(AOAXHa) ÖblTb B 
asponopTy? 
kagda' ja do'13yn 
(dal3na') byt' w 
aerapartu'

Aoponoprra K.aii 
yaK,biTra öoAybiM 
Kepex? 
aeroportta kaj 
uakutta boluym 
kerek

Wann muß ich auf 
dem Flugplatz sein?

BaH Myc HXb ay^) A3M
CjjAyiKIIAait 33HH

AsponopT AaAeKO ot 
ropoAa?
aerapo'rt daliko' at 
go'rada

AsponopT K,aAaAaH 
K,auibiK, na? 
aeroport kaladan 
kaschyk pa

Ist der Flughafen weit 
von der Stadt?
hct A3P $Ay:Kxa:ct)3H 
BaHT (J)OH A3P IUTaT

(Fortsetzung folgt)
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nporpaMMa Ka3axcTaHCKoro TeneBMfleHMH c 30 ceHTHÖpa no 5 okthöp»
noHenenbHMK BTOpHMK Cpena HeTsepr ÜHTHMIja Cy66oTa BocxpeceHbe

30 CGHTHßpa 

^KaSaxcmau - /
7.00-8.00 «TauuioAnaii». 9.30 BaFAap- 
AaMa, xapHaMa. 9.40 MyAbTCpHAbM. 
10.05 «CoAaxafi». KepxeM cpHAbM.

•11.30 CaAOH «Ycnex». «fl paccxaxy. 
xax ...» 11.35 rioBTOpHbiü noxa3 Te- 
AecepnaAa «CeMbH XapT Ha ahkom 
3anaAc». 1-h cepnn. 12-25 BaFAapAa- 
Ma. 17.55 «OAKHCca». 18.00 MyAbT­
CpHAbM. 18.10 «HyAO HcijeAeHHH». O 
HapoAHoü ueAHTeAbHHije Aathh Caö- 
paAHeBoü. «PnAbM c KOMMeHTapweM.
18.45 «Ea MeH xep». l-xaöap. 19.05 
«Ty-reH aßeHAl» nepeAaua Ha HeMeu- 
KOM H3bixe. 19.30 >KapHaMa. 19.35 K 
OTXpblTHK) TOprOBO-npOMbllHAeHHOfi 
BbicTaBKH Hhahh b Ka3axcTawe (pyc.).
19.55-20.00  XapHaMa. 24.00 Xaptia- 
Ma, ßaFAapAaMa. 00.10-00.35 Xacrap 
apHacw. AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 
«>KeTi xyH». 9.10 AeTcxHfi TeAecepn- 
aA «riocTpeABTa». 9.25-9.30 «Afina- 
Line». 20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3- 
KHe h xpacnBbie». TeAecepwaA 
(CLLIA). 20.40 Actckhü cepnaA «rioc- 
TpeAHTa». 20.55, 21.20, 21.45 PeKAa­
Ma. 21.00 Hobocth. 21.50 «BpeMH 
H^poAHoro öaHxa» (pyc.). 22.05 K,a- 
33K,CTaH PecnyöAHxacbi npe3«AeHTi- 
nin xyAAeci yuiiH BOAefiöoAAaH 
OHCAAep apacbiHAa xaAbixapaAbix, Typ- 
HHp. 22.20 «HSn» (pyc.). 22.45 Mh- 
poBbie cnopTHBHbie hobocth. 23.15 
«MeTpo». 23.30 «AfiHa-Line» (pyc.). 
AcTponporHO3. 23.40-24.00 HoMHbie 
HOBOCTH.

opw
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan xepTBa». 11.05 «IloAe nyAec». 
12.05 «HeAOBex h 3aKOH»>. 12.30 «Yra- 
Aafi MeAOAHJO». 13.00 Hobocth. 13.10-
13.45 B acpHpe TPK «Nflnp». 19.00 Ho­
bocth. 19.20 «Hoßan xepTBa». 20.10 
«Hac riHK». 20.35 «YraAafi MeAOAHio». 
21.00 «Ecah ...» 21.45 «CnoKofiHofi 
hohh, MaAbiuiHl» 22.00 BpeMH. 22.40 
OaHTacTH’iecKHH AeTeKTHB «Bar3 - 
3AeKTpoHHbie xynKH». «MaHHa He- 
öecHan». 23.45 «CepeöpHHbiH map». 
00.25-00.55 (JJyTßoAbHoe o6o3peHHe.

(PoGGUH

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa-Bapöapa». TeAecpHAbM. 22.19 
«MoMeHT HCTHHbi». 22.59 He cnn h 
cmotph. «Pyccxan cpopMyAa». 23.25 
«ripoxAaAHbiH mhp». 23.50 Myabixa 
Bcex noxoAeHHH. 00.05-00.35 TeAe- 
cxon.

tfflau

7.00 «ToproBbifi pha: oöbHBAeHHH, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O 
pa3HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa 
H 3AopoBbe», «Five strikes». 8.30- 
14.00 Tex. npocpHAaxTHxa. 14.00 
«Toproßufi pha: oöbHBAeHHH, pex­
AaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aah Bcex noxoAeHHH». 18.00 
«ToproBbiH pha: oöbHBAeHHH, pex­
AaMa». 18.10 MacTepa öoeBoro 
HcxyccTBa. XyA- cpHAbM. 19.50 
«ToproBbiH pha: oö'bSBAeHHH, pex­
AaMa». 20.00 Benep komcahh. XyA. 
4>HAbM. 21.50 «ToproBbiH p«a: o6t>- 
HBAeHHH, pexAaMa». 22.00 TeAe- 
xypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «KyH Ti3Öex», «3xo ahh», 
«ToproBMH pha: oß’bHBAeHHH, pex­
AaMa», «TAN Sport». 23.00 3xpaH- 
B3pOCAbIM. XyA- (JJHAbM. 01.00 
«ToproBbiH p«a: oß-bBBAeHH«, pex­
AaMa». 01.10 XyA- 4)HAbM.

7.00 énHeMaHHfl. 7.35 SxpaH - AeTBM.

8.10 TyMaHHTapHbie hobocth. 8.20 
«OTnycx B CLLIA». 8.45 MaAeHbxo 
My3bixH. 9.00 SxpaH-AeTBM. MyAbT- 
tpHAbM «y\ßa xAena». 17.50 PexAaMa. 
18.00 My3bixaAbHax MO3anxa «3ße3A- 
Horo AOXAfl». 18.20 npâ3AHHqHbifi 
nnpor. 18.25 XyA- 4>HAbM «Hokhuh 
noAHijeftcxHii». 1-h cepHH. 20.00 Te- 
Aesxcnpecc. 20.20 TeAecepnaA «Ko6- 
pa». 9-h cepHH. 21.05 «AeTcxne npo- 
xa3u». 21.20 riporpaMMa «AeAy-Bpe- 
MH» («Be3pa6oTHija.Kypcbi no nepe- 
oöyHeHHto 6e3pa6oTHbix»). 21.30 Te- 
Aesxcnpecc. 22.00 «Ancxypc:-BpeMH 
roBopHTb». AßTopcxan nporpaMMa 
CßeTAaHu TapaxaHOBoft. 22.20 Ao*- 
(pHAbM «COHaTa H3 ÖeAOTO XaMHH».
22.40 ripeAnpHHHMaTeAb. 23.00 Ayn- 
luan HHcpopMaitHOHHaH AecHTxa. 23.20 
3ße3Abi 4>paHUy3CKoro xhho: Aach 
AeAOH.

(JJIomBM
7.55 nporpaMMa, pexAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 TeAexypnaA 
«HeMeijxaH BOAHa». 9.00 «HeAeAH».
9.50 «CaMH c ycaMH» (nporpaMMa 
Aah AJo6o3HaTeAbHbix). 10.00 Mac ce- 
pnaAa. «KapA BeAHxnfi». 4-h ce­
pHH.11.00 OHAbM-AeTHM. 12.45 
XyA.cpHAbM «nonyrafi, roBopnmnft 
Ha HAHUJ». 14.10 Aox. CpHAbM «Wc- 
He3HyBUIHe UHBHAH3aitHH: MaÜH». 
15.00 Tex. nepepuB. 17.20 nporpaM­
Ma, pexAaMa. 17.30 HTB. «Wtoth».
18.30 B MHpe lOMopa. CaMbie cMem- 
Hbie pexAaMHbie poahkh b MHpe. 
19.20 «CaMH c ycaMH». 19.30 Mac 
cepnaAa. «KapA BeAHXHft». 4-h ce­
pHH. 20.30 HTB. «OyTöoAbHbiä 
KAyö». 21.00 Hobocth «Hh$opm6io- 
po». 21.25 «OopMyAa C». 21.45 Pex- 
AaMa, My3bixa. 22.00 HTB. «CeroA- 
hh». 22.35 «TepoH a»w*- 23.00 Mnp 
KHHO.

1 OKTHGpa 
^Kaäaxcmau - /

7.00-8.00 «TaHuioAnan». 9.30 BaPAap­
AaMa. xapHBMa. 9.40 «3KO». TeAera- 
3eTa. 9.50 «TyMaHAaFbi exi yaax, ry- 
AOK». KopxeM cpHAbM. 11.05 «riopTpe- 
Tbi». rio3T AxyuiTan BaxTbirepeesa.
11.30 CaAOH «Ycnex». «fl paccxaxy, 
Kax ...» 11.35 rioBTopHbift noxa3 -re- 
AecepnaAa «CeMbH XapT na ahkom 
3anaAe». 2-h cepHH. 12.25 BaFAapAa- 
Ma. 17.50 «0AK,Hcca». 17.55 BaAepwHa 
TyAbxaH TyTKHöaeßa. 18.45 AHTepa- 
Typnue HMena. «Yoat YnTMeH». A°~ 
KyMeHTaAbHbiü cepnaA. IOCWC. 19.10 
«Ea Men xep». 2-xa6ap. 19.30 Xap- 
HaMa. 19.35 «ÖHepiM-oMipiM». XacpH- 
3a OöAypaAHeBa. 19.55-20.00 XapHa­
Ma. 24.00 XapHaMa, öaFAapAaMa. 00.10 
KyMcaraT». 00.20-01.00 «XaAbiK, K,a3bi- 
nacbi». K,¥PaAaft cyAy. AreHTCTBO 
«Xaöap»: 8.00 Hobocth. 8.45 «Aep3- 
KHe H xpacHBbie». TeAecepnaA 
(CLLIA). 9.15-9.25 «AeAy-BpeMH». 9.25-
9.30 «AfiHa-Line». 20.00 Hobocth.
20.10 «Aep3RHe h KpacHBbie». TeAe- 
cepnaA (CLLIA). 20.40 AeTCKHfi TeAe- 
cepnaA «nocrpeAHTa». 21.00 Hoboc­
th. 21.50 «3Hax 3eMAH». O npoÖAe- 
Max HecpTera3OBoro KOMnAexca PK. 
22.05 «Aynme öbrn> öoraTbiM n cHacr- 
AHBbiM». 22.25 Bnepßbie Ha TeAeax- 
paHe. AreHTCTBO «Xaöap» npeACTaB­
AHeT TeAecepnaA «flayTHHa». 3-h ce- 
pnn. 23.IO «TaMama-TapTy». 23.30 
«AfiHa-Line» (xa3.). AcTponporHO3. 
23.40-24.00 HoMHbie hobocth.

OP9JI
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan MepTBa». 11.05 «Ecah ...»
11.50 «CMexonaHopaMa». 12.15 «Kpa- 
UieHblH AHC». MyAbTCpHAbM. 12.30 
«YraAan MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.50 B acpHpe TeAepaAHoxoM- 
nanHH «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«Hoßan xepTBa». 20.10 «Hac nnx».
20.35 «YraAan mcaoahio». 2.1.00 
«TeMa». 21.45 «CnoxofiHofi hohh, 
MaAbHHHl» 22.00 BpeMH. 22.40-00.45 
MapHHa AaAMHHHa b cpHAbMe WßaHa 
ribipbeßa «KyßaHcxHe xa3axH».

PoGCHM

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa-Bap6apa». TeAecfiHAbM. 22.19 
Pa3 B HeAeAio. 22.47 MyxtqHHa h >xeH- 
ujHHa. 23.26 My3bixa Bcex no^oAeHHü.
23.40 «BTopoe «H». MyAbTcpHAbM. 
23.50-00.34 «Thxhh aom». üporpaM- 
Ma C. UloAoxoBa.

^JIan
7.00 «ToproBbiH pha: o6-bHBAe- 
HHH, pexAaMa». 7.30 TeAe»ypHaA 
«O pa3HOM» (noBTop). 8.30-14.00 
Tex. npo(|)HAaxTHxa. 14.00 «Top- 
roBbiü pha: oö'bHBAeHHH, pexAa­
Ma». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aah Bcex noxoAeHHH». 
18.00 «ToproBbiH pha: oßT>HBAe- 
HHH, pexAaMa». 18.10 3tot (paH- 
TaCTHHeCXHH MHp. XyA- (pHAbM.
19.50 «ToproBbiH pha: oöiiHBAe- 
HHH, pexAaMa». 20.00 Benep xo- 
MGAHH. XyA. (pHAbM. 21.50 «Top­
roBbiH pha: oßtaBAeHHH, pexAa­
Ma». 22.00 TeAexypnaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3- 
6ex», «3xo AHH», «ToproBbiH pha: 
oöbHBAe^HHH, pexAaMa», «B Mnpe 
yBAeneiiHH». 23.00 3xpaH-B3poc- 
AtJM. XyA- cpHAbM. 01.00 «Top- 
roBbiH pha: oö'bHBAeHHH, pexAa­
Ma». 01.10 XyA. cpHAbM.

70 M
7.00 Aynman HHcpopMaunoHHan Ae- 
cHTxa. 7.20 TeAesxcnpecc. 7.50 Ayn- 
inan HHcpopMaitHOHHan AecHTxa. 8.10 
TeAesxcnpecc. 8.35 AynuiaH HHCpop- 
MaitHOHHaH AecHTxa. 17.50 PexAaMa. 
18.00 Mropb YroAbHHxoB b nporpaM­
Me «TBO3Ab». 18.17 My3bixaAbHaH 
nporpaMMa «7 + 7». 18.29 KyAbTypa 
Pocchh. 18.40 npa3AHH«iHbiü nnpor.
18.45 XyA- (pMAbM «Hexubifi noAH- 
ijencxHH». 2-h cepHH. 20.00 TeAeax- 
cnpecc. 20.20 TeAecepnaA «Koöpa». 
10-H cepHH. 21.05 MaAeHbxo Myau- 
XH. 21.20 TyMaHHiapHbie hobocth.
21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 «Ha Aa- 
3ypnoM öepery» (Tearp «Anisen» 
B ropoAe Comh). 22.30 «Ahthccmht» 
Aaaüh AHMöeTOB». AßTopcxan npo­
rpaMMa 3pnxa HypiUHHa «BepcHH». 
23.00 AynuiaH HHcpopMauHOHHa« ac- 
cHTxa. 23.20 Sxpan ocrpocioxeTHo- 
ro KHHO.

^TfomeM
7.55 nporpaMMa, pexAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 «<Dyr6oAbHbiH XAyö». 
9.00 Hobocth «WHCpopMöiopo». 9.30 
«KapA BeAHKHÜ». 5-h cepnn. 10.30 
«CaMH c ycaMH». 10.40 MyAbTcJiHAb- 
Mbl. 11.00 OcTpoCKJX. 4)HAbM. 12.45 
«QopMyAa C». 13.05 >KeHcxne hcto- 
Phh. 13,30 TeAexypnaA «HeMeuxan 
BOAHa». 14.00 AOK. (JjHAbM «AHXaH 
npnpoAa: öopböa 3a XH3)ib». 23-h 
cepHH. 14.30 AoK. (JjHAbM «BcnOMHHM 
Te roAu». 14-h cepHH. 18.00 Aox. ax- 
pan «HeTbipe BcrpeHH c Babahmhpom 
BbicoHKHM». 19.05 nporpaMMa «Hbio 
oTpoxH». 19.15 «CaMH c ycaMH». 19.25 
Hac cepnaAa. «KapA BeAHXHfi». 5-h 
cepHH, 3axAioHHTeAbHaH. 20.25 
«3ApaBCTByü, ropoA». 21.00 Hobocth 
«Hl<$opM6lopo». 21.30 0HAbM o 
TpaHCueHAeHTaAbHOÜ MeAHTaitHH.
21.45 My3bixa. 22.00 HTB. «CeroAHH».
22.35 «fepofi ahh». 23.00 Mnp khho.

2 OKTHKpa
^Ka^axcmau - 4

7.00-8.00 «TanuioAnan». 9.30 BaPAap- 
AaMa. 9.35 «KoMHccap». KopxeM 
(JjHAbM. 11.20 «K,yMcaraT». 11.30 Ca­
AOH «Ycnex». «51 paccxaxy, xax ...»
11.35 MAH axpaiiu. 11.50 noBTopHbift 
noxaa TeAecepnaAa «CeMbH XapT na 
ahkom 3anaAe». 3-h cepHH. 12.40 Bap- 
AapAaMa. 17.55 «OAK,Hcca». 18.00 «AA- 
Tbic». 9ac6h xaßap. 18.30 «>Kcatok,- 
caH». 19.00 KoHitepT. 19.15 «Cana».
19.30 >KapxaMa. 19.35 «ÖH-Kyft xe- 
pyeHi». LLIoMiA OßiATaeB. 19.50 «Koh- 
BepcHH iiayxH na .CeMHnaAaTHHcxoM 
noAHrone» (KypnaTOB). 19.55-20.00 
MapnaMa, 6arAapAaMa. 24.00 >Kapna- 
Ma, öaPAapAaMa. 00.10-00.50 OecTH- 
BaAb (|)OAbKAOpHoA My3bIKH TIOpKCKHX 
HapoAOB. 2-h uacTb. AreHTCTBO «Xa- 
6ap»: 8.00 Hobocth. 8.45 «A<?p3KHe h 
xpacHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15-
9.25 «Icxe coT». 9.25-9.30 «Ailna-Line». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h 
xpacHBbie». TeAecepnaA (CllIA). 20.40 
□xpan-AeTHM. MyAbTcfjHAbM. 20.55, 
21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 Hobocth.
21.50 AATbiHUiam A^araHOBa b npo­
rpaMMe «YaKjJT xene o3iM xaitAbi to- 
APaHblC». 22.10 «no KOM 3BOHHT ko- 
aokoa ...» (MTPK «Mnp»). 22.35 Bnep-' 
Bbie Ha TeAeaxpaHe. AreHTCTBO «Xa- 
6ap» npeACTaBAHeT TeAecepnaA «na- 
yTHHa». 4-h cepHH. 23.20 AoxyweH- 
TaAbHbiA (pHAbM. 23.30 «Anna-Line» 
(pyc.). AcTponporno3. 23.40-24.00 
HOHHbie HOBOCTH.

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan xepTBa». 11.05 «TeMa». 11.45 
«B MHpe XHBOTHux». 12.20 «nexapb 
H AeHTHÜ». MyAbT(|)HAbM. 12.30 «ny- 
TemecTBHe H3 Mockbbi b KaAHHHH- 
rpaA». 13.00 Hobocth. 13.10-13.50 B 
3c|)Hpe TeAepaAHOKOMnaiiHH «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan xepT­
Ba». 20.05 «Hac nnx». 20.35 «CMexo- 
naHopaMa». 21.05 «Oahh Ha oahh».
21.45 «CnoxoüHOH hohh, MaAbiiUH!» 
22.00 BpeMH. 22.40-00.50 LJbiraHcxaH 
ApaMa «rpeniHbie anocTOAbi akjöbh».

PoGGWl

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa - Bapßapa». 22.20 «ropoAOK».
22.55 «MeieTH Pocchh». 3anaAHan 
CnÖHpb. 23.10 «Kto bo hto ropa3A». 
23.27 My3bixa Bcex noxoAeHHH. 23.41 
MyAbTcpHAbM. 23.55-00.21 He cnn h 
cmotph. «BTopoe AbixaHHe».

9JIau
7.00 «ToproBbiH pha». 7.30 TöAexyp- 
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 Act-. 
CKHH KHHO3aA «BOAlUeÖHblH SXpaH».
10.50 «ToproBbiH pha: oöbHBAeHHH, 
pexAaMa». 11.00 KHHonporpaMMa 
«KcxaTeAH npnxAioMeHHH». 14.00 
«ToproBbifi pha: oö’bHBAeHHH, pexAa- 
Ma». 15.00 KHHonporpaMMa «Khho 
aah Bcex noxoAeHHfi». 17.00 nporpaM­
Ma «CbiH 3a. oTLia». 18.00 «ToproBbiH 
Pha: oß’bHBAeHHH, pexAaMa». 18.10 
«Five strikes» npeACTaBAHeT: My3bi- 
xaAbHan nporpaMMa «Ayninne HMeHa 
B Axa3e». 19.50 «ToproBbiH pha: o6t>- 
HBAeHHH, pexAaMa». 20.00 Be»iep ko- 
MeAHH. XyA- 4>HAbM. 21.50 «ToproBbiH 
Pha». 22.00 TeAexypHaA «O pa3HOM». 
B nporpaMMe : «Kyn Tisöex», «3xo 
AHH», «ToproBbiH pHA: OÖbHBAeHHH, 
pexAaMa», «B MHpe ncxyccTBa». 23.00 
3xpaH-B3pOCAb!M. XyA- C|)HAbM. 01.00 
«Toproßbifi pha». 01.10 XyA. (JiHAbM.

70 M
7.00 AyHiuaH HH^opMauHOHHan 
AecHTxa. 7.20 TeAesxcnpecc. 7.50 
AyuuiaH nHcJjopMaunoHna« accht- 
xa. 8.10 TeAéaxcnpecc. 8.35 Ayn- 
UiaH H H (|)O p M a y H O H H dH AeCHTKa.
17.50 PexAaMa. 18.00 «TyMöa- 
lOMöa». AeTcxaH MyAbTnporpaM- 
Ma. 19.00 HeMHoro lOMopa. 19.20 
TB-raAepeH. 19.50 npa3AHH‘iHbiH 
nnpor. 20.00 TeAeaxcnpecc. 20.20 
TeAecepnaA «Koöpa». 1 1-h ce­
pHH. 21.05 3aMeTKH H3 Kepyca- 
AHMa. 21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 
□xpaH-AeTHM. «Aßa KAena». 
MyAbTcpHAbM. 22.35 MaAeHbxo 
My3biKH. 22.50 ryMaHHTapiibie 
hobocth. 23.00 Ayuuian HHtjyop- 
MauHOHHaH AecHTxa. 23.20 3xpaH 
ocTpocioxeTHoro khho. BoeBHK 
«CTepßHTHHKH H3 AOporaX».

(ffloHieM

7.55 nporpaMMa, pexAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 Aox.cpHAbM H3 ce- 
pnaAa «LLInnoHU». 9.00 Hobocth 
«KHc|)opM6iopo». 9.30 Hac cepnaAa. 
«nepeMeHHTe oöcTanoBxy». 1-h ce­
pHH. 10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 
nporpaMMa «3ApaBCTByft, ropoA». 
11.00 nporpaMMa «Hbjo oTpoxn». 
1 1.10 OCTpoCIOX. (JlHAbM. 13.30 Pox- 
KOMMeHTapnA. 14.10 A°k. i|>HAbM 
«Anxan npnpoAa: öopböa 3a XH3Hb». 
24-h cepHH. 15.00 Tex. nepepbiB.
17.50 nporpaMMa, pexAaMa. 18.00 
XyA. cfJHAbM. 19.15 «CaMH c ycaMH».
19.25 Mac cepnaAa. «nepeMeHHTe 
oöcTanoBxy». 1-h cepHH. 20.25 npo­
rpaMMa ÖAera TocTeßa «Ce3OH Boc- 
Toxa». 21.00 Hobocth «klHc|jopM6io- 
po». 21.25 «OopMyAa C». 21.45 
My3bixa, pexAaMa. 22.00 HTB. «Ce­
roAHH». 22.35 «TepoA ahh». 23.00 
Mnp KHHO.

3 OKTHEpjl 
%a3axcmau - 'i

7.00-8.00 «TaumoAnaH». 9.30 «9a- 
x,Hcca». 9.40 «3KO». TeAera3eTa.
9.50 MyAbTcfiHAbM. 9.55 «KimxeHTaA 
AAexcaHAP». KopxeM cJiHAbM. 11.30 
CaAOH «Ycnex». «H paccxaxy. xax 
...» 11.35 «HeyracHMan 3Be3Aa, hah 
BcTpeua b oceHHeM napxe». 12.15 
noBTopHbiA nox33 TeAecepnaAa 
«CeMbH XapT Ha ahkom 3anaAe». 
4-h cepHH. 13.05 BarAapAüMa. 17.55 
«OAK,Hcca». 18.00 «Typix AaHaAapu».
18.30 «Kope capaM». 19.00 «Yam 
xyftuii K,ypMaHra3bi xaftAbi 
aK.HK.aT». 19.30 >KapnaMa. 19.35 «3an 
xoHe öi3». 19.55-20.00 >KapnaMa. 
24.00 «K,¥McapaT». CnopTHBHbie ho­
bocth. 00.10-00.20 XapiiaMa, öap- 
AapAaMa. AreiiTCTBo «Xaöap»: 8.00 
Hobocth. 8.45-9.15 «Aep3KHe h xpa- 
CHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15-
9.30 «3h3k 3eMAH» (xa3.). 20.00 Ho­
bocth. 20.10 «Aep3KHe h xpaCHBbie». 
TeAecepnaA (CLLIA). 20.40 3xpaH-Ae- 
THM. MyAbTC^HAbM. 20.55, 21.20,
21.45 PexAaMa. 21.00 HobocTh. 21.50 
«AeAy-BpeMH». 22.00 BnepBbie Ha+é- 
AedxpaHe. AreHTCTBO «Xaöap» npeA­
CTaBAHeT TeAecepnaA «nayTHHa».
22.45 «PerHOH-2». «A bot y Hac ...» 
23.05 «AoMöbipa WcnaHHH xepiHAe». 
AOKyMeHTaAbHblH cjjHAbM. 23.15 
«CenTHMa». My3bixaAbHaH nporpaM­
Ma (xa3.). 23.30 «AAHa-Line» (xa3.). 
AcTponporHO3. 23.40-24.00 HoHHbie 
HOBOCTH.

ÖT’TZT
7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan xepTBa». 11.05 «CepeöpHHWH 
map». 11.45 «KAyö nyTemecTBeuHH- 
KOB». 12.35 «CMax». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.50 B acJjHpe TeAepaAHoxoM- 
naHHH «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«HoBan xepTBa». 20.05 BeceAbie hc- 
TopHH B xypHaAe «EpaAam». 20.30 
«Hrpan, rap.MOHb AtoöHMan!» 21.00 
«Moh ceMbH». 21.45 «CnoxofiHOH 
HOHH, MaAbimn!» 22.00 BpeMH. 22.40- 
01.25 KHHy Phb3 b $HA^Me BepHap- 
AO BepTOAyHHH «MaAeHbXHH ByAAa».

PoGGUX

21.00 BecTH. 21.20 «CaHTa - Bapöa- 
pa». 22.20 «TeMnan» aah C. OeAOpo- 
Bâ». 22.35 Pex-TaÜM. 22.48 «Mhpoboh 
HeMnHOHaT cfeHepBepxepoB». 23.02 
My3bixa Bcex noxoAeHHH. 23.15 «Kto 
bo HTO ropa3A» 23.29 «AAAe-an». 
23.59-00.25 He cnn h cmotph.

9JIau
7.00 «ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3; 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA. «BoAineöHbiH sxpaH». 10.50 «Top­
roBbiH pha: OÖbHBAeHHH. pexAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «PI XH3Hb, h 
CAeSbl, H AIOÖOBb». 14.00 «ToproBbiH 
Pha: OÖbHBAeHHH, pexAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex 
noxoAeHHH». 18.00 «ToproBWü pha: 
OÖbHBAeHHH, pexAaMa». 18.10 Macre- 
pa öoeBoro ncxyccTBa. XyA- 4>HAbM.
19.50 «ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH. 
pexAaMa». 20.00 Beuep kom6AHH. XyA- 
4>HAbM. 21.50 «ToproBbiH pha: OÖb­
HBAeHHH, pexAaMa». 22.00 TeAexyp­
HaA «O paaHOM». B nporpaMMe : «KyH 
Ti3öeK», «3xo ahh». «ToproBbiH pha: 
OÖbHBAeHHH, pexAaMa», «OyA3HHMa». 
23.00 3xpaH-B3pocAbiM. XyA- tJiHAbM. 
01.00 «ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH. 
pexAaMa». 01.10 XyA- 0HAbM.

7.00 Aynman hHcpopManHOHnaa 
AecHTxa. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50. 
Aynman HHcpopMaitHOHHan accht- 
xa. 8.10 TeAesxcnpecc. 8.35 Ayq- 
man HHcfiopMauHOHHaH AecHTxa. 
9.00 nporpaMMa aah poAHTeAefi. 
«Kpoxa». 9.15 MaAeHbxo Myabi- 
XH. 9.25 n‘pa3AHhmHbiH nnpoT.
17.50 PexAaMa. 18.00 Ao*- 4>HAbM 
«npouiAbiM AeTOM B Hbio-ßopxe». 
5 <iacTb. 18.15 MaAeH.bxo My3bi- 
KH. 18.20 XyA- cjJHAbM «BepniHTb 
npaBocyAHe». 20.00 TeAesx- 
cnpecc. 20.20 TeAecepnaA «Koö­
pa». 12-h cepHH. 21.05 Hobocth 
khho. 21.25 MaAeHbKO My3biKH.
21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 Anc- 
xycCHOHHO-nyÖAHlJHCTHMeCKaH 
nporpaMMä «OTxpbiTan 3OHa». 
23.00 Aynman HHcpopMaitHOHHan 
AecHTxa. 23.20 AioöHTeAHM xoMe- 
AHH.

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 TeAexypHaA «He- 
Meuxan BOAHa». 9.00 Hobocth «14h- 
(jiopMöiopo». 9.30 Hac cepnaAa. «ne­
peMeHHTe oöcTaHOBxy». 2-h cepnn.
10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 KoMe- 
AHH. 12.00 Aox. (jjHAbM «BcnOMHHM Te 
roAbi». 15-h cepHH. 12.45 «OopMyAa 
C». 13.05 Aox. cpHAbM «CMep*iH: cym* 
HocTb».14.Q5 Xencxne hctophh. 14.30 
Aox. cpHAbM «AwxaH npnpoAa: öopb­
öa 3a XH3Hb». 25:r cepHH. 18.00 Aok. 
sxpaH «HeTbipe BCTpeHH c BAaAHMH- 
POM BbicoiXKHM». 19.05 nporpaMMa 
«Hbio oTpoxH». 19.15 «CaMH c yca­
MH». 19.25 Hac cepnaAa. «nepeMeHH­
Te oöcTaHOBxy».2-H cepnn. 20.25 
«nync-KAacc». 21.00 Hobocth «Wh- 
cpopMöiopo». 21.25 nporpaMMa 
«ßApaBCTByfi, ropoA». 21.45 My3bixa, 
peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroAHH». 22.35 
«fepofi ahh»- 23.00 Mnp khho.

4 OKTHKpa 
KaSaxcmaH - 'i

7.00-8.00 «TanmoAnan». 9.30 npo­
rpaMMa, pexAaMa. 9.35 MyAwcpHAbM.
9.55 «>KaMöbiA». AepexTi (pHAbM.
10.55 «>Kypexxe xuau oyeHAep».
11.30 CaAOH «Ycnex». «fl paccxaxy, 
xax ...» 11.35 «K,yMcapaT». 11.45noB- 
TopHbiü noxa3 TeAecepHaAa «CeMbH 
XapT na ahkom 3anaAe». 5-h cepHH.
12.35 BaPAapAaMa. 18.00 «9AX,ncca». 
18.05 «Ep eciMi eA eciHAe». YAT-a3aT- 
T.bix, KOTepiAiciHiH 80 xbiAA*biPbiHa 
opan Toppafi oöAbicuHbiH xaöapbi.
18.30 «AnAap». K,anaH BaAbipoß. 
19.00 npaBHTeAbCTBeHHbifi xaHaA.
19.30 >KapnaMa. 19.35 K OTXpblTHK» 
TOprOBO-npOMblUIAeHHOfi BblCTaBKH 
Whahh b Ka3axcTaHe. 19.55-20.00 
Xapna.Ma. 24.00 >KapnaMa, öaFAap- 
AaMa. 00.10 «WMân». 00.20-01.20 «Oh 
Herip öaAacu». KopKeM cpHAbMHin 1- 
cepHHCbi. AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 
Hobocth. 8.45 «Aep3xne h xpacn- 
Bbie». TeAecepnaA (CU1A). 9.15 «MeT­
po». 9.25-9.30 «AfiHa-Line». 20.00 
Hobocth. 20.10 «Aep3xne h xpacH- 
Bbie». TeAecepnaA (CLUA). 20.40 3x- 
paH-AeTHM. MyAbTcpHAbM. 20.55, 
21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 Hoboc­
th. 21.50 «Icxe C0T». 22.00 TpaH-npH 
«Kapaoxe». 22.20 «CenTHMa». My3bi- 
xaAbHan nporpaMMa (p^c.). 22.35 
«nepexpecTox». TeAecepnaA (Ka3ax- 

■ct3h). 58-h h 59-h cepHH. 23.30 
«AfiHa-Line» (pyc.). AcTponporHO3. 
23.40-24.00 HoxHbie hobocth.

7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBan xepTBa». 11.10 YAHBHTeAb- 
Hbie HCTopHH B nporpaMMe «Moh 
ceMbH». 11.55 «OxeBHAHoe-HeBepoHT- 
Hoé». 12.25 «noxa Bee AOMa». 13.00 
Hobocth. 13.10-13.55 B atjinpe TeAe- 
paAHoxoMnaHHH «Mnp». 19.00 Hoboc­
th. 19,20 «HoBan xepTBa». 20.15 «He- 
AOBex H 3axoH». 20.45 «noAe HyAec».
21.45 «CnoxofiHofi hohh, MaAbimn!» 
22.00 BpeMH. 22.40 BeAHXHe cbiujh- 
KH. Koaomöo B ACTeXTHBe «BOAbUIHe 
MaHeBpu». 00.25-01.10 «B3Taha». •

(POGGHH

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa-Bapöapa». TeAetjjHAbM. 22.20 
«Ero AioöHAH Bee«. EßreHHfi Ebctht- 
HeeB. Bexep naMHTH. 23.15 «Aotto- 
mhaahoh». 23.30 CaM ceöe pexnc- 
cep. 00.05-00.20 My3bixa Bcex noxo- 
AeHHfi.

9Jlau
7.00 «ToproBbifi pha: OÖbHBAeHHH, 
pexAa.Ma». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 Actckhh xhho- 
3aA. «BoAmeÖHbifi axpaH». 10.50 «Top- 
roBbifi pha: OÖbHBAeHHH, pexAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «HcxaTeAH 
npHXAKJHeHHfi». 14.00 «ToproBbiH pha: 
OÖbHBAeHHH, pexAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aah Bcex noxoAe- 
HHfi». 18.00 «ToproBbiH pHA: OÖbHB­
AeHHH, pexAaMa». 18.10 3tot 4>aHTac- 
THHeCKHfi MHp. XyA- (JjHAbM. 19.50 
«ToproBbifi pha: OÖbHBAeHHH, pexAa- 
Ma». 20.00 Benep komcahh. XyA- 
4)HAbM. 21.50 «ToproBbifi PHA: OÖbHB­
AeHHH, peKAäMa». 22.00 TeAexypHaA 
«O pasHOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3- 
öex», «3xo ahh», «ToproBbiH pha: 
OÖbHBAeHHH, pexAaMa», «My3biKaAb- 
Han rocTHHan». 23.00 3xpaH-B3poc- 
AbiM. XyA. (jJHAbM. 01.00 «ToproBbiH 
pHA». 01.10 XyA- (jJHAbM.

M M
7.00 Aynman HHcJxjp.MauHOHnaH Aecjrr- 
xa. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50 Aymiian 
HHcjjopMaitHOHHaH AecHTxa. 8.10 Te- 
Aeaxcnpecc. 8.35 Aynman HHcJxjpMa- 
HHonnaH AecHTxa. 9.00 AncxyccHOH- 
HO-nyÖAHUHCTHHecxaH nporpaMMa 
«OTxpbiTan 3OHa». 10.00 nporpaMMa 
«6 coTOK». 17.50 PexAaMa. 18.00 Xy- 
AOXeCTBeHHblfi (JlHAbM «CAeACTBHe 
BeAyT 3H3TOKH» (acao 12 «ByxeT Ha 
npneMe»). 20.00 TeAeaxcnpecc. 20.20 
KHHOÖAI03 TaAHHbl AeOHOBOfi «Hoh- 
Hbié nocHAeAXH y öaccefina» (c ynac- 
THeM AAexcaHApa Po3enöayMa). 20.55 
Music box. 21.25 npa3AHH»iHbifi nn- 
por. 21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 
«L(3X». 3xoAorHHecxaH nporpaMMa.
22.10 TeAexypHaA «01». 22.35 Ma- 
AeubKO My3bixH. 22.40 «TBO3Ab». 23.00 
Aynman HHtpopMauHOHHaH AecHTxa.
23.30 3ße3Abi ToAAHByAa. Khm Bschh- 
rep H PH’iapA Tnp.

OIlomeM
7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 TeAexyp­
HaA «HeMeuxan boahü». 9.00 Ho­
bocth «IdHcpopMöiopo». 9.30Ayq- 
mne unpxH MHpa. 10.30 «CaMH c 
ycaMH». 10.40 nporpaMMa «Hbio 
OTpOKH». 10.50 (pHAbM-Ae- 
THM.13.50 MyAbTCpHAbM. 14.05 
XeHCKHe hctophh. 14.30 Aox. 
cpHAbM «AHxafl npnpoAa: öopböa 
3a XH3Hb». 26-h cepHH. 15.00 Tex. 
nepepuB. 17.50 nporpaMMa, pex- 
AaMa. 18.00 MyAbTCpHAbM. 18.15 
OaHTacTHHecKHfi öoeBHK. 20.00 
«KoTAa AMepnxa phaom...» (pyxo- 
BOAHTeAb nporpaMMbi A. Maxa- 
poHKHHa). 20.15 «CaMH c ycaMH».
20.25 «P3n». 21.00 Hobocth «L4h- 
cpopMöiopo». 21.25 «OopMyAa C».
21.45 My3bixa, pexAaMa. 22.00 
HTB. «CeroAHH». 22.35 «Tepofi 
AHH». 23.00 Mnp xhho.

5 OKTHEpn
<Ka3axGman -

7.55-8.00  «Ä3aH». 9.25 MyAbTCpHAbM.
9.40 «TaymeH». AepexTi cpHAbM. 10.10 
BaAaAap axpaHbi. «Eropxa». KepxeM 
cpHAbM. 11.15 «C^AayaT». 11.30 
«AfiHa». AK,napaTTbi-xepxeM ÖaPAap­
AaMa. 12.00 «necHH M. HAbHcoBa». 
«PHAbM-KOHitepr. 12.20 «Bbime 3Be3A». 
(PHAbM. 13.50 «K,yc xoAbi». 14.10 
«KpHMpaAap». 14.40 K oTxpbiTHio Top- 
TOBo-npoMbimAeHHofi BbicraBXH I4h- 
AHH B Ka3axcTaHe. 15.00 «K,apAaPbi 
i3». KepxeM cpHAbM. 16.15 «3tot ro- 
poA caMbifi AynuiHfi Ha aeMAe» (Ax- 
Tay). 16.25 CaAOH «Ycnex». 16.40 
npeAnpHHHMaTeAH: «Wach, xoTopbie 
noöexAaioT». 17.05 «Ycra3AbiK, eTxeH 
xaAbix.nac». 17.25 «PyxaHHHT». 17.45 
«HeBaAa-CeMefi». K 5-AeTHKJ 3axpbi- 
THH CeMHnaAaTHHCXoro HAepHoro 
noAHroHa. 18.10 «B My3bixaAbHofi roc- 
THHofi». 18.45 «TyTeH aöeHA!» nepe- 
AaHa Ha HeMeijxoM H3bixe. 19.20 «9a- 
x,Hcca». 19.30 «0Mip-e3eH». 19.55- 
20.00 XapHaMa. 22.25 «A3hh Aayw- 
cbi-96». nepeAana 1-h. 23.20 «K,yM- 
caFaT». 24.00-01.10 «Oh Herip öaAa- 
cbi». KepxeM cpHAbMHin 2-cepHHCbi. 
AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 Hobocth. 
8.45-9.15 «Aepaxne h xpacHBbie». Te- 
AecepnaA (CLLIA). 20.00 Hobocth.
20.10 «nepexpecTox». TeAecepnaA 
(Ka3axcTaH). 60-h cepnn (pyc.). 20.40 
«0AeM-cancaT». 21.00 Hobocth. 21.50- 
22.15 «HOn» (K33.). 23.40-24.00 Hom- 
Hbie HOBOCTH.

9.00 (PHAbM. 10.30 «Caobo nacTbipn».
10.45 AoManiHHH öHÖAHOTexa. 11.00 
Hobocth. 11.15 «Vie 3eßafi!» 11.45 
«YTpeHHHH noMTa». 12.20 «CMax».
12.40 «TpeTbHKOBxa». 13.05 (PuAbMe 
«cPecnyöAHxa LLIKKA»- 14.50 B MHpe 
xHBOTHbix. 15.30 «OneBHAHoe-HeBe- 
poHTHoe». 16.00-16.20 Hobocth. 18.55 
(PHAbM «AßeHaAUaTb cryAbeß». 21.45 
«CnOKOfiHOH HOHH, MaAblUIH!» 22.00 
BpeMH. 22.40 HHXOAb KHAMaH b ce- 
pnaAe «BbemaM. A° BocrpeöoBaHHH». 
23.50-00.35 «BpafiH-pHHr».

PoGGUH

14.55 «Hn^ero, xpoMe...». 15.10 X/cp. 
16.00 Ae-(paKTO. 16.25 «CaA xyAbTypu». 
17.00, 23.00 BecTH. 17.20 Cboh nrpa.
17.50 Be«iep c A. 3biKHHofi. 19.10 X/cp.
20.10 «CoBepmeHHo cexpeTHo». 21.05 
«1-fi Bce.MHpHblH CpeCTHBaAb IJHpKOB».
21.55 A/cp. 23.32-00.28 nporpaMMa «A».

VJIah
7.00 «ToproBbifi pha: OÖbHBAeHHH, 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA. «BoAmeÖHbifi axpaH». 10.50 «Top- 
roBufi pha: OÖbHBAeHHH, peKAaMa». 
11.00 AeTCKHfi KHHO3dA. «CTpaHä 
MyAbTAaHAHH». 14.00 «ToproBbiH pha: 
OÖbHBAeHHH, peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Boxpyr cMexa». 18.00 
«ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH, peKAa­
Ma». 18.10 «Five strikes» npeACTaBAH­
eT: My3bixaAbHaH nporpaMMa «Ground 
beat». 19.50 «ToproBbifi pha: OÖbHB­
AeHHH, peKAaMa». 20.00 Benep xoMe- 
AHH. XyA- cpHAbM. 21.50 «ToproBbiH 
Pha: OÖbHBAeHHH, peKAaMa». 22.00 
TeAexypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «HeOÖblHHbie BO3MOXHOCTH HeAO- 
Bexa», «B CHHHHH OKTHÖpbCKHX 
3Be3A»- 23.00 3xpaH-B3pocAHM. XyA. 
CpHAbM. 01.00 «ToproBbiH pha: OÖb­
HBAeHHH, peKAaMa». 01.10 XyA- cpHAbM.

M
9.00 TeAeaxcnpecc. 9.20 Aynman 
HHCpOpMaUHOHHaH ACCHTXa. 9.45 
TeAeaxcnpecc. 10.05 Aynman hh- 
cpopMaijHOHHan AecHTxa. 10.30 
«AHTHCeMHT» AAAaH AHMÖeTOB». 
AßTopcxan nporpaMMa 3pnxa Hy- 
pHiuHHa «BepcHH». 11.00 M-nyAbc. 
nepeAana npHMoro acpnpa c Eßre- 
HHeM BbiHxoBbiM H HypöepreHOM 
MaxaMÖeTOBbiM. 13.00 Actckhü 
KHHoxaAefiAocxon. 15.10 AioÖHMbie 
CpHAbMbl npomAblX AeT. 17.20 
«3Be3AHblfi AOXAb» H3 hohhoto 
KAyöa «>Kap-nTHua». 18.15 My- 
3bixaAbHO-pa3BAexaTeAbHaH npo­
rpaMMa «BMecTe» (npHMofi 3cpnp). 
19.20 CHHeMaHHH. 19.50 npa3- 
AHHHHbifi nHpor.20.05 My3bixaAb- 
Hbifi Mara3HH. 20.20 MaAeHbxo 
My3bixH. 20.30 BoeBHK «Yhk-sha c 
yÖHfiijefi». 21.55 SxpaH ocTpocio- 
xeTHoro KHHO.

8.55 nporpaMMa, peKAaMa, My- 
3bixa, MyAbTCpHAbM. 9.00 Hoboc­
th «KHcpopMöiopo». 9.30 HTB. 
«CeroAHH». 10.00 «nyhc- 
KAacc». 10.30 «OopMyAa C».
10.50 MyAbTCpHAbM. 11.00 
«P3n». 11.30 nporpaMMa OAe- 
ra TocTeBa «Ce3OH BocToxa». 
12.00 MyAbTCpHAbM. 12.15 
XyA-(pHAbM. 13.40 «KorAa AMe- 
pHXa pHAOM...» (pyXOBOAHTeAb 
nporpaMMbi A. MaxapoHXHHa). 
14.00 MeAonaHHH. «Aenem 
MoA»- 15.00 KHHOMapacpoH. 
XyA- cpHAbM. 17.20 XyA- cpHAbM. 
19.00 Pox-KOMMeHTapHfi. 19.40 
MyAbTCpHAbMbi. 20.00 (PaHTac-
THHecxHfi ÖoeBHK.21.35 npo­
rpaMMa «Hbio OTpoKH». 21.45 
PeKAaMa, MyjbiKa. 22.00 HTB. 
«CeroAHH». 22.30 Aok. cpHAbM. 
23.00 Mnp khho.

6 OKTHEpa
KtâaxGiriaH - /

7.55-8.00  «A3aH». 8.45 «QAXjicca». 8.50 
MyAbTCpHAbM. 9.00 «TanmoAnan» 
(npHAOxeuHe). 9.30 «K,yMcapaT». Oö- 
3op 3a HeAeMo. 9.40 BaPAapAaMa. 9.50 
«CAyxy PecnyöAHxe Ka3axcTaH».
10.10 «KpyTan apöa». 10.30 «TbiHbim-^ . 
TbiK,» TeAexypHaAhi. 10.50 «Aewcay- 
AbiK,». nporpaMMa Ha MeAHUHHCXWe 
TeMbi. 11.10 «My3efi 3ByxoB». AßTop- 
cxan nporpaMMa IO. n. ApaBHHa.
11.40 «AfiHa». AK,napaTTbi-xepxeM 
öarAapAaMa. 12.10 CaAOH «Ycnex».
12.40 «(pyTöoA, cpyTÖOA ...» 13.00 
«QHUii öaAanaH» xopxbiHbiHaH. 14.10 
«>KeHiijHHa, ceMbH, peöeHox». 14.30 
«Ka3axcraH b cyAtöe». 90 AeT HBany 
UlyxoBy. 15.05 >Kep Heci. 15.25 «My- 
cyAbMaHHH». XyAoxecTBeHHMfi 
cpHAbM. 17.15 «LLIaHc». 17.45 «Oak,hc- 
ca». 17.50 «YcTa3». Aepeicri cpHAbM.
18.10 «KöMexefi ayAHe». Byxap xbi- 
payAtJH 325 xbiAAbiPbiHa. 19.05 «Ca- 
FbiHAbiM AaybicbiHAM». >KaMaA OMa- 
poBa. 19.15 «Cana». 19.30 «noprpe- 
Tbi». 19.55-20.00 >KapHaMa. 22.10 
«OARHCca», xapHaMa. 22.15 «KeKefi- 
KecTi». TixeAefi acpnp xaöapbi. 22.45 
«A3hh Aaybicbi-96». nepeAana 2-h. 
AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00-8.45 Hoboc­
th. 8.45-8.50 «AfiHa-Line». 20.00-20.20 
MexAyHapoAHbifi oöbeKTHB. 20.20 
«nepeKpecTox». TeAecepnaA (Ka3ax- 
CTaH). 61-H cepHH. 20.50 Acrponpor- 
HO3. 21.00-22.10 «>Keri KyH». 23.40- 
24.00 HoHHbie hobocth.

8.50 (PHAb.M. 10.25 MyAbTCpHAbM. 11.00 
Hobocth. 11.15 «HenyreBbie 3aMCT- 
KH». 11.30 «noxa Bee AOMa». 12.10 
«YTpeHHHH 3Be3Aa». 13.00 CAyxy Poc­
chh! 13.30 «Wrpafi, rapMOHb!» 14.00 
«B ropoAe N». 14.30 «noABOAHaa 
OAHCcen xoMaHAbi KycTo». 15.25 
«CMexonaHopaMa». 16.00-16.20 Ho­
bocth. 19.00 «Oahh Ha oahh». 19.30 
«CqacTAHBbifi CAynafi». 20.20 W. TaAb- 
xoB. Aynmne necHH. 21.00 Bpe>^6
21.40 (PHAbM. 23.45 «Hoßbie oömbSN 

TeAH». 00.15-00.25 Hobocth.

PoGGHJl

14.55 npome npocToro. 15.25 X/cp. 16.45 
«Hn'iero, xpoMe_.» 17.00 Beern. 17.20 B 
MHpe xHBOTHbfx. 17.45 «Y Bcex na yc- 
Tax». 18.05 MhpAhchch. 19.00 X/cp. 20.00 
«3epxaAO». 2055 « 1-h BceMupHbifi cpec- 
THBaxb UHpxoB». 21.45 X/cp. 23.15 Penop- 
Tep. 23.3300.28 «K-2» npea,craBAHeT_.

(JJIan
7.00 «ToproBbiH pha: oö-bHBAeBHaV; 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHfi KHHO- 
3aA. «BoAUieÖHbiH sxpaH». 10.50 
«ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH, pex- 
AaMa». 11.00 AeTCKHH KHHO3aA. 
«CTpaHa MyAbTAaHAHH». 14.00 «Top- 
roBbifi pha: oöbHBAeHHH. pexAaMg^ 
15.00 KHHonporpa.MMa «Boxp^ 

cnopTa». 17.35 Khho HHH. 18.00 
«ToproBbiH pha: oöbHBAeHHH, peK­
AaMa». 18.10 XyA- cpHAbM. 19.50 
«ToproBbiH pha: oöbHBAeHHH, peK­
AaMa». 20.00 Benep xo.MeAHH. XyA. 
cpHAbM. 21.50 «ToproBbiH pha; o6v 
HBAeHHH, pexAaMa». 22.00 TeAexyp- 
HaA «O pa3HOM». B nporpaMMe: 
«KpacoTa h 3AopoBbe», «Five stri­
kes». 23.00 3xpaH-B3pocAbiM. XyA. 
cpHAbM. 01.00 «ToproBbifi pha: oöb­
HBAeHHH, peKAaMa». 01.10 XyA. i I 
CpHAbM.

97/J6 M
9.00 AeTCKHH KHHoxaAefiAOCKon.
11.10 AoMäiiiHHH 3Be3Aa. 11.25Kpa- 
CHBo uiHTb He 3anpeTHmb.ll.40 Kh- 
HOÖAIO3 TaAHHbl AeOHOBOfi «HoHHUe 
nocHAeAKH y öaccefina» (c yHacTH- 
eM AAexcaHApa Po3eHöayMa). 1225 
XL-music. 12.55 HHXOAafi EpeMeH- 
xo B nporpaMMe «TBO3Ab». 13.20 H 
eme pa3 npo AioöoBb... 15.30 npa3A- 
HHHHbifi nnpor. 15.35 AioÖHMHe 
cpHAbMbi nponiAbix AeT. 17.50 PeK­
AaMa. 18.00 «TyMöa-ioMöa». AeT- 
cKan MyAbTnporpaMMa. 19.00 «Ahc- 
Kypc: BpeMH roBopHTb». AßTopcKM 
nporpaMMa CßeTAaHW TapaxaHOBOü.
19.30 TyMaHHTapHbie hoböcth. 19.40 
MaAeHbxo My3biKH. 19.50 «AeAy-Bpe­
MH» («Be3paöoTHita. Kypcbi no ne- 
peoöyneHHK) öe3paöoTHbix»). 20.00 
BoeBHK «KpoBaßaH MecTb». 21.35 
CHHeMaHHH. 22.05 3xpaH oerpoe»- 
xeTHoro KHHO.

9.00 nporpaMMa, peKAaMa. iueAnHHr3 

Mysbixa. 9.30 MyAbTcpHAbMbi. 10.00 
nporpaMMa «Hbio OTpoKH». 10.10 
HTB. «KyKAbi». 10.30 TeAexypHM 
«HeMeuKan BOAHa». 11.00 nporpaM- 
Ma «3ApaBCTByfi, ropoA». 11.20 Kone- 
Ahh. 12.45 XyA-(pHAbM. 14.00 Mew 
MaHHH. «LLleAoy3». 15.00 KiiHONapa- 
cpoH. XyA. CpHAbM. 17-15 Romca«*- 
19.00 «ToTeM-»riAioc»-BHAeo». 19-30 
KoMeAHH. 21.05 «HeAeAH». 21.50 fr»- 
AaMa, My3biKa. 22.00 HTB. «CeroAH**'
22.30 «Ahuo b Macxe». 23.10 CepM' 
no BbixoAHbiM. 24.00 Mhp khho. 

r PEKnAMHOry
ATEHTCTBO

n/iz
L 33 38 80 J
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IIpHjioxceHHe K floÄHe AnbreMaÜHe L^ifTynr" N 294
Hhm KyiibTypbi OeflepaTMBHQM PecnyönnKM repMaHun b UeHTpanbHon Aßnu

Ha nepeicpecTKax LUeriKOBoro nyn/i
«Ce3OH JllOÖBM»

06 3Ti/iKe
14 3fld0OBbe EnbquHa

OcpMMManbHoe Hanano flHen 
KynbTypbi <bpr B Kaaaxcrane - 3 
OKTHÖpn, BfleHb HauMOHanbMoro 
npasflHHKa repMaHnn - 3 oktr6- 
P« 1990 ropa npoM3oiuno o6t>- 
eflHHeHne 3anaflHow n Boctoh- 
Hoä TepMaHMM B epMHyio crpaHy. 
ßMM KynbTypbi <DPT b Ka3axcraHe 
npoftHRTCR BnnoTb flo 31 oktr6pr 
BKHioMMTenbHo. B TeneHwe Bcero 
MecRqa MeponpMATns flHen 
KynbTypbi öypyT npoxopirrb b An­
MaTbi, KaparaHAe, AKMone, Kok- 
lueTay n lUywnHCKe.

BnepBbie CepepaTnBHan Pecnyö- 
ma TepMaHMR npoBopnT STort 
oceHbio Ahm xynbiypbi b itrth cpep- 
Hea3naTCKMx crpaHax - Ka3axcraHe, 
Kbiprbi3craHe, Tapxnxncrane, Typx- 
MeHMcraHe n Y3ÖexHcraHe.

riepBbie MeponpuRTMR b AnMaTbi 
B paMxax 3TOM MacwTaÖHon xynbTy- 
ponornsecxon axunn Hananncbyxe 
Ha 3TOM Helene - oTxpbiTne 4>oto- 
abicrasxn b TocypapcrBeHHOM wiy- 
3ee ncxyccrs mvieHw A.KacTeeßa, 
«Kpyrnbin cron» b HaunoHanbHon 
önönnoTexe Pecnyönnxn Ka3axcraH, 
HayMHan xoHcfcepeHunn «YcTHoe 
TBOpneCTBO M OÖmeCTBO B UeH- 
TpanbHoü A3MM» B floMe yqeHbix 
AxapeMnn Hayx Pecnyönnxn Ka3ax- 
craH.

«CeroflHA Mbi cynoBneTBopeHneM 
MOXeM KOHCTaTHpOBaTb I1O3HTMB- 
Hoe pa3BMTne xynbTypHbix n Hayn- 
Hbix cBR3eü Mexny repMaHnen n 
Ka3axcraHOM, Kbiprbi3craHOM, Tap- 
XUKMCTaHOM, TypKMeHHCTaHOM H 
Y3ÖexncraHOM, - roBopnTcn B npn- 
BeTCTBeHHOM nocnaHnn Cepepanb- 
Horo MHHncrpa MHOcrpaHHbix pen 

F^Pr Knayca KnHxenn. - ripeöbiBa- 
ne repMaHCKHX cneunanncTOB 

3flecb n oöyneHne crypeHTOB M3 Ba- 
innx crpaH B repMaHCKnx yHnßepcn- 
TeTax npepcraBAAXJTcoöon Baxnbin 
BKnan B peno B3anMonoHnMaHnn 
Mexny HaiLHMH HaponaMH.

Öhm KynbTypbi OepepaTnBHon

Pecnyönnxn TepMaHnn npoxopAT b 
pernoHe, xoTopbin n3ppeßne abaa- 
eTCA nepeKpecTKOM pa3ßHMHbix 
KynbTyp. Co BpeMeH nereHnapHbix 
nMnepnn Bflonb Bennxoro UJenxo- 
Boro nyro Hapopbi UeHTpanbHon 
A3MM OTKpblTO BOCnpHHMMaßM BBW- 
RHne nyxnx Kynbiyp. H b stom pe- 
rwoHe HeynepxwMo npopenraeTcn 
npouecc oömecTBeHHoro n skoho- 
MMMeCKOrO OÖHOBneHWA.

H ocoöeHHo npM3HaTeneH 3a tot 
MHTepec w 3a Ty noppepxxy, koto- 
pbie öbinn npoRBneHbi HaiiiMMM 
napTHepaMw b paHHOM pernoHe bo 
BpeMA noproTOBxn flHen KynbTypbi, 
B HaCTHOCTM, CO CTOpOHbl npaBn- 
TenbCTB ueHTpanbHoa3naTCKnx pec- 
nyönnx.

repMaHwn c MHTepecoM n cnMna- 
Tnen HaöniopaeT 3a ycnnnnMn Hapo- 
AOB UeHTpanbHon A3nn HanonHUTb 
xw3Hbio BHOBb oöpeTeHHyxj He3a- 
BMCMMOCTb. HeManoBaxHyio ponb b 
3TOM cbirpano BO3poxpeHne xynb- 
TypHbix Tpapnynn B pernoHe.

nycTb pa3ßWMHbie MeponpnnTnn 
3Tnx flHen KynbTypbi craHyT uaroM 
Ha nyTH k öonee mnpoxoMy xynb- 
TypHOMy coTpynHMMecTBy n Bxna- 
flOM B yxpenneHne ppyxöbi Mexpy 
HaujwMM HaponaMH.»

CBeTHblM npa3HHHKOM HeMeiJKOH 
KynbTypbi Ha3Ban b CBoeM npnBeT- 
cTBeHHOM nocnaHHH ynacTHHKaM 
flHen Mhhhctp nHocrpaHHbix nen 
Pecnyönnxn Ka3axcraH KacbiMxo- 
MapT ToKaeB sto coöbiTne. «Ka3ax- 
cTaHUbi riHTaioT rnyöoxne nyecTBa 
cnMnaTHn n yßaxeHHA k MHoroBe- 
KOBOH ncropnn H öoraTenwen Kynb- 
Type repMaHHH, x TpyponioönBOMy 
HeMeuKOMy Hapony, MHorne npep- 
CTaBHTenn KOToporo nonrne ropbi 
npoxHBaioT B Hainen crpaHe n bho- 
cat cymecTBeHHbin BKnan b pa3Bn- 
Tne cyBepeHHoro Ka3axcraHa, - ro- 
BOpHTCR B TeKCTe 3TOTO npHBeTCT- 
bhr. - Haine rocynapcTBo HeouHOK- 
paTHO 3anBnnno o CBoeM Hen3MeH-

HOM XenaHHH, HTOÖbl Ka3axcTaHC- 
Kne rpaxnane HeMeuKOH Hauno- 
HanbHOCTH n Bnpenb ocraBanncb Ha 
3eMne, naBineü hm Tenno n KpoB b 
nnxyio ronnHy.

Mbi rnyöoKO 3aHHTepecoBaHbi b 
pa3BHTHH BCeCTOpOHHerO COTpynHH- 
MecTBa Mexny Ka3axcraHOM h Tep- 
MaHHen. B to xe BpeMR nonaraeM, 
HTo nMeHHo ccjjepa KynbTypbi npe- 
nocTaBnneT HainnM HaponaM bo3- 
MoxHocTb rnyöxe n nyMUie noHATb 
npyrnpyra».

B npeKpacHO H3naHHOM nnnioc- 
TpnpoBaHHOM KaTanore «Hhh Kynb- 
Typbi cDenepaTHBHon PecnyönnKH 
TepMaHHR oceHbio 1996 rona», koto- 
pbin 6bin nonroTOBneH HHCTHTyTOM 
HMenn H.-B. TeTe no pacnpocrpaHe- 
HHKJ HeMeuKoro R3biKa 3a pyöexoM 
n conencTBHio MexnyHaponHOMy 
KynbTypHOMy coTpynHHMecTBy npn 
ywacTHH pnna aBTopnTeTHbix yqpex- 
neHHü KynbTypbi TepMaHnn, - npn- 
BeTCTBeHHbie nocnaHHR MnHncTpa- 
HHocTpaHHbix nen PecnyönnKH Kbip- 
rbi3craH Po3bi OTyHÖaeBOH, MnHnc­
Tpa HHocTpaHHbix nen Pecnyönnxn 
TanxnKHCTaH aKaneMHKa Tanöaxa 
Ha3apoBa, 3aMecmTenA Dpencena- 
Tenn KaönHeTa Mhhhctpob, MnHnc­
Tpa HHocTpaHHbix nen TypKMeHnc- 
TaHa Bopnca WnxMypanoBa, Mm- 
HHcrpa HHocTpaHHbix nen Pecnyö- 
HHKH Y36eKncTaH A6nyna3H3a Ka- 
MnnoBa.

Pa3nenbi stoh khhth naioT B03- 
MOXHOCTb 3apaHee nO3HaKOMHTbCR 
CO MHOTMMM yMaCTHHKaMH flHeÜ 
KynbTypbi na TepMaHnn, npencra- 
BHTb ceöe Becb cneKTp 3annaHnpo- 
BaHHblX MeponpHATHH. B C3MOM 
oöiueM Bnne oh BbirnAnnT TaK, kbk 
npencraBneH b ornaBneHnn: My3bi- 
xa, TeaTp, khho, BbicraBKH, nnTepa- 
Typa, oxpaHa oxpyxaioinen cpenbi, 
BocTOKOBeneHne, oömecTBo, apxeo- 
nornA.

TaTbAHa 3J1OTHWKOBA

Ha «Ce3OHe Bocroica»

B nocnepHne Mecnubi crpaHnubi 
«OTenecTBeHHon» n 3apyöexHon 
neMaTn n3oönnyioT MaTepnanaMn, 
OTHocnTenbHo apoposbn npe3npeH- 
Ta P<D. 3to caMbie nnTaöenbHbie 
MaTepnanbi, n 3to noHATHo. Ho He 
nOHATHO, HTO ÖOAbUJnHCTBO H3 HHX 
He cooöipeHnn nHctjopMaunoHHoro 
xapaxTepa (n eenn oHn TaxoBbie, to 
3nxpyTcn Ha caMbix Henenbix Bbi- 
Mbicnax n poMbicnax), a n3Mbiiune- 
Hnn BceBO3MoxHbix aHannTnxoB- 
nonnTHKOB nnn npocro 3nopapcTBy- 
loipnx n HeöecKopbicTHbix ra3eTHbix 
nncax, KOTopbie nMeiOT npnopnTeT- 
Hbin pocryn k TnpaxnpoßaHnio ne- 
naTHoro cnoBa.

Uenb 3THX pencTBnn - npeonorn- 
Mecxan npoBoxaunn, a no öonbuo- 
My cneTy - rocypapcTBeHHbin nepe- 
BOpOT.

He ypanoeb TeMHbiM cnnaM kom- 
MyHnaMa n HaunoHan-counann3Ma 
B3ATb BnaCTb B CTpaHe KOHCTHTyun- 
OHHbiM nyTeM, TaK MoxeT nonynnT- 
cn nyTeM öecnenoBeHHbix, rpn3Hbix 
nponaraHpncTcxnx TpioxoB oöe3-

lOpuM LUanopeB

1 OKTAÖpR - HaUMOHanbHbIM npa3flHUIK KHP

Be3 napanoB...
... CopoK ceMb neT TOMy Ha3an, 

1 oktaöpa 1949 rona, Ha neKHHCKon 
rinomann TAHbaHbMdHb coöpanocb 
orpoMHoe KonnnecTBO XHTenen 
CTonnubi KnTaA, -TpynHonaxe Mbic- 
neHHo npencTaBHTb mhthhf, sncno 
yHaCTHHKOB KOToporo paBHAnocb 
HaceneHHio Hainero cpenHecraTnc- 
THHecKoro oönacTHoro ueHTpa, - 
npnMepHo 300 TbicAM HenoBeK öbinn 

eßnnuaMH Toro nepenoMHoro b 
Topnn cTpaHbi MOMeHTa, Koma

Mao U3dnyH TopxecTBeHHo oöb- 
ABnn o co3naHnn KHTancKOH Hapo- 
nHon PecnyönnKH. 3TOMy nwo npen- 
inecTBOBann Tpn öypnbix necnTnne- 
THA, KOTOpbie BOUIAH B HCTOpHIO 
KnTaA non Ha3BaHneM HoßoneMOK- 
paTHMecKaA peBoniounA (1919- 
1949 rr.)

Ho peBoniounoHHbie noTpAceHHA 
sToro cToneTHA b KnTae Hananncb 
eine npexne Hawana SToro nepnona, 
-TOHKy B öonee neM nByxTbicnneneT- 
Hen ncTopnn npaßneHnn cjjeonanb- 
Hbix nMnepaTopcKnx nwHacmn noc- 
TaBnna b 1911 rony öypxya3Ho-ne- 
MOKpaTHHecKan peBomounn non 
pyKOBoncTBOM CyHb flTceHa, CBep- 
myBinaA UnHbCKyio AHHacrnio, - Ha 
CMeHy en npninno BpeMeHHoe npa- 
BHTenbCTBO KnTancKOH PecnyönnKH.

noHATHo, HTO nanbHeHinne coöbi- 
THA B Mnpe n, ocoöeHHo, b cocen- 
Hen Poccnn He Mornn He CKaaaTbCA 
Ha cueHapnn rpAnymnx peBonioun- 
OHHbix npeoöpa3OBaHHH B KnTae, - 
B 1919 rony tbm pa3BopaHHBaeTCA 
aHTHnMnepnanncTHHecKoe nsnxe- 
Hne «4 M3A», B 1921 rony b UJaHxae 
COCTOAACA riepBbin BceKHTanCKHH 
Cbe3n KOMMyHHCTHHeCKHX KpyXKOB, 
3aBepinnBinnncA co3naHneM Kom- 
MyHncTHHecKon napTnn KnTaA.

flanbine, BnnoTb no Hanana nATn- 
necATbix, ncTopHA crpaHbi nennTCA 
Ha HeTbipe STana: CeeepHbin noxon

(1924-1927 rr.), ArpapHaA peBonio- 
14MOHH3A BOMHa (1927-1937 rr.), 
BOHHa ConpOTHBAeHHA AnOHCKHM 
3axBaTHHKaM (1937-1945 rr.) n Oc- 
BoöonMTenbHaA BOMHa (1945- 
1949 rr.), 3aBepinnBinaACA cßepxe- 
HMeM rocnoncTBa roMHHbnaHOBCKo- 
ro npaBHTenbCTBa bo mäße c HaH 
Kanujn.

B nATnnecATbix, inecmnecATbix n 
Hanane ceMnnecATbix ronoß 1 ok­
taöpa OTMenanocb oneHb rpoMKO, c 
BoeHHbiMn napanaMn n noMne3Hbi- 
MM MeponpMATMAMM. HaHHHaA C 
cepennHbi BocbMnnecATbix napanbi 
B necTb HaunoHanbHoro npa3nHHKa 
npoBonnTb nepecTann, xota stot 
neHb ocrancA KaK rocynapcTBeHHbin 
npa3nHHK. B rieKHHe b necrb stoto 
coöbiTHA ycTpanßaeTCA öonbinon 
rocynapcTBeHHbin npneM. B stot 
neHb Ha ueHTpanbHon nnoiyann cto- 
nnubi rocynapcTBeHHbin cfinar KHP 
BbiBeinnBaeTCA non locynapcTBeH- 
HblH TMMH, HCnOAHAeMblH BOeHHbIM 
opKecTpoM B npncyTCTBnn noneTHO- 
ro Kapayna. Ho TaKaA KpacnBaA Top- 
xecTBeHHaA uepeMOHHA Ha rnaß- 
HOM nnomann crpaHbi nponcxonnT 
KaxAbin MecAunsaxnbi, nepBoro n 
nATHanuaTpro nncna, bo Bee ocranb- 
Hbie nHM rocynapcTBeHHbin cfrnar 
BbiBeinnBaeTCA non MarHHToejjoH- 
Hyio 3anncb Menonnn TocynapcrBeH- 
Horo rMMHa KHP.

Hanano oktaöpa - onnH H3 caMbix 
nioönMbix npa3nHHKOB KHTanueB, 
HapAny c TeMM, KOTopbie ncnoKOH 
seKOB oTMenanncb no nyHHOMy Ka- 
neHnapio. 1 n 2 oktaöpa - BbixonHbie 
nnn. «OpraHH3OBaHHbix» Meponpn- 
ATHH He npOBOHHTCA, HO HMnpOBH- 
3npoBaHHbie HaponHbie rynAHbA 
nponcxonAT - paöoTaioT Bee napKH, 
npocfjeccnoHanbHbie apTHCTbi n 
moÖHTenn BbicrynaioTnepen nyönn- 
KOH. B CO3HaHHH AlOnen, HeCMOTpA

Ha oTMeHy napanoB, stot neHb oc- 
TancA npa3nHHKOM, c KOToporo öe- 
peT Hanano HOBeninaA ncTopnA 
crpaHbi c ceronHAinHHM Ha3BaHneM 
- KHP.

Ot nbiWHbix MeponpHATHH no 
noBony stoto HaunoHanbHoro npa3- 
HHMKa oTKa3anncb b nocnenHne 
ronbi, nocKonbKy crpaHa crana ro- 
pa3uo öonee nparMaTHHHa - 3aneM 
nonycry TpaTHTb neHbrn, nynine nc- 
nonb3OBaTb nx Ha coopyxeHne xa- 
KHX-HHÖynb OÖbeKTOB, KOTopbie öy- 
nyT cnyynTb Hapony. MeHbine cjjop- 
MajiM3Ma, öonbine nenoBHTocTH, - 
Tax nonxonRT HbiHHe k 3TOMy bo- 
npocy B KnTae, rne no-npexHeMy 
oneHb HTyT Tpannqnn npomnoro, 
HTo He BxonwTB npoTHBopeHHe c 
coBpeMeHHbiMn npencTaBneHHAMH 
i4HBnnn3OBaHHoro Mnpa. HawaB b 
BocbMnnecATbix ronax pecfeopMy 
SKOHOMHHeCKOH CHCTeMbl BO BHein- 
Hen nonnTHKe, KnTan npnnepxnßa- 
eTcn nonnTHKH noöpococencTBa n 
nocrpoeHHA oTHomeHnn cnpyrnMH 
rocynapcTBaMH Ha ocHOBe witm 
npnHunnoB MnpHoro cocymecTBO- 
BaHHA, npn3HaHHA 3a KaxAbiM rocy- 
napcTBOM npaßa Ha Bbiöop CBoero 
nyTH pa3BHTHA.

Ha TpeTHH neHb nocne npoBO3rna- 
ineHHA KHP öbinn ycraHOBneHbi nnn- 
noMaTHHecKne OTHomeHnn c CoßeT- 
CKHM COKJ3OM, H ncTopnn nwnnoMa- 
THHeCKHX OTHOineHHH KnTaA H Poc- 
CHH öepeT cBoe Hanano 3 oktaöpa 
1949 rona. C PecnyönnKon Ka3axc- 
TaH nnnnoMaTHHecKne oTHOineHHA 
y KnTaA Hananncb 3 AHBapA 1992 
rona, Bcxope nocne oöpeTeHHA Ha­
inen pecnyönnKoü cyeepeHHTeTa. 
KopoTKnn nepnon BpeMeHH nocne 
SToro - uenan anoxa, b TeneHne ko- 
Topon öbin 3anoxeH c^ynnaMeHT 
HOBblX OTHOineHHH...

TaTbAHa 3AOTHMKOBA 
klHTepBblO C Mpe3BblHaÜHblM u 
rionHOMOMHbiM Flocnorvi Pecnyö- 
nMKki Ka3axcraH b KnTancKon Ha- 
poAHon PecnyönnKe KyaHbiueM 
CynTaHOBbiM - Ha crp. 6.

Benep c nosTHnecKHM HaaeaHMeM "Ce3OH JIioöbh'’ npoinen b paMKax 
ctaecTHBann "Ce3OH BocTOKa" non cßonaMM flBopua.PecnyönnKn. TpaH- 
nno3Hoe inoy - 3a ncxnioHeHneM Menxnx Heypnnnu - onpaßnano oxm- 
naHMA 3pnTenen. Eine He öbinn 3aHATbi Bee Mecra, a b 3ane, non He- 
rpoMKMe annonncMeHTbi coöpaBinnxcn, yxe nrpana My3bixa rocTen 
cßecTHBann - BennKoöpnTaHCKon rpynnbi c 3aranoHHbiM Ha3BaHMeM 
"klHKorHHTo". rionyopKecTpoBbin cocTaß rpynnbi, a OHa BKnionaeT b 
ceÖA 11 HenoBeK, nepBon c|jpa3on "CaneM! K,an K,anan?" chab Hanpn- 
xeHMe, BHTaßinee b 3ane.

Tpynna "Mhkofhhto" öbina opraHH3OBaHHa b 1981 rony BfloHnoHe, 
Bee cBon necHn peößTa nninyT caMM, Y rpynnbi b cxopoM BpeMeHH Bbi- 
nneTyxe cenbMon CD-hhck, ecTb HecKonbKO KnnnoB Ha MTV, ynacTBo- 
BanM Ohm n b HaunoHanbHbix xmt - napanax. Ha mom Bonpoc: "riowe- 
My xe rpynna Ha3BaHa Tax CTpaHHO - "Hhkothhto", MeHenxep CTe- 
cjiaH Khht oTBeTnn: "Y Hac HeT nnq, HeT hm öenbix, hm nepHbix, hm 
MyXMMH, HM XeHlUHH, HM BHnepOB, HM TeX, KTO HBeT 3a HMMM. ECTb 
TonbKo My3biKa, KOTopaß HaM HyxHa, KOTopaA oöbenwHAeT Hac". 3a- 
öeraA HeMHoro Bnepen exaxy, hto nrpa My3biKaHTOB npon3Bena Ha 
3pnTenen nencTBHTenbHo xopomee BnenaTneHne.

A Benep TeM BpeMeHeM npononxancA. Cpa3y nocne aHTpaKTa bhm- 
MaHMio nyönnKH öbinn npencTaßneHbi xonnexunn Ka3axcTaHcxnx mo- 
nenbepoB, Hanöonee HHTepecHbiMH H3 KOTopwx öbinn Monenn xaM- 
öbincKoro ueHTpa Monbi "Acbin-nn3anH", a TaK xe xonnexunn "3xo 
BocTOKa" CepnKa XonnacöeKOBa. Ho m3iommhkom Bcero Benepa CTa- 
no, xoHeHHo xe, inoy-npencTaBneHne xonneKunn tocta cfrecTHBann Ba- 
neHTMHa KDflainKHHa "Pancxne nTHUbi", b Kotopom ynacTBOBann He 
TonbKo MaHexeHiunubi «ot fOAainxnHa», ho n Hainn MecTHbie Mone- 
am. 3aKpbin xe "Ce3OH JIioöbh" Ha "Ce3OHe Bocroxa" caM xyTiopbe, 
noönaroßapnB anMaTMHueß 3a Tennbin npneM n panymne. A cnenyio- 
iunii neHb - cTan flHeM 3aKpbiTnn BToporo c^ecTHBann. Ho, cynn no Bce- 
My, eMyyroTOBaHa nonran xn3Hb. Mona MeHneTcn öbicTpo, n no3To- 
My OHa HHKorna He BbinpeT H3 MOflbi.

Oner riAPOEHTbEB

HA CHWMKE: OparMeHT cJjecTHBanA

VßaxaeMbie npy3bA, Hauin nocTOAHHbie HHTaTenn!
Ta3eTa «flowne AnbreMaMHe UaiiTyHr» cymecTeyeT ajir Bac ii önaroflap« Baivi. Bauiii nwcbMa, 
CTaTbn B ra3eTy paioT ocHOBaHne nonaraTb, mto Hauia ra3eTa eiye HyMtHa He TonbKo TeM He- 
MuaM, KOTopbie ocra»OT«i 3«ecb, HO M HaujMM 3apy6e>KHbiM cooTenecTBeHHMKaivi, opyrwrvi Ha- 
uiMM corpa>KflaHaM, KOTopbiM He sy>«na HeMeqxafl npo6neiviaTMKa, KOTopbie BMecTe c HaMM 
conepeiKMBaioT Hauin HeB3ropbi i/i yuanu.

HanoMMHaeM, mto ra3eTa «flowne AnbrerviainHe UainTynr»» BbixopviT c pyccKOR3biHHbiM npi/i- 
jio>KeHMeM «HervieuKaR ra3eTa», pacnpocTpaHfleTcn, b ochobhom, no noflni/icKe, m noaToiviy 
Heo6xoflMMo cBoeßpervieHHo oc|>opMHTb noflnncxy, CTOMMOCTb xoTopoü b >tom rony H3Me-
HMnacb.

JVIH UIHflUIBUIAVAnbHblX 
nonnUICHMKOB:

- Ha MecHLi - 148 reHre 97 rubiH
- Ha 3 Mecnya - 446,91
■ Ha nonrona - 893,82

flJlH
OPrAHl/BAULII/l:

- Ha Mecnq - 355 reHre 05 rnbiH
- Ha 3 Mecfiua - 1065,15
- Ha nonrofia - 2130,30

M roffOBan nonnucKa ■ 1787, reHre 64 rnbiH. m ro/toBan no/jnncKa ■ 4260 reHre 60 rnbiH. 
CriELUl/ITE nOflnUCATbCA HA BTOPOE nOflVrOflWE!

nonnncKa ocymecTB/ineTC« b ropoflCKMX m pawoHHbix oTpeneHMRX «flaybic» - öbiBUian 
«Coio3ne4aTb». Ilo BceM BO3HMxaioiuviM b npoqecce nonnwcHoü xoivinaHMM Bonpocaivi, 

o6paiuaMTecb no Tenec|)OHaM peflaxuMw: 
33-92-91 M 33-42-69.

npa3flHi/iK ynwqbi
BecbMa naMATHo önaroycrponcTBO anMaTHHcxon ynnubi mmchm flxaMÖy- 

na, ocymecTBneHHoe x toönneto BennKoro axbiHa. B jtoh cba3H noKa3aTenb- 
HOTpaflHunoHHOe npoßeneHne b BnpoönflxaHe XaöapoBCKoro xpan npaa- 
AHHxa ueHTpanbHon n caMon xpynHon ynnqbi mmchm UJonoM-AnenxeMa. Ha 
TopxecTBe, coönpaioiueM Bcerna mhoxcctbo ropoxaH n rocren oönacTHO- 
ro ueHTpa, BbicrynaioT paöoTHnxn KynbTypbi, cryneHTbi yweÖHbix aaBeneHnn, 
paöoTHHxn xpynHeniuero b XaöapoBCKOM Kpae 3aBona «flanbcenbMam», 
ropoflCKoro flßopua KynbTypbi, pacnönoxeHHbix Ha 3toh ynnqe, a Taxxe 
caMOfleATenbHbie apTHCTbi, TaHueBanbHbie xonneKTHBbi, nyxoBon n scrpan- 
Hbiü opxecrpbi. H epenn hhx nonynnpHenmnn aHcaMönb CKpnnaHen - nay- 
peaT MHornx xoHxypcoB non pyKOBoncTBOM CeMeHa TponcMaHa.
XenaTenbHO npoBeneHne nofloÖHbix npaaflHHKOB ynnu He TonbKo b An­

MaTbi, a n B paannHHbix pernoHax Ka3axcraHa.

A caxap craHeT neuieBne
BecbMa noxa3aTeneH onbiT KycraHancKoro npennpHHnMaTenn AHaTonnn 

HnxonaeBHHa HaMa, xoTopbin c noMouibio ropaflMnHHCTpaunn KycraHanc- 
Kon oönacTn n Manoro npennpnnTnn «CnexTp» 3aroTaBnnßaioT n flocraB- 
nneT naBanbHecxyio CBexny Ha caxapHbin 3aBOfl. HoßaTop noerponn npneM- 
Hbin nyHKT, ycraHOBnn 60-TOHHbie Becbi, npnoöpen norpy3OHHO-pa3rpy3OH- 
Hyio TexHHxy. (

npeonpHHHMaTenb HaM nponßnn ceön ncrnHHbiM nenoßeKOM nena n nen- 
CTBnn, flocTaBnnn b ce3OH Ha LUyncxnn caxapHbin 3aBon öonee Tpex Tbicnn 
TOHH CBexnbi, npnAeM c noTepAMn HaMHoro Hnxe HopMaTnBHbix. riponann 
oh ceön Taxxe TonxoBbiM KOHcynbTaHTOM yMenon KOHueHTpaunn noceßOB 
caxapHon CBexnbi b panoHax, önaronpnnTHbix no noHBeHHo-xnnMaTnHec- 
KnM yenoBnAM Ann BosflenbiBaHnA. KoneHHO, TpeöyioTcn HeManbie cpeflcr- 
Ba, ho Ohm oxynATcn c nnxBon.

C noMouibio A.HaMa opraHnayeTcn oöyneHne MaiunHHon TexHonornn 
BbipamnBaHnn CBexnbi, co3naBaeMon b KaaaxcraHe BnepBbie, nocroßHHO- 
ro xo3pacneTHoro nynxTa, xoTopbin nonxeH 33HnMaTbcn ueHTpann3OBaH- 
Hon nocraBKon b xo3nncTBa CBexnoBnHHon TexHnxn, HToöbi npeflnpnnTnn 
He npocranBann, xax 3to öbiBaeT y Hac. riofloöHbie cBexnonyHKTbi, no ero 
MHennio, cnepoBano öbi co3naTb Bönn3n xenesHonopoxHbix CTaHunn b 
KaxpoM pernoHe Ka3axcraHa. Torpa coKpaTATcn TpaHcnopTHbie pacxopbi, 
a caxap craHeT peweBne.

A xappbi pnn SToro ecTb. CooTBeTCTByioipne Haabixn no BbipaiunBßHHio 
caxapHon CBexnbi npnoöpenn, nponpn yneöy b AMepnxe n (UpaHunn, xa- 
3axcraHcxne cneunanncTbi A.TniuKyHOB, C.KapnMoa, M.HnTBnHOB, K.Kap- 
raöaeB, A.flioceKOB...

HnnapnoH KOPEL4KHÜ

rnaBnTb crpaHy b 3To cnoxHoe Bpe- 
ma?I npn 3TOM npeHeöperaioT bca- 
HecxnMn aTnnecxnMn HopMaTnsa- 
Mn. fla xaxan yx TaM 3Tnxa, xorpa 
peMb npeT o Bnacrn. A nonnTnxa n 
STHxa Bcerpa öbinn HecoBMecrnMbi- 
Mn xaTeropnßMn.

H 3pecb nneBaTb nM Ha asTopnTeT 
CTpaHbi, Hexorpa Bennxon. Bepb 
npe3npeHT, xaxon öbi oh Hn öbin, 
nepBoe nnuo rocypapcTBa. H Hapop 
nMeeTTaKoro pyxoBopnTenn, xaxo- 
ro oh 3acnyxnBaeT. He HpaBHTcn 
EnbunH-npe3npeHT - nonysan ppy- 
roro, Tonbxo 3axoHHbiM, xoHcrnTy- 
unoHHbiM nyTeM.

A hto xe önnxaniune «copaTHn- 
xn» npe3npeHTa? Hto pyMaxrr OHn, 
noneMy MonnaT b Taxon OTBeT- 
CTBeHHbin pnn crpaHbi, pa n Bcero 
eBpaanncxoro xoHTnHeHTa momcht, 
HToöbi HenTpann3OBaTb rpA3Hbie 
cnoBOH3BepxeHnn a la XnpnHOBC- 
xnn & 3x3raHOB?

Bcho opho: OTcnxnBaxjTcn.
Unn nopcnxnBaxjT?!

KoHCTaHTMH 3PJ1MX

Mbl XMBeM 
Ha BynxaHe?

HeMeuKiiH /KypHaji «UlTepn» b ojhom m3 noMepoB 3a 1966 ro/i no- 
MecTHJi na oo.iO/KKe cjieayiomee cooöineHne: «ÄJiMa-ÄTa: 600 000 
caMoyoHHu». A nace.ienHe ctojihum KaßaxcTana b Ty nopy cocTaB- 
jifljio 660 000 ne.ioBeK. Kaxyto xe xaTacTpotJjy npe/icKa3biBa.i ne- 
cflTKii jieT Ha3aji «lÜTepH»? 3eMJieTpaceHHe... Yieiibie nojTBepxaa- 
iot: cencMHHecKafl onacuocTb /ui« ÄJiMaTbi cymecTByeT. IOro-3anaa 
KasaxcTana naxoanTCH na caMOH ceiicMoonacnoH TeppiiTopHii obib- 
uiero CCCP. Tpiixabi ropoA no^ßeprajica pa jpvHJHTe.ibHbiM 3eM- 
jieTpHceHHHM: b 1887, 1889, 1911 roaax.

TpeBO/KHoe nacrpoenne acHTejiea CTOJiimbi Ka3axcTana ycyryoH- 
.locb BbicKa3biBaHHeM no TB Becnoii 3Toro roaa BbicoKonocTaB-ieH- 
Horo HHHOBHHKa. npeapeKuiero, hto ot yjiapa H3 Heap npeucnojHen 
MoxeT nornoHVTb 500 000 a.iMaTMHueB. OrpoMHoe hhcjio xepTB, Ha- 
3BaiiHoe HHHOBHHKOM, uoHTH coBnaaaeT c nporno3OM xypna.ia 
«LÜTepH».

EcTecTBeHHo, B cnynae tomho- 
ro npepcKa3aHnn aeMneTpnce- 
HMfl, TbicRHn nenoBeMecKMx 
*M3HeM MoryT öbiTb cnaceHbi. A 
eenn oho oKameTCA noxiHbiM? 
Bö hto oöonpeTcn 3BaKyaqnR 
ropopa? CxaixeM epaay: ypan- 
Hoe npepcKa3aHne nop3eMHbix 
6ypb öbiBaeT oneHb pepxnM. Ho 
HaCKOJIbKO laWaHMMBa BO3MO*- 
HocTb nonapaHMA b «aöaohko», 
b peBATKy! W yneHbie paöoTaioT 
Hap TeM, HToöbi nonynnTb Hape­
rn h bin npOTHO3.

VHEHblE KA3AXCTAHA 
W KHTAR OSCY>KflAK)T 

AKTYAnbHYIO nPOBJlEMV 
B AnMaTbi cocTonncn TpeTnn 

xa3axcTaHcxo-xnTancxnn cnMno- 
3nyM «Teopnn n npaxTnxa npo- 
mo3a 3eMneTpnceHnn Ha Teppn- 
Topnn TAHb-LLIaHA».

K ynacTHnxaM cnMnoanyMa c 
npnßeTCTBnnMn oöpaTnnncb Mn- 
HncTp Hayxn, npe3npeHT Axape- 
Mnn Hayx PK B.C.UJxonbHnx, npep- 
cepaTenb TocypapcTBeHHoro xo- 
MnTeTa PK no Mpe3BbiHanHbiM cn- 
TyaunnM H.M.Maxneßcxnn, 3a- 
MecTnTenb reHepanbHoro pnpeK- 
Topa TocypapcTBeHHoro cencMO- 
nornneexoro öiopo KHP KDmhh- 
maH, axapeMnx-cexpeTapb OTpe- 
neHnn Hayx o 3eMne, axapeMnx 
C.M.KoxaxMeTOB.

Ha cnMno3nyMe öbinn 3acnyiua- 
Hbi copepxaTenbHbie, npepcTaB- 
nnioiune 3HannTenbHbin HayMHbin 
n npaxTnnecxnn nHTepec poxnapbi 
o nporHO3npoBaHHH 3erâneTpnce- 
Hnn B Ka3axcraHe, oö ocoöeHHOc- 
Tßx HayHHoro nopxopa x npepexa- 
3aHnx> 3eMneTpnceHnn b KnTae n 
coBceM yx cneunanbHbie, paccnn- 
TaHHbie Ha y3Knn xpyr 3HaToxoB - 
Taxne, HanpnMep, xax «Hccnepo- 
BaHne SHeprhn, Bbipennioipencn 
npn pe3OHaHce cßoöopHbix n Bbi- 
HyxpeHHbix xoneöaHnn 3eMnn, 
Bbi3BaHHbix noTepen ee ycTonnn- 
Bocrn» nnn «Mopenb n3Mepennn 
conpoTnBneHnn 3eMnn nop no-. 
BepxHOCTHon noMBon n npepexa- 
3aHne 3eMneTpnceHnn».

PaöoTano pße cexqnn: «ripo- 
THO3 3eMneTpnceHnn» n «OyeHxa 
cencMnnecxon onacHocrn». AHa- 
nnanpyn cncTeMy cencMnnecxnx 
npocrpaHCTBeHHbix paHHbix, Hawn 
n xnTancxne yneHbie poönpanncb 
po cyTn, aHann3npoBann ocoöeH- 
HOCTn npoBepeHnn reo4>n3nHec- 
xnx nonen b nepnop 3eMneTpnce- 
Hnn, npnsopnnn paHHbie o npep- 
BecTHnxoBbix aHOMannnx n o 
npepcxa3aHnHx cencMnnecxoro

pnexa B önnxanuieM öypymeM ot 
cnnbHoro 3eMneTpnceHnn pnn Tn- 
öeTa.

flnn npaxTnxoB - nHxeHepoß- 
CTponTenen, npoexTnpoaiunxoB, 
apxnTexTopoB, noxanyn, öbinn 
Hpe3BbiwanHo HHTepecHbiMn po­
xnapbi o xapaxTepncmxe yipepöa 
ot 3eMneTpnceHnn n nnxeHepHbie 
MeponpnnTnn b cBA3n c HnMn b 
TmwaHcxoM pernoHe n öonee 
nacTHbie cdoöipeHnn: «OueHxa 
cencMnnecxoro pnexa pnn nop- 
3eMHon Tpyöbi n xaHaBbi bopo- 
CHaöxeHHß» - a b cyipHocrn, penb 
o Tom, xax cnacaTb ropopa n ppy- 
rne HaceneHHbie nyHKTbi b npe3- 
BbinanHbix cnTyaunnx, npn pa3pbi- 
Be ra3onpoBopa, cncreMbi bopo- 
CHaöxeHnn.

fla, B npoMbiujneHHo-rpaxpaHC- 
xoM CTponTenbCTBe noABnnen n 
Taxon TepMnH: nHxeHepHan cen- 
CMonornn.

CEIdCMOCTPOHTEJlbCTBO 
HE CT1ACET OT 

nOfl3EMHblX EYPb
O cencMocrponTenbCTBe n inna 

Haiua öecepa c ophhm n3 ynacTHn- 
xoB cnMno3nyMa. Mom coöecep- 
Hnx - 3aBepyxjipnn MexBepoM- 
CTBeHHon HayHHO-nccnepoBaTenb- 
exon naöopaTopnen no nporHO3n- 
posaHnxj 3eMneTpnceHnn Hhcth- 
TyTa cencMonornn AH PK Bnapn- 
Mnp BacnnbeBnn KA3AKOB.

- flencTBnTenbHO, cymecTByeT 
PBe CTopoHbi npoöneMbi. B pa3- 
Hbix CTpaHax ypenneTcn öonbine 
BHnMaHnn to opHon, to ppyrort 
cropoHe.

nepBan: cencMocrponTenbCTBO. 
YcroATb npn seMneTpnceHnnx mo- 
ryT3paHnn, peTann xoTopwx Hape- 
XHO CKpenneHbi Mexpy coöon - 
He3aBncnMo ot MaTepnana, nc- 
nonb3yeMoro npn nocTponxe. 
HapexHbi ipHTOBbie poMa - creHbi, 
nepexpbiTnn n neperopopxn xoto- 
pbix xpenxo cTAHyTbi rBO3pnMn n 
cxoöaMn, OHn He oTonpyT paxe 
npn cnnbHOM BO3pencTBnn. To xe 
caMoe oTHOcnTcn n x spaHHAM co 
CTanbHbiM xapxacoM: peTann b 
Hnx HapexHO cxpenneHbi öonTa- 
Mn nnn cBapxon, n xoHcrpyxqnn 
He MoryT pa3onTncb n3-3a xoneöa­
Hnn. Tax xe BepyT ceön n xene3O- 
öeTOHHbie 3paHnn, eenn cranbHan 
apMaTypa nopoöpaHa npaennbHO, 
ocoöeHHo B xonoHHax n CTbixax 
xonoHH n öanoK.

B cencMOCTonxoM crponTenbcr- 
Be öonbwnx ycnexoB poönnncb 
CLUA n flnoHMH.

(flpoflonmeHMe Ha crp. 7)

«flau MHe cnoBO»
Bo JjBopue cnopTa npowen xoh- 

uepT AHppen TyönHa. CnoHcopbi 
xoHuepTa -•«31'» n «CeMenHbin» xa- 
Hanbi. OcfcopMneHne cootbctctbo- 
Bano HacTpoe-Hnio Monopexn n 
Bcex rocren, noceTnsuinx xoHuepr 
AHppen ryönH nop rpoM annopne- 
MeHTOB B bi in en co esoeft nepBon 
necHefl, c xoTopon pBa ropa na3ap 
oh n ero xoMaHpa peöxrrnpoBann 
Ha öonbinon cueHe: «Manbnnx öpo- 
pnra». KoHuepTöbin BennxoneneH: 
HeaoÉMoxHO öbino ycnpeTb Ha Mec- 
Te, xorpa AHppen nen. KoHyepT 3a- 
TAHyncn: Hnxax He Morna nyönnxa 
pacnpocmTbCA c TanaHTnnBbiM xom- 
no3nTopoM n neßuoM. Oh nen nec-

HH pnn nxjöoro BO3pacra: npo nra- 
öoBb, oceHb, HOHb... B oöipeM Bee 
CBon nyninne necHn, xoTopbie oneHb 
noHpaBnnncb n anMaTHHyaM. Ha 
npoipaHbe AHppei* cnen Ty xe nec- 
HK), c xoTopovl n Hanan xoHuepr A 
Monopexb Bee Hnxax He OTnycxana 
CBoero xyMnpa. H AHppeA 3anen: 
«J]an MHe cnoBo». Oh xax öbi SToft 
necHen B3nn caobo co Bcex Haxopn- 
innxcn B sane, mto BHOBb, xorpa oh 
npnepeT b AnMaTbi, bhobb oönaa- 
TenbHO ysnpnT 3Ty xe nyönnxy Ha 
CBoeM xoHuepTe. Hy, a Mbi öypeM 
HapenTbcn, hto AHppen npnepeT x 
HaM CHOBa.

HaTanbR PAI4M
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KyaHbim CVJ1TAHOB, Hpe3BbinaMHbiM n riojiHOMOHHbiM üocon Pecny6nnKM KaaaxcraH b Ki/rraftcKOM HapoflHOM Pecnyöni/iKe:

«Heivi 6ojibuie Ki/rraM y3Haeuib, - yöencjiaeiiibcfl, 
mto Hi/mero He 3Haeuib 06 3tom crpaHe...»

ApKaflnn repiviaH

flenopTauLin

rioöecenoBaTb e AnMaTbi c nocnoM Ka3ax- 
craHa b nanbHeM sapyöexbe - se3eHbe nnn 
xypHanncra, npne3xa»T nocnbi pomoh, xax 
npaenno, Ha xopoTxoe BpeMR, nen - Heenpo- 
aopoT...

C KyaHbiweM CynTaHOBMM, Mpe3BbiMaÜHbiM 
H rionHOMOHHbiM nocnoM Pecnyönnxn Kaaax- 
craH B Kurakicxoki HapoDHofi Pecnyönnxe MHe 
noßeano BnepBbie'BcrpeTMTbcn n no3Haxo- 
MHTbca B YpyMMH, B DHH npoBeneHkin CTaB- 
meü TpannunoHHOM RpMapxn, - Tpn xypHa- 
nncra M3 Ka3axcraHa 6b»nn npurnameHbi Ha 
3TO BpeMR noconbCTBOM KHP B Ka3axcraHe ot 
HMeHH YnpaBneHHR MHOcrpaHHbix nen Ha- 
poflHoro npaBHTenbCTBa CkiHbU3RH-Yürypcxo- 
ro Abtohomhoto PaüoHa KHP. B neHb npwe3- 
na Mbi ysHann, mto Ham nocon npnexan Ha np- 
Mapxy, ho 6bino c»pnpn3OM noßcrpeMaTb ero 
yrpoM Ha cbmom Bepxy HBanuaTHMeTbipex- 
sTaxHoro oTenR, rne mm ocraHOBnnncb, b 
3anennfl saBTpaxoa pecropaHa «riaHopaMa». 
Mbi enBa He pa3MHHynncb, BSTomeHb, b o6en 
nocon yneTan, y Hero eine öbina 3annaHnpo- 
saHa BaxHan Bcrpesa...

CaM npocfceccMOHanbHbiiÄ xypHanncr, Cyn­
TaHOB noHRn BoocreneHbHamero oropHeHMR: 
«VnycTMTbTaicyio BO3MoxHOCTb...». Mbi ycne- 
nn noöecenoBaTb b ero HOMepe öyxßanbHO 
HaxaHyne ornera,' bot-bot eMy Hano öbino 
exaTb B aaponopT... BpeMeHU öbino Mano, 
paccxa3biBan CynTaHOB Tax yaneMeHHO, n Tax 
xoTenocb paccnpoorrb ero o mhotom, H3 nep- 
Bbix pyx y3HaTb, - mto Ha caMOM nene ceron- 
hr nponcxonwT b stoh crpaHe, b ee 3Xohomh- 
xe, c xycoHxoM xoTopoki hsm npencronno 
nO3HaXOMWTbCR 3a KOPOTKMX MeTbipe nHR, 
rOCTR B YpyMHH.

Bcrpena c KyaHbimeM Cy/rraHOBbiM, 3anncb 
öecenbi c hum - caMoe nepéoe HHTepBbio b 
KMTae. rioTOM, bo BpeMR BcrpeM c pyxoßonn- 
TenRMH n cneunanncraMM CYAP, H3 xocBen- 
Hbix pennMK, Mbi noHRnM, mto X HameMy noc- 
ny B cocejjHeM Ka3axcraHy CnHbU3RHe otho- 
crtcr c wcxpeHHeü TennoToü, oiMnaTH3npy- 
lOT eMy. 3aMecTHTenb npencenaTenn Hapo-

noceueHMe YpyMMM bhhm npoBene- 
hmr MexnyHaponHOü RpMapxn - mor 
nnaHOBa« noe3nxa b crpaHe npeöbi- 
BaHMR. Eine B Ha'wane aroro rona r no- 
nyMkin npnmaiueHne npMHRTbyMacvie 
B Heü, xax m Bee noaibi crpaH CHr b 
KMTae. 3pecb r noBcrpenan nocnoB 
Poccmm, KbiprbBcraHa, rnaßy nnnno- 
MaTMHeCXOkl MMCCMM JlMrM apaöcxMx 
rocynapcTB. Pa3Max RpMapxM BnenaT- 
RReT - nenerauMM M3 18 crpaH. Bnep- 
Bbie B RpMapxe yHacreyioT He Tonbxo 
xMTancxMe npoM3BonwTenw, ho m 
npencTaBWTenn npyrvix, cocenHnx ro­
cynapcTB. ripnRTHO öbino yßkineTb Ha 
RpMapxe MacrepoB xoBpoBoro nena 
M3 KaaaxcraHa, npencrasMTeneM co- 
BMeCTHOrO Xa3aXCTaHCXO-XMTaMCXQTO 
npepnpHRTMR. ECTb BO3MOXHOCTb 
npeflcraBRRTb 3pecb npepnpnRTHR m 
ropHo-pypHoü npoMbiiuneHHOCTvi. Ha­
npMMep, R Bkiflen Ha RpMapxe, xax 
onHa xvrraücxaR (JjMpMa nponaraHflw- 
poßana nponyxuMX>KapMeTxoMÖMHa- 
Ta, HcnaT-KapMeT, - noTOMy mto noxy- 
naeT37y npopyxumo.

l/lMeHa-kl3BeCTMR-!VIHeHMR

3arvieTHbiM nporpecc
B riOBOJlMCbe

OSinecTBO pa jBifTii« pacuiiipncT iieii rp HeMeuKoro iioce-iciiiin

B noMCxax hobom ponMHbi, rne 
MOXHO 6bino 6bi XMTb önarononyM- 
HO M B 6e3OnaCHOCTM, TblCRMM HßM- 
ueß npononxaioT noxMnaTb cpepHe- 
a3MaTcxMe pecnyönMXM öbiBinero 
CoBeTcxoro Cox33a. Mhotmc yxe 
HaiURM 3TOT HOBbiki xpaki B HeMeu- 
KMx HauMOHanbHbix paMOHax - A30- 
Bo B Omcxom oönacTM M ranböinTan- 
Te Ha AnTae, a Taxxe b perMOHax 
HoBocMÖMpcxoki M Tomcxom o6nac- 
Teki, rne co3naeTcn hobwm ueHTp 
npoxMBaHMR HeMueB. Oeoöoe 3Ha- 
neHMe nnn mhotmx poccmmcxmx HeM­
ueB npoponxaeT MMeTb rioBonxbe, 
rne Ha ocHOBe yxa3a ExaTepMHbi II o 
npMrnaineHMM HeMueB Ha nocene- 
HMe ÖblRM aBTOHOMHbie XOHOHMM 
Poccmmcxmx HeMueB M rne c 1924 r. 
no 1941 r. cyipecTBOBana ACCP HeM­
ueB rioBonxbR. MHorne poccMMcxne 
HeMUbl MyBCTByiOT ceön CBR3aHHbl- 
MM c 3TMM perMOHOM, rne MX npen- 
XM B npomnoM npoxMBanM paBHon- 
paBHo c nioflbMM npyrMX hbumo- 
HanbHocreki. ßnaroflapn mhotommc- 
neHHbiM poccMMCXMM M repMaHc- 
KMM MeponpMRTMRM, OKa3blBaX>- 
lUMM mm nonuepxxy, mhotmc Tbicn- 
MM HeMueB BHOBb nocenMRMCb c 
ceMbRMM B floBonxbe. no cnoBaM 
ynonHOMOMeHHoro no nenaM nepe- 
ceneHueß, rocynapcTBeHHoro cexpe- 
Tapn n-pa Xopcra Ba<#4jeHinMMnTa, 
B03BpaTMBinerocR M3 noespxM b 
noBonxbe, MecrHbie snacTM roTOBbi 
M B öynymeM npMHMMaTb poccmmc­
xmx HeMueB. «TblCRM^I mopekl M3b- 
RBMRM xenaHMe nocenMTbcn TaM», 
cxa3an Ba(t>43eHinMMpT.

CornacMe ryöepHaTopoB m npen- 
CTaBMTeneM poccMMCXoro Mmhmc- 
TepcTBa no HauMOHanbHocrnM öbino 
CBR33HO c npocböoM o npenocraBRe- 
HMM nOnonHMTenbHOM nOMOlUM M3 

DHoro npaBHTenbCTBa CYAP fln flynxya bo 
BpeMR Hawert BcrpeMn ocoöo nonMepxHyn 
4>axT npucyrcTBHR b Mncne noMeTHbix rocTeft 
RpMapxw KyaHbimaCynTaHOBa. npecc-arrame 
YnpaBneHHR HHocrpaHHbix nen HaponHoro 
npaBHTenbCTBa CYApTih IO WeH cxasan hbm, 

mto 3necb, B CYAP, nionRM OMeHb HMnoHHpy- 
loT nHMHbie xanecTBa xa3axcTaHcxoro nocna,
- ero oöaRHHe, »Mop, HHTepec h BHHMaHHe 
X 3TOÜ npOBHHUHH KHT3R, - BCe 3TO BaXHbie 
<t>axTopbi B3aHMonoHHMaHHR H uanbHeHwe- 
ro cönnxeHHR Kasaxcrana h CYAP.

B ceroHHRtUHeM KHTae, rne OMeHb Bennxa 
KOHXypeHUHR, UeHRT XOMneTeHTHOCTb H ne- 
nOBHTOCTb. H B rieXHHe, MOXHO He COMHe- 
BaTbcn, yoaxaioT npomnbie 3acnyrn CynTaHo- 
Ba-nnnepa.

VMeCTHO H H3M BCnOMHHTb, MTO KyaHblUJ 
CynTaHOBHM CyrrraHOB, HaxonRUiHHCR b pac- 
UBeTe CBOHX TBOpMeCXHX BOSMOXHOCTeH H 
OTnHMHOÜ 4>H3HMeCXOH 4>OpMe, nOMTH TpH 
neorrnneTHR saHHMan b pecnyönnxe Bbicoxne 
nocTbi, cBRsaHHbie c cepbeaHbiMH, otbct- 
CTBeHHbiMH ccfcepaMH neRTenbHOCTH: 6bin 
xoMcoMonbCKHM BOxaxoM MononexH Ka3ax- 
craHa c 1976 no 1981 ron, a no Toro, xax cran 
nepBbiM cexpeTapeM, noMTH necRTb neT npo- 
paöoTan b UK xoMcoMona pecnyönnxH, 3aBe- 
noBan 3aTeM nßyMR omenaMH UK KoMnap- 

. THH Xa3axcraHa - ^HaMane oTnenoM xynbTyp^i, 
3aTeM opraHH3auHOHHO-napTHHHOH paÖoTbi,
- BnnoTb no 1987 rona, 6bin 3aTeM cexpera- 
peM xpynHoro KaparaHnnHcxoro oöxoMa 
napTHH no neBRHocroro rona, no neBRHocro 
nepBoro 3aBenoBan nneonorHMecxHM ome- 
noM UK KoMnapTHH. KopoTxan crpoxa ero 
nanbHenmero nocnyxHoro tnncxa - nocr mh- 
HHCTpa nenaTH b 1991-93 ronax -sto nopa pac- 
UBeTa nepBbix He3aBHCHMbix nanaHHH B Ha­
men pecnyönnxe. B 1993-94 ronax CynTaHOB 
6bin 3aMecTHTeneM npeMbepa, b 1993-94 ro­
nax -3aMecTHTeneM npencenaTenn BepxoBHO- 
ro CoBeTa.

C HioHR npomnoro rona KyaHbim CynTaHO­
BHM CynTaHOB npencraenneT Hamy crpaHy b 
KHTae Ha nocry Hpe3Bbi9aHHoro h rionHO- 
MOMHoro riocna. 5th ron c HeöonbWHM b ho- 
boh nnn Hero nonxHocrn oh no-npexHeMy 
MHoro, nnoTHo paöoTan. B xoHue Man sToro 
rona cran xaHnnnaTOM nonnTonornn. TeMa 
ero HayMHOH paöoTbi: «KasaxcTaH-KHTan: nc- 
TOpHfl H COBpeMeHHOCTb». Ho O6 3TOM fl y3- 
Hana coBceM HenaBHo...

PonHBmHHCR Ha MeTBepTbin neHb nocne boh- 
Hbi KyaHbim CynTaHOB, xoHeMHo, He cnyMan- 
HO 6btn HapeneH HMeHeM, xoTopoe no-pyccxn 
o3HaMaeT «panocTb». Ero 6nH3xne 3HaioT, mto 
oh ßonbmoH xHnronxjö, perynnpHO 3anHMa- 
eTCR cnopTOM: TeHHnc, öonbmoH TeHHHC, nna- 
BaHne. Y Hero MeTBepo neTen - Tpn noMxn h 
cbiH, HBoeTpexneTHHX nauaHOB-BHyMaT. Cpen- 
HRR noMb Tayxap, nnaHHcrxa, cryneHTxa Bbic- 
men MysbixanbHOH mxonbi B HeöonbmoM ro- 
ponxe Ha lore lepMaHHH, xoTopon oh nnmeT, 
no ee cnoBaM, nnnHHbie aMounoHanbHbie 
nncbMa, cxa3ana b HameM pa3roBope noTe- 
ne4>oHy o cßoeM OTue: «Oh OMeHb My3bixanb- 
HbtH MenoBex, xopomo nrpaeT Ha noMöpe, Mbi 
noMa Macro nrpann BnBoeM. Y Hero nyma - 
noeT...».

TaTbRHa 3nOTHHKOBA

flpMapxa öoraTa, pa3Hoo6pa3Ha - 
6onee BocbMncoT cexuuiA. Accopth- 
MeHTTOBapOB OMeHb LBHpOK - TOBapbl- 
nkimeBoft, nerxoM n Tflxenoü npo- 
MbiuineHHocTU. Hapony MHoro, 6onb- 
woe oxnBneHkie, öonbujoü HHTepec! 
flpMapxa yxe CTana TpannunoHHoü, 
npoBOflMTCR riRTbiü ron, n c xaxnbiM 
ronoM pacwnpReTCBon paMxn. Opra- 
HM3aTopbi RpMapxn, nocTeneHHo ne- 
pexouRT Ha nnaHOByx) cncreMy ee 
npoBeneHWH, nonßonR nTorn oMepen- 
HOM RpMapxn, HaMHHaiOT TOTOBHTbCR 
x cnenyx>meü, -HanpaBRRioTycnoBHR, 
npnmawaxjT neneraunn.

Ha 3TOM RpMapxe 6bino mhoto ot- 
nenbHbixneneraunki, npencraBRRBiuHx 
oönacTH n ropona -neneraunR Bnwxe- 
xa, BocTOMHo-Ka3axcraHcxoki oönacrvi.

He 6bin na npenbinymux RpMapxax 
B YpyMMH, ho cyxy 06 wx ycnexax no 
craTwcTvixe: b npoiunbiw pa3 - oxono 
OeCRTXa MH04>kipM-yMaCTHMX0B, a 
HbiHMe - oxono copoxa!

riocne Toro, xax r cran nocnoM, b 
TeMeHne rona b CYAP r npwe3xaio bo 

repMBHMM. 3TOM nOMOUJbKJ 3aMMeT- 
CR BHOBb CO3PaHHOe «OÖipeCTBO 
pasBMTMR noponxbR». (Denepanb- 
Hoe npaBMTenbCTBO nopynnno 06- 
mecTBy no TexHMMecxoMy coTpynHM- 
MecTBy (TTLJ), MMexjiueMy onbiT b 
TaxMx nenax, ynpaßneHMe nenaMM, 
a 4>epepanbHoe npaBMTenbCTBO 
npenocraBnneT nnn sToro npoexTa 
14 MMnnMOHOB Mapox yxe b Texy- 
meM rony.

XeHHMHr He<£ b OömecTBe no Tex­
HMMecxoMy coTpynHMMecTBy B nepc- 
nexTMBe bmhmt tpm 3anaMM Ha noc- 
nenyxjiuMe tpm rona: pa3BMTMe ueH- 
TpOB npOXMBaHMR HßMUeB B no- 
Bonxbe, BeneHMe nen LjeHTpa arpo- 
MeHenxMeHTa m IJeHTpa oöpa3OBa- 
HMR M nOBblineHMR XBanMCjjMXaUMM B 
ßypHOM. KpoMe Toro, ITI4 oxa3bißa- 
eT nonuepxxy b co3pbhmm Tpex 
craHUMM nnn ommctxm croMHbix bojj 
b SHrenbcxoM, CapaTOßcxoM m Ka- 
MblüJMHCXOM paMOHax.

npM aXTMBHOM coTpynHMMecTBe c 
CapaTOBCKMM yHMBepcMTeTOM pe- 
inaeTcn npoexT nosbiineHMR xBanM- 
cfjMxauMM arpoHOMOB, oöyneHMe mx 
coBpeMeHHbiM MeTonaM MeHenx- 
MeHTa. B oöpa3uoBOM cenbcxoxo- 
3RMCTBeHHOM npepnpMRTMM paspa- 
öaTbiBaeTcn ouTMManbHbiM pnn pe- 
rMOHa noceBHOM MaTepMan. KpoMe 
Toro, oömecTBO npenocraBnneT xpe- 
PMTbi nnn ocHOBaTeneki Manbix 
npennpMRTMM m nnn noMocrpoMTe- 
neM. TTU HaMepeBaeTcn nocnaTb 
nononHMTenbHoro xoHcynbTaHTa b 
noBonxbe. YnpaBnnxjinMM nenaMM 
HOBoro oöiuecTBa paaBMTMR RBnneT- 
cn fluTpMx rekiep, BbicrynaBinMM yxe 
paHee b xanecTBe xoopnMHaTopa 
pa3BMTMR MHcfrpacrpyxTypbi b perM- 
OHe.

BTopoü paa. riepBbiiä pa3 r npoöbin 
anecboxono Henenw, noaHaxoMwncR c 
oc^nuwanbHbiMnnMuaMM, pyxoBopw- 
TenRMM npoBMHUWM, xoTopbie onpe- 
nennxaT coTpynnnMecrBO c Kaaaxcra- 
HOM. KaaaxcraH n Ki-rran, xax Bee xo- 
pouo 3HaioT, norpaHWMHbie rocynap- 
crea. Ho Haqo ce6e npencTaBHRTb, mto 
oöinan rpaHMua, npexpe Bcero, - or- 
poMHbiü ee yMacrox 6onee MeM 1700 
xwnoMeTpoB - npoxonwT y Hac c CYAP. 
Y KaaaxcraHa w Önnxawiuero ero co- 
cena OMeHb mhoto oöiuero: BenwMHHa 
TeppwTopnn, npwponHO-xnMMaTWMec- 
xwe ycnoBMR. fl 6bi na3Ban CwHbuaRH 
CBoero pona moctom xaaaxcrartcxo- 
xwTaücxoro coTpynHMMecrea. YcraHOB- 
neHwe nBycropoHHnx noöpococencxwx 
B3awMooTHoiueHMü aaBwceno ot ax- 
TMBHOI^ W WHWUWaTMBHOÜ BHeWHenO; 
nMTMMecxofineRTenbHocrw ripe3wneH- 
Ta Pecnyönwxw KaaaxcraH HypcynTa- 
Ha Ha3ap6aeBa. Mexpy HaujwMw ro- 
cynapcTBaMw nocrurHyTbi w nonnwca- 
Hbi BaxHbie comaiueHMR.

B npexHwe roflbi, xorna eine cymec- 
TBOBan C0103, nnnnoMaTviMecxwe ot- 
HoineHWR cTponnncb Mexny ueHTpa- 
mw: MocxBa-nexHH.Tenepb, xorna Ka­
aaxcraH oöpen cyßepeHMTeT, Hauiw ot- 
HOlUeHHR c KwTaeM <t>OpMWpyKJTCR B 
riexwHe, rne HaxonwTCR noconbCTBO 
Pecnyönnxw Ka3axcraH.flnR Ka3axcTa- 
na BaxeH cocenHuü CwHbU3RH. Xene3- 
HonopoxHoe w aBToöycHoe cooöiue- 
Hwe nponeraioT Mepe3 ero TeppnTo- 
pmo. Bee nepeBO3XM M3 npyrwx npo- 
BHHuww Khtbr x HaM M ot Hac ocymec- 
TBRRIOTCR Mepe3 CWHbU3RH. OCHOBHBR 
Harpy3xa ToproBo-axoHOMWMecxoro 
coTpynHkiMecTBa c KkiTaeM npwxonwT- 
CR Ha nonx> Haujwx önwxakiujkix coce- 
neü. 3necb HaM ocoöeHHO BaxHo 
kiMeTb He Tonbxo ocßmjkianbHO-neno- 
Bbie oTHouieHWR, ho ki nwMHbie, Meno- 
BeMecxkie cbr3M. H nonxeH 3necb nx>- 
new xopomo 3HaTb, mchr nonxHbi 
3HaTb.

HenaBHo b CYAP M3ÖpaH nepBbiM 
cexpeTapeM nap-rwüHoro xoMWTeTa 
BaHJlioMaHb, noaTorooH 6bin3aMec- 
TkrreneM nepBoro cexpeTapR 3necb xe, 
paHee paöoTan b npoBkiHuwn UJaHb- 
nyHb. 3to OMeHb HHTepecHbiw Meno­
Bex. Haina BcrpeMa c hum npoxonwna 
xax ocfjwukianbHaR, ho uenbra ee 6bino 
npeononeHwe öapbepoB, ycraHOBne- 
HnenkiMHbix xoHTaxTOB, crpeMneHkie 
X B3aWMHOMy nMMHOMy nOHMMaHMIO, 
noBepmo. Mexny HaMw coctorhcr ot- 
xpbiTbiü, noBepwTenbHbiki pa3roBop.

Mbi oöcyxnarrvi, b nepßyio onepenb, 
Bonpocbi yBenwMeHWR moiuhoctm 
craHUkiw AnawaHbxoy. CraHUkiR nepe- 
rpyxeHa xax c Haweki, Tax w c xkiTawc- 
KOM CTOpOHbl. nponBkiraTbCR B KwTaw 
coökipaxrrcR Benb He Tonbxo Hawki 
npennpHHkiMarenw, ho ki ki3 crpaH CHr 
- PoccwM, YxpakiHbi, Benapycki. Benö- 
pycbi, HanpwMep, coökipaiOTcn npona- 
BaTb Kkirax) öonbwoe xonnMecTBo mh- 
HepanbHbixynoöpeHkiki.OcHOBHaRHa- 
rpy3xa nepeBO3ox onRTb nnxeT Ha 
AnawaHbKoy. rioMkiMO CTpaH CHT 
3TWM nepeßanoMHbJM nyHXTOM xoTe- 
nki 6bi nonb3OB3TbCR OkiHnRHUkiR w 
npyrvie cxaHnnHaBcxne rocynapcrea, - 
BbikiTw Mepé3 3Ty Tpaccy Ha Mope, b 
lOxHyio Kopera ki RnoHkira. Tax mto 
paöoTa npencTOHTrnraHicxan.

B nepexone Ha pbiHOMHyra ckicreMy 
axoHOMkiMecxwx oTHoweHHki ocoöyxj 
ponb cbirpanki BnoxeHkin wHocrpaH- 
Hbix kiHBecrviukiki. no kiToraM noenen- 
HMx nRTki neT KwTaw nocne CUJA Ha 
BTopoM Meere no npwBneMeHkno mhoc- 
TpaHHoro xankiTana - 140 Mkinnwap- 
noB nonnapoß 3a nRTwneTne! Co3na- 
lOTCR HOBbie oTpacnw npoMbimneHHOc-

nojibCKoe o6ii|ecTBO «FIojiohmh»
BbicoxMM pekiTMHroM B UeHTpanb- 

HOM Ka3axcraHe nonb3yeTcn nonb- 
exoe oömecTBO «nonoHMR». npaß- 
neHMe sToro oömecTBeHHoro 06b- 
enMHeHMR ynpenMno ra3eTy «nonb- 
CXMM MHC|)OpMaTOp», M3naK3UiyKJCR 
Ha nonbcxoM m pyccxoM R3bixax, 
opraHM3OBano oöyneHMe sthmmcc- 
xmx nonnxoB m Bcex xenaxDinMX mc- 
TopMM M reorpact>MM RonbinM Ha 
nonbcxoM R3bixe. B neTbipex xapa- 
raHpMHCxMx o6meoöpa3OBaTenbHbix 
inxonax, npMrnameHHbie M3 peenyö- 
RMXM nonbina yMMTenn, oöynaxjT 
neTeM m nonpocTxoB nonbcxoMy 
R3bixy xax ponHOMy. ExeronHo b 
KoxiueTay BbieanHan OTöopoMHan 
XOMMCCMR nonbcxoro MMHMcrepcTBa 
oöpaaoBaHMR m HayxM npMHMMaeT

«Hei/i3BecTHbiM TenbMaH»
Tax Ha3biBancn TeMaTMMecxMM 

senep M3 UMxna «Be3 peTywM», op- 
raHM3OBaHHbiM B xaparaHnMHCKOM 
floMe xynbTypbi HoBoro Makixyny- 
xa xypHanMCTOM-neHCMOHepoM, 
nneHOM MexnyHaponHoro coxj3a 
HeMeuxoki xynbTypbi lO.AßonoMa- 
TOBblM.

lOpMM AnexceeBMM ßonoMaTOB 
paHee paöoTan noMomHMxoM 
npencenaTenn KaparaHnnHcxoro 
oönMcnonxoMa, 3aBenyxjiuMM ot- 
nenoM yronbHOM npoMbiinneHHOc- 
TM o6nra3eTbi «HHnycTpManbHan 
KaparaHna», penaxTopoM floMa 
HayMHO-TeXHMMeCXOfl MHC|)OpMa- 
UMM oöbenMHeHMR «KaparaHna- 
yronb». no oöpa3OBaHMx> cjwno- 
nor.

ßnMTenbHan paöoTa c mctopm- 
MecxoM RMTepaTypoM m apxMBaMM 
no3BonMna eMy cnenaTb ceHcauM- 
OHHbie OTXpblTMR npM M3yMeHMM 
ÖMorpacfjMM 3pHCTa TenbMaHa. 
Oxa3biBaeTcn, nepBbiM MenoBex 
CTanMHa Ha 3anane - TenbMaH - b 
1929 rony öbin oÖBMHeH b pacTpa- 

Tki. B UJaHxae, HanpwMep, nneT moiu- 
Hoe crpoMTenbCTBo - b ron no ero Bbi- 
coTHbix 3naHnw. TocynapcTBo, <t>wpMbi 
npencTaBnnxjT nnn WHOCTpaHHbix 
napTHepoB wkipoxkie bo3moxhoctm, 
HanoroBbie xaHHxynbi. Booöuje xe, b 
caMOM Hanane nyTH nepexona x pbi- 
HOMHblM OTHOLUeHkIRM B 3XOHOMklXe, 
BCe, XTO 3aHk1MaeTCR npOH3BOnCTBOM, 
OCBOÖOXnaKJTCR OT HanOTOB. A nOTOM 
yx - XTo Bbixkin, xto MCMe3, ho cymec- 
TByioT öonbwkie nbroTbi noHaMany.

Hano cxaaaTb, mto öonbwyio ponb b 
MOU4HOM aXOHOMWMeCXOM pa3BHTkIW 
KkiTaR cbirpana xnTaücxaR nuacnopa, 
HacMHTbiBaiomaR 3a npenenaMW Kutbr 
60 MkinnkioHOB Menosex.

Ot nexkiHa no Bennxoü Kknaticxoki 
creHbi - 60 xnnoMeTpoß. Tpacca crana 
HecnocoÖHa nepeßapkiBaTborpoMHoe 
xonwMecTBO TpaHcnopTa. fl HenaBHo 
caM npoexan tbm w noHaönxjnan: xa- 
xoe MoinHoe tbm kineTcrpokrrenbCTBO, 
paöoTa xwnwT, onHOBpeMeHHo, ot 
TOMXM no TOMXkt, Ha OHHOM ypOBHe 
wneT crpokiTenbCTBO nopor ki napan- 
nenbHO Bcex conyTCTByxjinkix xoMMy- 
Hwxauww. Hano, xohcmho, oTMeTkiTb 
Benkixoe Tpynonxjökie xkiTaktcxoro 
Hapona, xTOMy xe öonbwyxj opraHW- 
aOBaHHOCTb.

B HameM neycropoHHeM ToproBo- 
axoHOMkiMecxoM coTpynHkiMecTBe c 
KkiTaeM Mbi noökinncb Hennoxwx pe- 
3ynbraTOB: oöbeM BHewHeü Toproenn 
B npomnoM rony cocTaBkin 390 Mwnnw- 
OHOB nonnapoß, ronoBOki npkipocr 
3TOki BenwMUHbi - 17 npoueHTOB. A b 
3TOM rony Tonbxo 3a nepBoe nonyro- 
nne oöbeM BHewHeki ToproBnw cocra- 
Bkin y Hac 6onee 200 MnnnnoHOB non- 
napoB. Haina crpaHa nocTaßnReT Kki- 
Taxj HeoöxonnMoe eMy cbipbe, Me- 
Tann, MHHepanbHbie ynoöpeHHH. H 
KkiTakicran öonbine nocraBRRTb HaM 
CBoeki nponyxukin, TOBapoB noBcen- 
HeBHoro cnpoca - onexay, neTcxne 
eeutki, kirpyuiKM. Xomctcr oöpaTkiTb 
oeoöoe BHHManne Ha to, mto Hainw 
inon-TypkicTbi bo3rt M3 KkiTaR He ca- 
MbiM xopoLUkiiH TOBap. XoTenocb 6bl, 
MToöbi B ToproBne npnHHMann ynac- 
Tne B öonbiueü creneHn Hanöonee co- 
nnnHbte Hainn $kipMbi, a He Tonbxo 
oTnenbHbie rpaxnaHe.

KkiTakicxne 4>npMbi BecbMa connn- 
Hbie napTHepbi. K coxaneHHio, 6bißa- 
K3T n He caMbie npnRTHbie xoHTaxTbi. 
B3RTb XOTR 6bl klCTOpHKJ c KapMeTXOM- 
ÖklHaTOM - noMTH 20 MkinnHOHOB no- 
nry He BO3BpameHO xnTakicxoki cropo- 
He - hm neHbraMH, hm nponyxunen, a 
npyrMM napTHepaM b to xe BpeMR 
nocraBRRioT! B TaxMx cnynaflx xMTaki- 
cxMe <t>MpMbi oöpatnaioTCR b noconb- 
CTBO M Mbi BbiHyxneHbi xax-TO pearM- 
poBaTb. B enynae xe c KapMeTOM c 
caMoro HaMana HenpaBMRbHo noBenn 
ceÖR npencraBMTenn MMHMcrepcTBa 
ToproBRM - cnenxa Bepb 6bina 3axnio- 
MeHa Mepe3 MnHTopr. B rkjöom cny- 
Mae, nonrn Haina cropoHa oÖR3aHa 
BbinnaTMTb. noTOMy mto, eenn XMTaü- 
cxMe napTHepbi oöpaTRTCR b Mexny- 
HaponHbiM apÖMTpax m Bbinrpax>T 
3TOT enop - 3TO HaHeCeT Cepbe3HblM 
ypoH penyTauMM npennpMRTMR.

Kmt3m - MHoroHauMOHanbHaR erpa- 
Ha, xax M Haina. Ecnn He öyneT BHyT- 
pM crpaHbi MexHauMOHanbHoro co- 
rnacMR - hm o xaxoM axoHOMMMecxoki 
craÖMnbHocTM He MoxeTöbrrbM peMM. 
rionb3yRCb cnynaeM, xoMy eine pa3 
nouMepxHyTb to, o MeM roBopMnocb 
yxe He pa3 Ha caMOM BbicoxoM ypoB- 
He - B Ka3axcraHe npoTMB bcrxoto 
cenapaTM3Ma m HauMOHanM3Ma. B 
CYAP noBonbHo öonbinaR xa3axcxaR 
nMacnopa. Pa3yMeeTCR, Bonpocbi, xa-

BcrynMTenbHbie 3X3aMeHbi no BceM 
PMcuMnnMHaM nnn nocrynneHMR b 
By3bi nonbUJM. YcnewHo BbinepxaB- 
ujMe 3X3aMeHauMOHHoe TecTMpoßa- 
HMe xaparaHnMHCXMe aÖMrypMeHTbi, 
npM coneMCTBMM oömecTBa «non- 
OHMR», HanpaannioTCR Ha oöyMeHMe 
B Bapinaßy m BoeBoncxMe ropona 
PecnyönMXM nonbtna.

ryMaHMTapHyio nenTenbHOCTb 
«nonoHMM» önarocnoBMn xaTonM- 
MecxMM enMcxon KaaaxcTaHa m UeH- 
TpanbHOM A3mm nonnx Ah naßen 
JleHra, pé3MneHUMR xoToporo Te- 
nepb HaxonMTcn b maxTepcxoM mmx- 
popaüoHe Manxynyx OxTRÖpbcxoro 
paiioHa KaparaHnbi. B xacfrenpanb- 
HOM xaTonMMecxoM coöope cbrtoto 
I/Io3e4>a B MaMxynyKe. Ero HpeocBR-

Te napTMMHbix neHer cexpeTapeM 
raMöyprcxpro xoMMTeTa TepMaHC- 
XOM XOMnapTMM BMTTOpcfjOM M 
CHRT c nocra npencenaTenn TKn.

CTanMH BO3MymancR, mto sto 
öonbinMHCTBO bo mäße c 3ßepTOM 
M TepxapTOM oTCTpaHMno TenbMa­
Ha ot pyxoBoncTBa, CTano oöbm- 
HRTb ero B xoppynuMM m onyönM- 
xoBano pe3onx3UMio öe3 BenoMa m 
caHXUMM McnonxoMa KoMMHTep- 
Ha. KpeMneBCXMM hmxt^top Bone- 
BbiM pemeHMeM npe3MHMyMa mc- 
nonxoMa KoMMHTepHa BoccTaHO- 
BMn CHRToro napTMeki TenbMaHa 
Ha ero pyxoBonnmnx nocrax b TKn 
M KoMMHTepHe M OTO3Ban M3 Bep- 
nMHa B MocxBy «b pacnopnxeHMe 
KoMMHTepHa» 3ßepTa m TepxapTa, 
xoTopbie norMönM b rYUATe. Bna- 
ronapHbiM TenbMaH, xax npence- 
naTenb caMoü xpynHoi* m caMOM 
aBTOpMTeTHOM CeXUMM KoMMHTep­
Ha 3a rpaHMueü, Ha X nneHyMe mc- 
nonxoMa KoMMHTepHa b Mxjne 
1929 rona OTBeTMn CTanMHy B3a- 
MMHocTbXj: TenbMaH m ero npy3bR 

caxjiUMecR ee 6brra, xm3hm, oöycrpoM- 
cTBa - B none 3peHMR HawMx uBycro- 
POHHMX OTHOineHMM. Ho TyT He nonx- 
Ho öbiTb Mecra bcrxmm noMbicnaM, 
cnyxaM. HanpMMep, hmxto He craBMT 
3anaMy opraHM3OßaTb MaccoBoe nepe- 
ceneHMe xa3axoB b Ka3axcraH. KßOTa 
nnR nepeceneHMR Yxa3OM Haiuero 
npe3MneHTa onpeneneHa - 4 twcrmm 
MenoBex b ron Bcero - sto m nnR Tex, 
xto npMeneT M3 TepMaHMM, TypuMM, 
MpaHa M npyrMX crpaH. HeT hmxaxoM 
HanOÖHOCTM B pa3BOpaMMB3HMM xaM- 
naHMM. B xaxnoM omenbHOM enynae 
nonoÖHbie Bonpocbi nonxHbi peinaTb- 
CR B MHHMBMuyanbHOM nopRnxe.

Eine onMH BaxHbiki momcht HainMx 
nByCTOpOHHMX OTHOineHMM - COBMeC- 
THoe Mcnonb3OBaHMe TpaHcrpaHMM- 
Hbix pex - Hbm, HpTbiina. Ot npoinno- 
ro HaM nocranocb b cMbicne axonorMM 
He caMoe nyninee HacnencrBO. Co- 
BMecTHoe Mcnonb3OBaHMe Bonpbix 
MCTOMHMXOB - BOnpOC He TORbXO HByX 
rocynapcTB. 3tot Bonpoc oöcyxnancR 
bo BpeMR HenaBHero BM3MTa b Ka3ax- 
craH npencenaTenR KHP I_|3Rh L|33mm- 
hr.

3a BpeMR CBoero npeöbiBaHMR b 
KMTae R noöbiBan m b npyrMX npoBMH- 
UMRx. B LUaHbnyHe - Ha ponMHe Koh- 
cfjyuMR. 3to pakioH Ha Bocroxe Kmtbr 
axoHOMMMecxM OMeHb pa3BMT, c 6ora- 
TblMM npennpMRTMRMM. noceTMn M 
CbiMyaHb - sto raro-3anan crpaHbi, ot- 
xyna ponoM Ö3h Cro riMH, 3Ta orpoM- 
H3R npoBMHUMR c HaceneHMeM 120 
MMnnMOHOB MenoBex 3aHMMaeT 9-e 
MecTo cpeuM rocynapcTB MMpa no 
MMcny xMTeneM. noöbiean m b XapÖM- 
He, - 3TO CeBepO-BOCTOMHbIM KMTaki. 
ripM nepBOM BO3MOXHOCTM CTapaxxb 
öbißaTb Ha Mecrax, ycraHaBRMBaTb 
xoHTaxTbi. KMTaü - OMeHb CBoeo6pa3- 
Hafi crpaHa. Mhoco Hano paöoTaTb, 
MToöbi Hac 3necb 3HanM. UJMpoxo rö- 
BopMTb o Ka3axcraHe, npencraBRRTb 
Ka3axcraH. B nocnenHee BpeMR y Hac 
MacTbie oöMeHbi nenerauMRMM, xpo- 
Me Toro MHoro nacTHbix nenerauMM, 
BHe noconbCTBa.

Tonbxo 3a nocnepHMM ron rnaBbi 
HainMx rocynapcTB BCTpenanMCb 
TpMxnti. B 1995 rony cocTonncR o(£m- 
UManbHbiM BM3MT npe3MneHTa Hyp- 
cynTaHa Ha3ap6aeßa .B riexMH, ero 
nocnenyioiUMM bm3mt b UJaHxaki - yHM- 
xanbHoe nocTMxeHMe: BnepBbie b 
MMpoBOki npaxTMxe nonnMcaHO Co- 
rnameHMe o Mepax yxpenneHMR no- 
BepMR B BOeHHOM OÖnaCTM Mexny 
nRTbK3 rocynapcTBaMM, STO XOPOUMM 
npaxTMMecKMM onbiT , npMMep xoh- 
crpyxTMBHoro coTpypHMMecTBa. Kax 
M3BeCTHO, KMTaki C 30 MK3PR 1996 
rona oöbRBMn MopaTopMM Ha nnep- 
Hbie McnbiTaHMR. flanbine HaM HyxHO 
npoBonMTb nnaHOMepHyio paöoTy, 
cnoxoMHO nponBMraTbCR BMecre b 
ocymecTBneHMM Mep nanbHeüineM 
6e3onacHOCTM b perMOHe.

BM3MT npencenaTenn KHP Mann U33- 
MMHR B MKjne - 3To nepBbiM BM3MT ma- 
Bbi KMTan B Ka3axcraH 3a noMTM nn- 
TMTbicRMeneTHioio MCTopMio cocepHeki 
crpaHbi. B KMTae Benb MeHnnocb 
BHyTpeHHee ycrpoMCTBo, ho rocynap- 
CTBO coxpaHRnocb Ha npOTRXeHMM 
3TMX TblCRMMneTMM. KMTaM 3aBOeBbl- 
BanM, oh MHoro erpanan ot Hainecr- 
BMM, ho rocynapcTBo Bcerna coxpaHR­
nocb. 3to Taxoki cfreHOMeH, 3aranxa, 
Ha xoTopyx) hbmtm otbct He Tax npo- 
cro. MeM öonbine KMTaM y3Haewb, 
yöexnaeinbCR, mto HMMero He 3HaeiUb 
06 3TOM crpaHe...

VpyMMki, 
OTenb «World Plaza»

meHCTBo enMcxon Ah naßen JleHra b 
cocnyxeHMM HacTORTenn coöopa 
rpaxnaHMHa nonbuiM xceHn3a Ahh- 
pen UJeHCHbi npoBonMT öoroenyxe- 
HMR Ha nonbcxoM R3bixe. 3THMMeC- 
XMe nonnxM Capbi-ApxM neRTenbHO 
yMacTByxjT b crpoMTenbcrBe enapxM- 
anbHoro xaTonMMecxoro nyxoBHoro 
ueHTpa M önaroTBopMTenbHOM nen- 
TenbHocTM, xepTByioT cbom nMMHbie 
cöepexeHMR b oönacTHOM fleTcxMM 
cjjoHn «BoTa» nnn oxa3aHMR anpec- 
HOM noMoiuM neTRM-MHBanMnaM m 

'CMpoTaM, Bocn MTa HHM xa M nemo- 
MOB M UJXOn-MHTepHaTOB.

BnaflHMMp MO CDA 
MneH oönacTHoro OömecTBa 

«Bund der Rußlanddeutschen»

BHecnM npennoxeHMe 06 mcxrkj- 
MeHMM ByxapMHa M3 npe3MnMyMa 
McnonxoMa KoMMHTepHa - xax 
«Mneonora npaßoro yxnoHa». 
TenbMaH öbin Bep.HeMuiMM «opy- 
xeHocueM» CTanMHa b TepMaHMM, 
cbirpan HeönaroBMnHyxj ponb b 
«pa3oönaMeHMM» TeopeTMxa 
BKn(6) M KoMMHTepHa Hnxonan 
MeaHOBMMa ByxapMHa b «öpaTCXMX 
napTMRx».

KD.A. ßonoMaTOB npMBen Taxxe 
npyrMe ManoM3BecTHbie cfraxTbi 
ÖMorpacJjMM äpHCTa TenbMaHa, o 
xoTopbix necRTMneTMRMM yManMM- 
BanM HayMHbie coTpynHMXM mhctm- 
TyTa MapxcM3Ma-neHMHM3Ma npM 
UK KnCC, OTBeTMn Ha Bonpocbi 
HeMeuxoM MononexM m Tpynap- 
MeüueB. MHorne öbinM pa3OMapo- 
BaHbi pa3BeHMaHMeM xyMMpa, ho 
MCTopMR He TepnMT nxM M cfranb- 
UJM.

Ba«MM 3PJ1MAH,
MneH oönacTHoro HeMeuKoro 

MononeMHoro xnyöa

(npoflonjxeHwe. Hasano b NN 35-38)
OHa, Ha Hau Bsrnnn, 3axnx>MaeT- 

CR B nOpOMHOM CTMne M3ROXeHMR 
HexoTopbix noxyMeHTOB HKBfl, co- 
3naBaßueM ycnoBMR nnn mx Heon- 
HO3HaMHoro TonxoBaHMfl naxe ca- 
MMMM COTpynHMXaMM 3TOrO BeUOM- 
CTBa.

Orhmm M3 TaxMx snononyMHbix 
noxyMeHTOB nenneTcn noHeceHMe H. 
CepoBa Jl. BepMM ot 20 ceHTßöpn. 
npMBeneM ero nonHocrbx?:

«3a 19 ceHTRÖpn b öbisueM pec- 
nyÖRMxe HeMueB noBonxbR norpy- 
xeHo M ompaBneHo 6 auenoHOB 
oöueki MMcneHHOCTbio 3265 ceMeü, 
MßM 16 308 Menoeex.

Bcero ompaBneHo c Hanana one- 
pauMM 97 180 ceMeM, MnM 438 280 
MenoBex.

KpoMe 3Toro norpyxeHo Ha napo- 
xonbi M cnenyxjT Ha xene3Honopox- 
Hbie cTaHUMM nnn norpyaxM 8200 
Menosex, xoTopbie 20 ceHTRÖpn 6y- 
nyT ompaBneHbi xeneaHonopoxHbi- 
MM 3UenOH3MM.

UToroBan 3anMCxa no onepauMM 
öyneT npencraßneHa nononHMTenb- 
HO».

Mbi BMHMM B noxyMeHTe 3Haxo- 
Moe HaM MMcno 438 280 MenoBex. 
noMeTXM CMHMM xapaHnauoM Ha 
Texcre noxyMeHTa no3BonnxjT HaM 
noHRTb, oTxyna noRBMnocb BTopoe 
onyÖHMXosaHHoe mmcro nepeceneH- 
ueB:
«438280+8200=446480 Men.».
To ecTb, nocMMTaB, mto 438 280 Me­
noBex - 3TO MMcno BbiceneHHbix no 
COCTORHMK) Ha 19 CeHTRÖpn, HeM3- 
BeCTHblM MMHOBHMX, M3yM3BUMM HO- 
xyMeHT, npMÖaBMn x 3TOMy MMcny 
xonMMecTBO mofleft, nnbiBUMX Ha 
napoxonax, m xoTopbix Hannexano 
ompaBMTb 20 ceHTRÖpn. TaxMM 06- 
pa3OM oh nonyMMn mmcho nepece- 
neHHbix 3a Becb nepMon onepauMM.

OnHaxo nocnenMM nanbue 3a cm- 
hmm xapaHnauoM: 
«CTanMHrpan - 26 245 Men. CapaTOB
- 46706 Men. Bbiß. ACCP - 373 529 
Men. 446 480 Men.» Mmhobhmx coßep- 
ueHHO npaBMnbHO noHnn BecbMa 
TyMaHHO BbipaxeHHyx? Mbicnb U. 
CepoBa: «Bcero ompaBneHo c HaMa­
na onepauMM» 03HaMaeT oöinee xo- 
nMMecTBo BbiceneHHbix M3 ACCP Hn, 
CapaTOBCxoM m CTanMHrpancxoki 
oönacTeM. Benb onepauMR öbina 
ouHa, OHa npoBonnnacb onHOBpe- 
MeHHO B Tpex yxa3aHHbix Bbiue an- 
MMHMCTpaTMBHO-TeppMTOpManbHblX 
enMHMuax, M bo Bcex npenbinyuMx 
noHeceHMRx H. CépoB naBan oöinee 
xonMMecTBO BbiceneHHbix HeMueB.

TaxMM oöpa3OM, oöa npMBonMB- 
UMxcR Bbiue MMcna He RBnnioTCR 
xonMMecTBOM nepeceneHHbix HeM­
ueB M3 ACCP Hn. ropa3uo TOMHee 
MMcno 373 529 Menosex. Oho, xax 
BMHMM, OMeHb ÖnM3XO X MMcny 371 
164 Men., npMBonMMOMy b xHMre 
npocfreccopa H.'Ëyran. OnHaxo, no 
HaueMy mhchmio, m ?to mmcro He 
RBnneTCR nOCTaTOMHÖ TOMHbIM. 
Mexny HMM M cyMMOM naHHbix, 
npencTaBnnßUMxen no3uenoHHo 
(365 764 Men.), cyuecTByeT pa3HMua
- 8065 Men. He npaBna pm - Toxe 
OMeHb 3HaxoMoe mmcro! Oho npax- 
TMMecxM coBnanaeT c MMcnoM nepe- 
ceneHueB, nnbiBUMX Ha napoxonax. 
Pa3HocTb B 140 MenoBex - 3a cneT 
norpeuHOcreM b naHHbix HaManbHM- 
xoB auenoHOB. Echm öbi naxe xax- 
Hbiki M3 151 HananbHMxa auenoHa 
ouMöcfl Ha onHoro MenoBexa, m to 
norpeuHocTb cocraßkina öbi yxe 151 
MenoBex. Y Hac xe OHa MeHbue. 
OTciona coBepueHHo oMeBMnHo, mto 
xorna B cßoeM noHeceHMM ot 20 ceH- 
TRÖpn kl. CepoB npMBOHMn MMcno 
«ompaBneHHbix c Hanana onepa­
uMM» HeMueB -438 280 Men., oh yxe 
BxmoMMP B Hero nepeceneHueB, 
nnbiBUMX B rioxpoBcx M Yßex, mto- 
öbi 3anonHMTb nocnenHMe auenoHbi. 
Mmhobhmx, npoM3BonMBUMM non- 
CMeT CMHMM XapaHnaUOM, C TOMXM 
3peHMR cMbicnoBbix npaBMn pyeexo- 
ro R3bixa, nocrynMH npaBMnbHO, 
npMnniocoBaB x 438 280 mmcro 8200, 
onHaxo TeM caMbiM BHec norpeu- 
HocTb B 8cnMUHMM TbicRM MenoBex, 
xoTopan oöpa3OBanacb Mexpy oö- 
UMMM naHHbIMM, B3RTblMM M3 POHe- 
ceHMR CepoBa, m cyMMapHbiMM naH- 
HbiMM HaManbHMxoB auenoHOB.

TaxMM oöpa3OM, xax npencTaßnn- 
eTcn, HaMöonee TOMHbiM mmcrom 
HeMueB, BbiceneHHbix M3 PecnyönM­
XM HeMueB noBonxbR B CMÖMpb M 
Ka3axcraH, RBnHeTcn 365,5 Tbic. Me­
noBex. HeTOMHoe CMbicnoBoe npo- 
MTeHMe Tonbxo mto paccMOTpeHHO- 
ro HaMM noHeceHMR W. CepoBa, no- 
ponMno eine onHy ouMöxy b yBMneB- 
UMX B nocnenHee BpeMR cbct nyö- 
RMxauMRx, ocBeuaxauMx nenopTa- 
UMK3 HeMueB. CyTb 3TOM-OUMÖXM B 
TOM, MTO M3-3a HeXB3TKM BBTOHOB, 
Rxoöbi «npMunocb ompaBMTb 8200 
MenoBex BonHbiM TpaHcnopTOM». K 
coxaneHMxa, aBTop HacTORueü mo- 
Horpac|jMM noBTopMn ary ouMöxy b 
onHOki M3 cbomx nyönMxauMM M, Kpo­
Me Toro, Ha3Ban TaM xe HenpaBMnb- 
Hoe MMcno BbiceneHHbix M3 HeMpec- 
nyönMXM - 446 480 MenoBex.

B neMCTBMTenbHocTM xe peMb MneT 
Bee o Tex xe 8200 nepeceneHuax, 
noÖMpaBUMxcR Ha napoxonax nnub 
no craHUMM norpyaxM b auenoHbi. 
Hto xacaeTCR bohhoto TpaHcnopTa, 
to oh, xax M öbino cnnaHMpoBaHo, 
axTMBHo Mcnonb3OBancR npM nepe- 
ceneHMM HeMueB CTanMHrpafccxoM 
oönacTM. BHanane nepeceneHUbi 
nnbinM no Bonre ot CranMHrpana no 
AcTpaxaHM, 3aTeM Ha MopcxMx cy- 
nax no KacnMMCxoMy Mopxano fypb- 
eBa, TaM nepecaxMBanMCb b aueno­
Hbi M nanee no xene3HOM nopore 
HanpaBnnnMCb b aocTOMHbie m loro- 
BocroMHbie oönacTM KaaaxcraHa.

B nVTM
B to BpeMR xax HeMpecnyönMxy 

noxMnanM nocnenHMe auenoHbi, 

nepBbie yxe npMöbinM x Mecry Ha- 
3HaMeHMR. MToöbi He 3arpyxaTb oc- 
HOBHbie xene3HOHopoxHbie Tpac- 
Cbi, no xoTopbiM unM x cfrpoHTy bo- 
MHcxMe auenoHbi, nepeuBMxeHMe 
cocrasoB c noBonxcXMMM HeMuaMM 
B CMÖMpb M Ka3aXCT3H OCyueCTBnR- 
nocb xpyxHbiM nyTeM: Mepe3 Capa- 
TOBcxoe 3aBonxbe - b KaaaxcraH 
(Vpanbcx, Axtkjömhcx m nanee Ha x>r 
no AnMa-ATbi), orryna no Typxecra- 
ho-Cmömpcxom MarMcrpanM Ha ce- 
Bep no BapHayna m HosocMÖMpcxa, 
ot HoBocMÖMpcxa Ha 3anan (b Omc- 
xyio oönacTb m CeBepHbiM Ka3axc- j 
T3H) m Ha Bocrox (b KpacHonpcxMü 
xpaki). B 3aBMCMMOCTM OT KOHXpeT- 
Hbix craHUMM norpy3XM m nyHXTOB 
Ha3HaMeHMR oöuee BpeMR Haxox- 
neHMR auenoHOB b nyTM.xoneöanocb 
ot 9 no 16 cyTox.

YcnoBMR XM3HM nepeceneHueB b 
nyTM ÖblRM OMeHb TRXenblMM. J1K3HM 
nepeBO3MRMCb B KpblTblX TOBapHblX 
BaroHax. B xaxnbiü earoH HaÖMBa- 
RM no 40 M öonee MenoBex c mx MMy- 
uecTBOM. CnanM Ha Hapax, a to m 
npqcTo Ha nony, noncrenMB conoMy. 
H3-3a cöoes b rpac^Mxe hbmxchmr 
ropRMee nMTaHMe Ha craHUMRx ocy- 
uecTBnnnocb HeperynnpHo. riocro- 
RHHbie npoöneMbi öbinM c BonoM, 
ocoöeHHO xorna auenoHbi urm no 
ueHTpanbHbiM m oxHbiM oönacTRM 
Ka3axcTaHa. no BocnoMMnaHMRM 
MHOTMx nepeceneHueB, noxanyn, 
HaMöonee 6one3HeHHbiM b 4jm3M- 
MecxoM M HpaBCTBeHHOM nnaHe b 
nyTM cran Bonpoc ompaBneHMR ec- 
TeCTBeHHblX HanOÖHOCTeM, KOTOpbIM 
oxa3ancR coBepueHHo He npony- 
MaHHbiM M noTOMy nnn nioneM npe- 
BpauancR, no cyuecTBy, b Maccosyx) 
M nocTORHHyio nbiTxy, ocoöeHHO 
xorna auenoHbi no MHory MacoB 
URM He OCTaHaBRMBaRCb.

kl3-3a HexanecTBeHHOM BOflbi m 
aHTMCaHMTapHblX ycnOBMM BO MHO- 
TMX auenoHax MMenM Mecro Bcnbiu- 
XM MHC^jeXUMOHHblX xenynoMHo-xM- 
ueMHbix 3aöoneBaHMM, xepTBaMM 
xoTopbix cräHOBMnMCb npexne BCe- 
ro neTM. Flo nanexo He nonHbiM naH- 
HbiM, B auenoHax, nepeBO3MBUMx 
rpaxnaH öbiBueü PecnyönMXM HeM­
ueB noBonxbR Ha Bocrox, yMepno 
129 MenoBex - b nonaBnnxaueM 
öonbUMHCTBe neTM, 3aöoneBUMe hm- 
3eHTepMeM M npyrMMM MHC^eXUMOH-*^ 
HbIMM ÖOne3HRMM. B3pOCRbie yMM- J 
panM, B ocHOBHOM, no TeM xe npn- 
MMHaM. HanpMMep, b auenoHe N 
869 yMepno ot nM3eHTepMM 12 ne­
TeM M OHMH B3pOCRblM. HaMaRbHMX 
ynpaBneHMR HKBß no KpacHonpcxo- 
My xpaio CeMeHOB noxnanwBan cbo- 
eMy pyxoBoncTBy b UeHTp: «Ammhom 
npoBepxoM BbiRBneHbi: Heoöopyno- 
BaHHOCTb CBHMTapHblX BBTOHOB M 
HeoöecneMeHHOCTb b nonxHOM xo- jaoHooa 
RMMecTBe MenMxaMeHTaMM. B nyTM 
cnenosaHMR öbinM 8 ponoB, xoto-

ii. AToaeanpbie npoMcxonMRM Ha nony BaroHa 
B aHTMCaHMTapHblX yCROBMRX».

B nopore He oöounocb öe3 nponc-< 
uecTBMM. HaMöonee MacTbiM m tm^ 

nMMHbiM npoMcuecTBMeM crano ot- 
craßaHMe moneü ot cbomx aueno­
HOB. 3to npoMcxonnno M3-3a nnoxoü 
MHCfjOpMMpOBaHHOCTM BKJneM O 
BpeMeHM CTORHKM auenoHOB M He- 
cornacoBaHHocTM neticTBMM HaManb- 
HMKOB craHUMM M HaManbHMxoB aiueir 
noHOB. Tax, b Ypanbcxe naManbHkt 
craHUMM ompaBMn auenoH N 868 b 
to BpeMR, xorna 202 ero naccaxn- 
pa npMHMManM ropRMyio nnuy b 6y- 
cfceTe CTaHUMM. ITpMunocb CHapa- 
xaTb nononHMTenbHbiM cocraB m3 
MeTbipex BaroHOB m ompaBRRTbero 
BnoroHxy 3a yuenuMM auenoHOM. 
JlMUb Ha BTopbie cyTXM OTcraßune 
norHanM cbom auenoH, b xotopom 3a 
am BpeMR nonHRnacb cepbe3Haa 
naHMxa. B öonbUMHcrae npyrMX cny- 
MaeB oTcraBUMM He ynaßanocbno- 
THaTb CBOM 3UeROHbl M MX npMCTpa- 
MBanM B auenoHbi, Mnyune cnenoM, 
mto B nanbHeüueM nopoxnano 
cepbe3Hyio npoöneMy BoccoenMHe- 
HMR ceMeM, Benb auenoHbi urm b 
pa3Hbie Mecra. Cpqhm oTcraBUMx ot 
auenoHa N 821 öbina Mononan xop- 
MRinaR MaTb. EeTpexMecRMHoro pe- 
öeHxa B3Rna ceöe npyran xeHUMHa, 
Taxxe MMeBuafi MnaneHua. Bcero 3a 
BpeMR nBMxeHMR auenoHOB c nepe- 
ceneHuaMM, no HenonHbiMnaHHbiM, 
OTcranM ot auenoHOB m He CMornn 
mx nornaTb 213 MenoBex.

Ha Mecrax ocraHOBXM auenoHOB, 
M ocoöeHHO Ha craHUMRx pa3rpy3xn, 
MMenM Mecro noöerM. B ochobhom 
nbiTanMCb öexaTb Mononbie MyxMM- 
Hbl.
noMTM Bee öexaBUMe ÖbinM noüMa- 
Hbi M noHecnM cypoBoe Haxa3aHMe.

Ha 3anpoc HananbHMxa OMCxoro 
YHKBß, xaxMe Mepbi penpeccnü 
npMMeHRTb x noMMaHHbiM öerne- 
uaM, 3aMecTMTenb HapxoMa HKBfl 
HepHbiueB HanoxMn pe3onx)UMio: 
«... nena öerneuoB ocfcopMnRTb Me- 
pe3 Oeoöoe coeeuaHMe HKBfl». Ce- 
ronHR xopouo M3BecTHO, xaxMe xec- 
TOMakiuMe npMroBopbi BbiHocnnn 
3TM coBeuaHMR: xax npaBMno, 10 n 
öonee neT 3axniOMeHMR b narepRX. 
OnHaxo öbin, no xpaüHeki Mepe, 
onMH cnynaM öercTBa, ocraBUM^cR 
6e3Haxa3aHHbiM. kl3 auenoHa N 761 
«coBepuMna noöer xeHUMHa CTpe- 
MR neTbMM, xoTopaR, yBMneß Ha 
CTaHUMM Aneücx CBoero öpaTa c 
ceMbeki, pa3rpyxasuerocR c npyro- 
ro auenoHa, HeaaMemo Bbirpyan- 
nacb M ocranacb c öpamM». B CBOfl- 
xe npoMcuecTBMü tot xe Mepnbiueß 
cnenan noMeTxy: «rio-MoeMy, Hyx- 
Ho M ocraBMTb ee c öpaTOM».

B nßyx auenoHax npoM3Ounn He- 
cMacTHbie cnynaM. rionanM non no- 
e3n M ocTanMCb öe3 Hör B3pocnbiü 
MyxMMHa M ManbMMx nRTM ner Ohm 
öbinM ocraBneHbi Ha M3neMeHMe b 
MecTHbix öonbHMuax. Eue Hecxonb- 
xo Menoeex öbinM chrth b nyTH c 
auenoHOB no öone3HM.

(ripoAonNceHMe cnenyet)
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KpaTKMM Kypc AJ1R npOCTblX CMepTHblX

O HOBOM poMaHe AneKcen JJeöonbCKoroHOBOM
OnyÖnMxyü fleöonbCKMü cboü ho- 

bmü pombh neT pecATb Ha3ap, o 
«npOCTblX CMepTHblX» HaBepHRXa 
roBopnnn öbi xax o RBneHnn «Bceco- 
i03Horo 3ByMaHMR». Cxa3aTb mpm Ha- 
nncaTb HbiHe «acsHrjBcxoro» hm 
R3biK. hm nepo He noBepHeTCR. Da m 
Hapo Jin noQbicKMBaTb aBTopy 
nbepecran? JlnTepaTypa He xaMepa 
xpaHeHMR, He cnopTMBHbie roHXM m 
paxe He xoHxypc xpacoTbi. H b 3toü 
RHTepaiype fleöonbcxMü He hobmmox. 
K BocbMMpecRTM ropaM onyönnxoBa- 
HO HeMano xhmt. CpepM hmx M3Becr- 
Mbie poMaHbi M noBeern: «Korpa Mbi 
Monopbi öbinn», «Ot Benoro MopR po 
MepHoro», «Taxoe ponroe neTO», 
«TyMaH», «HcTMHa ctomt xm3hm» m 
ppyrwe, napaHHbie b MocxBe m AnMa- 
ATe. H bot, HaxoHeu, «npocTbie 
CMepTHbie», nocnepoBaTenbHO nyö- 
nnxoBaBiunecR«ripocTopoM»B 1994- 
1995-1996 rr.

B naMRTw nncaTenR, HaMMHaBuero 
cboü nyTb B ra3eTe «CoseTcxan Ko- 
nbiMa», ocranocb Bee: TleHMHrpapc- 
xoe nexoTHoeyHwnmpe, Mncopyöxa 
npepBoeHHoronnxoneTHR, «poxoBbie 
copoxoBbie», uennna...

A nepsyxj xHnry Anexcen fleöonb- 
exoro «Kax pena b pepeBHe?» M3pa- 
nn B TepMaHcxoü fleMoxpaTMMecxoü 
PecnyönMxe 3aponro po «PaüOHHbix 
öypHeü» BaneHTMHa OßeMXMHa, Ha 
HeMeUXOM H3bixe, XOTOpbIM oh, He- 
Meu no HauHOHanbHocTM, cboöopho 
BnapeeT. TlpoöneMbi fleöonbcxMü 
craBnn cxopHbie c obcmxmhcxmmm, ho, 
pa3yMeeTCR, Ha MaTepwane boctom- 
HorepMaHcxnx öypHeü m nop neeßpo-

Mbi
(OxoHMaHMe. Hanano Ha crp. 5)
BMecre c TeM HeoöxopMMo 3HaTb, 

MTO PPR OHeHb ÖOPbUMX 3eMJieTpR- 
ceHMü HeBO3MOXHo nocTponTb npo- 
MHblX 3PaHMÜ. TlpMMMHa? KOCMMMCC- 
xne CXOpOCTM CeÜCMMMeCXOÜ BO- 
PHbi... K TOMy xe 4jM3MHecxne Ma- 
Tepnanbi b 3Toü CMTyaqMM BepyT 
ceöfl HeoöbiHHo - öeTOH, HanpMMep, 
CraHOBHTCR XMPXMM.

3paHHR Moryr BbipepxaTb cnaöbie 
TonnxM, ho hmxto ne pacr rapaHTMü, 
Ißx OHM noBepyT ceös b ppyrMX yc- 

BMRX. Mbl HaXOPMMCR B TBKOÜ 
OHe, rpe ceücMocrpoMTenbCTBO He 

MoxeT paTb 34>$exTa.
OcraeTCR BTopoü nyTb: npepexa- 

3aHMe 3eMneTpRceHMM. Cotprcchmr 
3eMHOM xopbl HecyT HMlllb MaCTb 
nOTepb. 3eMHeTpRCeHMR Bbl3blBaxrr 
noxBpbi, reonoFMHecxMe 34>4>exTbi: 
onon3HM, pa3XMxeHMe rpyHTa, na- 
BMHbi, cenM, uyHaMM, oönapatoinne 
crpawHOM pa3pyiuMTenbHOM eno- 
COÖHOCTblO, npMHOCRtpeM CMepTb M 
pa3opeHMe. Menosex He b CMnax 
npepoTBpaTMTb xaTacrpocJjy.

Ho npepynpepMTb o ctmxmm mox- 
ho, MMpoBOM onbiT HaxonneH. Cy- 
m^CTByeT oxono cothm npoTHOCTM- 
mscxmx napaMeTpoB. Mbi nonb3yeM- 
CR BceMM MeTopaMM - TpeuMM, flno- 
HMM, AMepMXM, Mcnonb3yR Bee nyM- 
uiee.

- Bbi ocHaipeHbi KOMnbioTepa- 
MM, y Bac öonbuian ceTb craHqMü 
cnexeHMR. V*e no JTOMy mo*ho 
<'MTb O TOM, MTO CeÜCMOnOrMfl 

Tyxa poporocTORipaR...
- 3HaeTe, noTepM ot 3eMneTpflce- 

HMR CTOflb BenMXM, HTO Bee 3aTpaTbi 
Ha npepcxa3aHMR oxynaxjTCA. Ohm 
JKOHOMMMeCXM BblTOPHbl. 3a BeCb 
0ÖO3pMMblM MCTOpMMeCXMM npOMe- 
xyTox BpeMeHM ot aeMneTpRceHMM 
nornöno öonbue, MeM bo Bcex boü- 
Hax. B BOCTOMHO-xa3axeraHcxoM ro- 
poqe 3aücaHe 14 miohr 1990 ropa b 
pe3ynbTaTe 3eMneTpnceHM« 36 Tbi- 
CRM Henoßex nMUMAMCb xpoßa, öbino 
paapyiueHO 70 npoqeHTOB xMnbix 
flOMOB, a yipepö OT3eMneTpflceHM« 
COCTaBMR 300 MMflDMOHOB pyöneü.

- Mto 3TO - Haxa3aHMe, nncnoc- 
nawHoe BoraMH 3a rpexn HauiM?
-Taxafl TOHxa 3peHM« cymecTBOBa- 

na, pa eme m cennac cytpecTByeT. 
rioMHMTe, B rpenecxoM MMcfeonorMM 
3eMneTpflceHMfl Bbi3biBaeT Bnapbixa 
Mopeü nocenpoH. B pmmcxmx mm- 
4)ax eMy xax 6bi cooTseTCTByeT Hen- 
TyH, 6or MopcxoM ctmxmm, noxpoBM- 
TenbMopennaßaHMfl m xonesopcTBa. 
Oh Mor BcenRTb b nxjpeü cTpax, 
HacbinaTb Ha 3eMnx> noTonbi, a Ha 
öepera - orpoMHbie BonHbi. A fipoc- 
naB Myppbin paxe yMMHfln paenpa- 
By BMeCTO nOMOlUM PKJPRM, MOJlBfl 
MTO Bor noenan 3acyxy, ronop, Mop 
H «TpflceHMfl» 3a rpexn.

- Ho Bbi - MaTepManMCT m oTsep- 
raeTe He Tonbxo m npep-
aHMfl, ho M npepcKa3aHMH, ocho- 
BaHHbie Ha xmtcmckom onbiTe 
nxipeM. He Tax nw?

HMMöM A. tyMMenbc. PaöOTan nMca- 
Tenb Torpa b öepnMHcxoA ra3eTe 
«TärnMxe pyHpway» («ExepHeBHoe 
oöo3peHMe») m ot Bceü pywM xenan 
nepBOMy b MMpe HewieuxoMy rocypap- 
CTBy paöOMMX M xpecTbflH ycnexoB b 
CO3MP3HMM HOBOlä XM3HM. B UenXOM 
nneHy TorpawHMx MnnxjSMM npeöbi- 
Ban, pa3yMeeTCR, HeopMH tyMMenbc- 
fleöonbcxMfl. MHMHOcbeiviy b rpflpy- 
lueM HeMeuxoM couManM3Me öonbwe 
MenoBeuHOCTM, HexenM b OTenec- 
TBeHHOM. 3TM HaMBHbie HepTbl OH 
nepepan b «ripocTbix cMepTHbix» 
opHOMy ms rnaBHbix nepcoHaxen, 
MOXHO cxa3aTb, cBoeMy nMTepaiyp- 
HOMy pBoüHMxy - MarapaHcxoMy xyp- 
HanMcry, craBiueMy b BOMHy pflpo- 
BbiM öomuom, a noTOM xoppecnoH- 
peHTOM cfcpoHTOBbix ra3eT Bopncy 
KoMapoBy, M3pRPHo xneÖHyBweMy ot 
uieppoT cranMHipMHbi. Ho peMCTBM- 
TenbHocTb ocBoöopMna nMcaTen«, a 
cnepoM M ero repofi ot npexpacHO- 
pyiuHbix Mnnx>3MM. He nMTan oh mx m 
nOTOM, OnMCblBaR noPBMTM COBeTCXO- 
ro pa3BepHMxa - HeMqa M.H.Accenb- 
ÖOpHa M OKa3aBUJMCb b mockobckom 
ra3eTe «Hoüec neöeH», a 3aTeM Ha 
MHorMe ropbi coepMHMB cypböy c xa- 
saxcTaHcxoM ra3eTOM «OpoM- 
HpiuacjJT» - HbiHe «floMHe AnbreMaM- 
He UaüTyHr».

Khmty Ueöopbcxoro Morno öbiTb m 
öonbiue, ho He nonynMnocb no npM- 
HMHe, npexpe Bcero, HepocraTOHHOM, 
cxaxeM Tax, önaroHpaBHOCTM. He- 
CXOHMaeMOe npOTMBOÖOpCTBO CO 
CBMHUOBOM OÖbipeHLUMHOM M BOMH- 
CTByx3iueM nownocTbX) M3MaTbiBano

>Ki/iBeM Ha BynKaHe?
- Mhoto dm nonb3bi ot cnopoB, 

Meü nporHO3 pocTosepHee - nayn- 
HbiM MHM 3xcrpaceHca? CeMCMonorn 
OTpMuaTenbHO othocrtcr x aroMCTM-- 
HeCXMM BblRCHeHMRM OTHOUJeHMM. 
OpHaXO, Mbl He MOXeM OTÖpOCMTb 
hm opHoro HaönxjpeHMR. y Hac op- 
raHM3OBaHa ceTb öMocrauMOHapoB, 
rpe BepeTCR HaömopeHne 3a xmbot- 
HbiMM - B AnMaTMHCxoM 3oonapxe, 
HanpMMep. YuMTbißaeM noxa3aHMR 
M axerpaceHCOB.

- Bbino 6 bi nioéonbnxo 3amRHyrb 
M B CTapbie pyccxMe mctopmkm, po- 
HecuiMe po Hac CBepeHMR o Heoßbi- 
HaMHbtx RsneHMRX npnpopbi - ypa- 
raHHbix öypRX, 6onbuiMX HaBopHe- 
HMRX, 6ecnpepbiBHbix pomphx. M, 
Koh es ho, o aeMneTpflceHMHx.

- B OPHOM CTapMHHOM JieTOnMCM 
onMCbiBaeTCfl xax Hap Kmcbom m 
HoBropopoM B nac hohm noRBMncfl 
«CTonn orHeHHbiM». B to xe BpeMfl 
MOPHMR ocBemana bckj 3eMnx>, m b 
Heöe pa3pancfl BeriMXMM rpoM. AHa- 
norMHHoe RBneHMe vwno Mecro b 
ApMeHMM, rpe «cpepM hohm c Heöa 
xnbiHyna Macca nnaMeHM Ha O3epo 
BaH, BonHbi xoToporo M3panM yxac- 
HbiM peß M öpocanMCb Ha 6eper. 
Bopa M 3eMnfl ppoxanM. O6pa3OBa- 
nMCbTpeipMHbi yxacaxjLueM bcpmhm- 
Hbl.»

npM CMDbHblX 3eMJieTpflCeHMRX 
HaönxjpaxjTCR xoMeTbi. JleTonMceq 
cooöipaeT: «3eMnR TpRcnacb 9 aB- 
rycra c noHepenbHMxa Ha btophmx. 
A B neTBepTOM nacy hohm Ha Heöe 
noRBMncfl CTonö cßeTen Ha caMOM 
coPHeHHOM 3axope... M3owen Becb m 
He crano ero HMMero b nRTOM uacy 
hohm». A B 1000 ropy CMnbHoe 3eM- 
neTpflceHMe öbino Ha BceM aeMHOM 
luape.

HaxonneHMe craTMCTMnecxMx paH- 
Hbix noMoraeT yneHbiM noHRTb He- 
KOTOpbie 3aXOHOMepHOCTM CTMXMM- 
HblX RBneHMM.

ripaxTMxa nporHO3Hbix paöoTno- 
xa3biBaeT, hto opHoro yHMBepcanb- 
Horo MeTopa npepcxa3aHMR 3eMneT- 
pflceHMM öbiTb He Moxer KaypbiM 
pa3 - HOBbIM nopxop.

CeropHR pa3paöoTaHbi MeTopbi 
xoMnbxJTepHoro MopennpoBaHMR 
prifl MccnepoBaHMR pacnpocrpaHe- 
HMfl aeMneTpRceHMM B npOCTpaHCT- 
Be M BpeMeHM. MeTopbi ocHOBaHbi 
Ha M3yneHMM TexHonorMM pmhbmmxm 
ceücMMMecxMX TOPHXOB. HaxonneH 
pocraTOHHbiM HayHHbiM öarax, no3- 
BonfliouiMM npepcxa3biBaTb3eMneT- 
pflceHMR po cyTox. Ho xpaüHe 3a- 
MepneHbi CBR3b, cöop m oöpaöoTxa 
PaHHbIX.

Mbi He 3HaeM, hto npoMCXopMT 
BHyTpM 3eMRM. A yx MTO TaM tbo- 
pMTCfl BO BpeMfl 3eMJieTpflCeHMfl - 
Booâme HMMero He 3HaeM.

TAHHCTBEHHblE CMrHAHbl
He Bee yneHbie pa3penflxn Touxy 

3peHMfl, hto xMBOTHbie Moryr npep- 
cxa3biBaTb nop3eMHbie 6ypn. Ohm 
roBopflT: B TeneHMe croneTMM mho- 
roxpaTHo cooömanocb o noBepeHMM 

M noHyxpano x ropbXMM pa3onapoBa- 
HMRM.

3to Tenepb, xorpa KITCC crMHyna, 
a poqHOk’i Hapop npM HeöbiBanon po- 
HbiHe arpeccMM MaccoBOM öeapyxoB- 
HocTM M peMarorMHecxoro önypa npe- 
BpaTMncR priR öonbWMHCTßa nMcaTe- 
neM B PBOtOpOPHbIM M TpOKjpOPHbIM, 
HeTpypHo TonxoßaTb o pyxoBHbix npo- 
3peHMflx M nepecMOTpe HpaBCTBeH- 
Hbix ueHHOCTefl. A Torpa, b ycnoBMflx 
«oöbixHOBeHHoro TOTanMTapM3Ma», 
noxanyfl, epMHCTBeHHOM HenopxoH- 
TponbHOM OTPyUJMHOM M OTpapOM PPR 
fleöonbcxoro crano yrnyöneHHoe 
nocTMxeHMe eBpasMMCKOM nMTepa- 
TypHOM M 4jMnOCOC|}CXOM XnaCCMXM.

MHorofl3biHMe paapBMHyno xypo- 
xecTBeHHbie, ncMxonorMHecxMe, rmh- 
rBMCTMHecxMe ropM3OHTbi npo3bi fle- 
öonbcxoro. Umchho ot xnaccMXM, b 
TOM MMCne M nOCTOXTflÖpbCXOM, B po­
MaH «npocTbie CMepTHbie», coctoa- 
ipMM M3 Tpex XHMT - «B pyxax y Hac 
BMHTOBxa», «Topa c ropoM He cxopmt- 
cn», «EnarMe nopbiBbi», - npMwna 
uiMpoTa XM3HeHHoro B3rnflpa, noflBM- 
HMCb npneMbi wapxa, xapMxaTypbi, 
rpoTecxa.

C rpycTHOM ynbiöxoM HeBonbHoro 
BceBepa fleöonbcxMü meppo pa3pan 
CBOMM nepcoHaxaM B «TpoeXHMXMM» 
Bee nMHHo mm nepexMToe - yueöy, 
ronop, BOMHbi, paexynaHMBaHMe m 
pacxaaauMBaHMe, a noTOM yxe m pac- 
HenoBeuMBaHMe, oöpeTeHMA, no6e- 
Pbi, nopaxeHMA, oöMpbi, erpax, He- 
HaBMCTb, 33BMCTb, Cnopbl - (j)MnO- 
cocfccxMe, npaBOBbie, cnyxeöHbie, 
RMTepaiypHbie... Oh rycro Hacennn 

xMBOTHbix nepep 3eMneTpflceHneM, 
HO COOÖmeHMA o6 3TOM nOABPAnMCb 
yxe noene 3eMneTpnceHMS. fleM- 
CTBMTenbHO PM OnMCaHHbie COÖblTMfl 
CBfl3aHbi c xaTacrpocfcoM?

H sce xe ecTb ppyrne CBMpeTenb- 
CTBa: nTMUbi, 3Bepn, Booöipe mho- 
rne XMBOTHbie omymaxjT npMönM- 
xeHMe 3eMneTpflceHMS. VneHbiM, 
npM3HaHHblM OCHOBOnonOXHMX 
CenbCXOX03«MCTBeHHOM 3OOnorMM, 
nMcaTenb-HaTypänMCT, aBTop noHTM 
150 XHMr o npMpope MaxcMM ömmt- 
pMeBMH 3ßepeB ocraBMn noHTM npo- 
ToxonbHbie 3anMCM o, Tax cxasaTb, 
«npMpopHbix» cMrHanbiuMxax.

OpHa M3 ero 3anMceM o TaiuxeHTC- 
XMX nop3eMHbix Tonuxax. ripepcxa- 
3aTen«MM 3eMneTpnceHMM b Taw- 
xeHTe oxa3anMCb caMbie oöbixHo- 
BeHHbie nepHbie ppo3pbi. Ohm rpoM- 
xo nenn bo BpeMfl TonnxoB, xots 
oöbiHHO B neTHMe Mecnubi nepHbie 
ppo3pbi B ropope He noioT. Cbomm 
TpeBOXHbiM neHneM ppo3pbi xax 
6bi npepynpexpanM XMTeneü ropo- 
pa o6 onacHOCTM. A pBe nTMUbi b 
xneTxax Ha XBapTMpe TaiuxeHTqa 
B.CMMOHOBa paxe npepynpexpanM 
o uace HacrynneHMfl Tonnxa - 3to 
flpXO OXpalUeHHbIM 6pa3MnbCKMM 
nonyraM apa m mhpoh63mmcxmm 
xpacHbiM nonyran paMCXMM nopn. 
Ohm nepep 3eMneTpflceHMeM h3hm- 
HanM BecTM ceöfl HeoöbiMHo - cyeTM- 
nMCb, rpoMxo xpMuanM, MeTanncb 
no xneTxaM. CeMb« Cmmohobp 3Ha- 
na, hto öypeT onepepHon nop3eM- 
HbiM tophox M npepynpexpana 06 
3TOM cocepen. nonyraM hm pa3y He 
OUJMÖnMCb.

H yx coßceM ypMBMTenbHbiü cny- 
HaM. Coßaxa nepep tophxom BbiBO- 
noxna rpypHoro ManbHMxa 3a nopor 
poMa. OTeq öpocMncn öbino Bcnep c 
opyxMeM - yÖMTb B36ecMBiuerocs 
nca - ho B tot MOMeHT norac cßeT, 
non 3axopMn xopyHOM B3ap m Bne- 
pep nop HoraMM. rioTonox c rpoxo- 
TOM pyxHyn Ha ronoBbi nx>peM. Ha- 
nanocb CMnbHenwee 3eMneTpsce- 
HMe...

rioueMy XMBOTHbie omymaxjT npM- 
önMxeHMe nop3eMHOM ctmxmm paHb- 
iue nxjpeM? HexoTopbie yneHbie oöb- 
schskjt: pnn sToro mm cnyxaT cneqM- 
anbHbie opraHbi, BocnpMHMMaioiuMe 
ManeMUJMe BMÖpaqMM BO3pyxa, 
Bopbi M 3eMHOM xopbi. flpyrMe yue- 
Hbie nonaraioT, hto nepMopMuecxoe 
noBTopeHMe ophmx m Tex xe npM- 
3HaxoB nepep ctmxmmhbimm 6ep- 
CTBMAMM BbipaÖOTanO y XMBOTHblX 
Ha npoTAxeHMM MnnnMOHOB neT 
HacnepcTBeHHbie pecfrnexcbi.

B flnoHMM pepxaT b axBapnyMax 
ocoöbix pbiöox, xoTopbie nepen Ha- 
crynneHMeM 3eMneTpflceHM« HanM- 
HaioT BecTM ceöfl öecnoxoMHo m 
npepynpexpaxjT stmm nxjpen.

B TawxeHTe nepep 3eMneTpnceHM- 
eM npoTAXHO BbinM coöaxM, Hapy- 
ujafl npeppaccBeTHyxj TMiuMHy enfl- 
luero ropopa. BbineTann c neppaxoB 
ronyÖM, xnonanM xpbinbflMM. 

cBoio anonex). Kax Ha nonoTHax Tpy- 
ponxjöqa UnbM TnaayHOBa, xoro 
Tonbxo TaM HeTl Y3hmxm rYJlAra m 
HaqMCTCXMx narepeM, c^pohtobmxm, 
öecnpMsopHMKM, peTpOMOBqbl M 
cjj333yUJHMXM, ypxM M apecTaHTbi 
(«3x, nioöflT B Hapope paaöoMHMM- 
xoB»), xoMaHPHbifl cocrae flanbCT- 
pofl M KaparaHPMHCxoro narepn, 
OCjjMqepbl COX>3HblX BOMCX M öeno3- 
MMrpaHTbi, pycocJjMnbi m HaqMOHa- 
nMCTbi, pe3epTMpbi M XOMMCCapbl, 
xynbTypHap3MpaTenM xpaHOBcxoro 
Tonxa M Hap3MpaTenM TxjpeMHbie, 
noppbi, önaTMeMCTepbi, anxaiuM m 
aöiTMHeHTbi, MHoroxeHqbi m öoöbi- 
rm, pMccMpeHTbi, luaöaujHMKM, Me- 
xMCTbi pa3Hbix noxoneHMM, öomxm, 
nonMTBenbMoxM, pMnnoMaTbi...

flo MarapaHCXMx Bcrpeu co cbomm 
öbiBUJMM MHCTMTyTcxMM npenopaBa- 
TeneM PycnaHOBbiM pyxoBHbie Bbico- 
Tbi repofl poMaHa He npocrnpanMCb 
Bbiuie neTBepTOM rnaßbi cranMHCxoro 
«KpaTxoro xypca». Tonbxo c stmmm 
BcrpenaMM «BMnocb KoMapoBy eno- 
xoMHoe o3apeHMe: «Eoim Mbi npMwnM 
B 3TOT MMp, M pa3 Mbi sce npMroBOpe- 
Hbi x XM3HM, to nepBeMUJMM Haui ponr 
- cpenaTb ppyr ppyry 3Ty XM3Hb xax 
MOXHO... BbIHOCMMee!»

Ho nponoBepyeMafl PycnaHOBbiM, 
BecbMa cxoxafl c MaHMxeücxoM, 3tm- 
xa öpaTCTßa mopen, ocHOBaHHas Ha 
3OpOaCTpMMCXOM Mpee M3BeMHOM 
öopböui CBeTnoro m TeMHoro nanan, 
nacyeT nepep HanopoM npMMMTMBHOM 
PMneMMbi na «Bone», BHe rY/IATa: 
POHOCMUJb-XMBeiUb, He POHOCMUJb- 
xaxjx! TpeTbero He paHO. Hm Ha op-

niopM ycnePM 6bi po Tonnxa, ecnM 
6bi 3HanM, hto ronyÖM xaxMM-To 
oöpa3OM nouyBCTBOBanM ero npM- 
önMxeHMe M no3TOMy nopHflnn uiyM- 
Hyx> TpeBory, coxpyujancn 3BepeB.

A MHoro nM Mbi c Tex nop y3HanM 
o noBepeHMM cnrHanbujMXOB? M xto 
ponxeH BecTM pa3bACHMTenbHyx> 
paöoTy - yueHbie, ceMCMonorMMec- 
xafl CTaHqMS, tuxonbi, By3bi m TexHM- 
xyMbi, ra3eTbi, qeHTp sxcrpeManb- 
Hbix CMTyaqMM? B MoeM Bonpoce 
copepxMTc« M oTBeT, M appeca Tex, 
xoMy ponxHbi öbiTb BepoMbi papa- 
pbi XMBOTHbix M nTMq, npepHyBCTBy- 
loiuMX crpaujHbie öepcTBM«, yMexj- 
LUMX paCnO3HaTb TaMHCTBeHHbie CMT- 
Hanbi.

CEMCMOrPAObl KHR3R 
rojinubiHA no CMX nop 

YCriELUHO PABOTAIOT 
ripoponxeHMe MHTepBbio c yne- 
HbiM-ceMCMonoroM B.B.Ka3aKO- 
BblM

- BnaAMMMp BacMRbeBMH, hioam 
M3paBHa nbiTanMCb co3paTb yc- 
TpoMCTBa Ann oÖHapyxeHMR 3ervi- 
neTpflceHMM?

- fla, 3TO Tax. B KMTae yueHbiM 
MxaH Xsh co3pan cneqManbHbiM 
MaflTHMX, BOCeMb PpaXOHOB XOTO- 
poro B MOMeHT Tonnxa cpaöaTbisa- 
PM, Bbinapa« M3 nacTM ppaxoHa, 
npnöop M3paBan 3Byx, M3BemaBiuMM 
o Hanane xaTacTpocfjbi. MaflTHMX 
HxaH XaHa paöoTan xopowo, oöHa- 
pyxMBan 3eMneTpsceHMfl, He omy- 
maBUJMecfl caMMMM HaönxjpaTenA- 
MM.

CeropHfl xMTaücxMe ceMCMonorM 
3aHMMaxjTnMpMpyxjiuee nonoxeHMe 
B MMpe M B HayHHOM nnaHe, m b 
npaxTMHecxoM Mcnonb3OBaHMM cbo- 
MX POCTMXeHMM. Mbl aXTMBHO CO- 
TpypHMHaeM c hmmm, oÖMeHMBaeM- 
cfl peneraqMflMM. Bot m Ha HbiHew- 
HeM CMMno3MyMe XMTaücxafl cropo- 
Ha npepcTaßneHa BecbMa BHyiuM- 
TenbHO. ripMcyTCTByeT 35 yueHbix.

e3pMn B KMTaM c HayuHbiMM qe- 
n«MM. Bbin B nexMHe, HaHXMHe, 
YpyMHM.

Mbl BblLUPM Ha COBMeCTHyiO paöo­
Ty c XMTaMCXMMM cneqMaPMcraMM, 
exeHepenbHO oÖMeHMBaeMCA paH- 
HbiMM. KpynHbiM pe3ynbTaTOM xa- 
3axcTaHcxo-xMTaMCXoro HaynHoro 
coTpypHMHecTBa ABnneTCfl coBMecT- 
Han xapTa paMOHMpoBaHMA. Bbixo- 
PMM Ha cocraBneHMe ponrocpoHHO- 
ro, cpepHecpoMHoro m xpaTxocpon- 
Horo nporHO3MpoBaHMA.

- A hto Bbi Morn« 6bi cxa3aTb o 
AOCTMXeHMHX OTeHeCTBeHHbix M 
poccMMCKMx cencMonoroB?

■» npMÖopbi - ceMCMorpacJjbi pyc- 
exoro XHA3A ronMqbiHa ycneujHO 
paöoTaxjT po CMX nop. H3 HauiMx 
coBpeMeHHMxoB HasoBy axapeMMxa 
CapoBcxoro, pnpexTopa HHCTMTyTa 
41M3MKM 3eMPM. Ero BnMflHMe Mbl 
Bee McnbiTbiBaeM. Bo mhotmx erpa- 
Hax nonb3yx>Tcn MeTopMxaMM Mex- 
pyHapopHoro MHCTMTyTa nporHO3a 
3eMPM (axapeMMX KeMec-öopox).

Hom M3 npycoB rocypapCTBa-ronMa- 
4>a, ero apMMM, ero BoeHHofl m rpax- 
paHcxofl xypHanMCTMXM, ero M3om- 
peHHofi neparorMXM, neHMTeHqMap- 
hoA CMcreMbi. PasBe hto paöoMMe m 
xpecTbRHe, MRTbie M ÖMTbie B HeMC- 
HMcnMMbix coqManbHbix axcnepMMeH- 
Tax, OTHOCMTenbHO CBOÖOPHbl OT 
BcerpawHeM nbiTXM MypcrBOM. Mho- 
roe, o ueM nMweT fleöonbcxMi*i, pnn 
HaweM PMTepaTypbi paHbiue He cy- 
mecTBOBano. H Hecnpocra xoujMap/ 
Hbie KonbiMCKMe BMpeHMA B rna3ax 
rnaBHoro repofl KoMapoBa m cbomx 
coöcTBeHHbix oh nepecexaeT c BMpe- 
HMRMM HaqMCTCXMx narepeM CMep- 
tm: «3to Hapo öbino noxaaaTb BceM, 
xto ycran ot BOMHbi. 3to chmmbro 
ycranocTb».

Tax po fleöonbcxoro He penan hm­
xto m3 HauiMx M aapyöexHbix oöpmmm- 
Teneii HaqMOHan-coqManM3Ma.

«TpoexHMxne» fleöonbcxoro ropb- 
xo M TparMHHO, ho TeM He MeHee CBeT- 
no M pocraTOHHo ohtmmmctmmho. B 
nxjöoM enynae HenpaBbi Te M3 xpmtm- 
xob, xto yßMpen b HeM «caMoyMMTenb 
xoHt^3opMM3Ma». Cxopee yx 3to pac- 
cxa3 o Tom «xpaTxoM xypee», xoto- 
pbiM BbiHyxpeHa öbina npoMTM 3a 70 
MCTopMHecxMX neT crpaHa. BceM cbo­
mm xypoxecTBeHHo-nyönMqMCTMHec- 
XMM crpoeM poMaH «npocTbie CMep­
THbie» noPBOPMT X MbICnM B OÖmeM- 
To He cnMWxoM M cnoxHOM: pa, Bee 
Mbi, npMroBopeHHbie x xm3hm, MHoroe 
yMeeM - BoeßaTb, paöoTaTb, BbixM- 
BaTb B axcrpeManbHbix cMTyaqMflx. 
EpMHCTBeHHoe, Mero Mbi He MoxeM 
- cpenaTb 3Ty HenoBTopMMyio pnn 
xaxporo XM3HbpocroMHon caMMx xe 
ceöfl...

BnaAMcnaa BflAAHMWPOB 
AnMaTbi

(«JlMTepaTypHSR ra3eTa», 
11 ceHTRÖpfl 1996 ropa)

H3 xa3axcraHcxMx yweHbix Ha3OBy 
HneHa-xoppecnoHpeHTa AxapeMMM 
Hayx AöppaxMaHa Ka3aeBMua Kyc- 
KeeBa, KOTOpbIM BCro CBOK> XM3Hb 
OTpan 3TOM npoöneMe.

- Kax Bbi caMM oxa3anMCb b cen- 
CMonornM?

- CaM R anMaTMHeq, yuMncfl 3pecb 
B luxone, noTOM oxohmmr c|)M3MHec- 
XMM 4>axynbTeT neparorMHecxoro 
MHCTMTyTa - HaM HMTan nexqMM npe- 
XpaCHblM 4)M3MX 9pHCT TepöepTOBMH 
Booc.

- Hauia ra3eTa HepaBHO noppoö- 
Ho paccxasbiBana o HeM, o ero 
cypböe...

- 3to xopoiuo... Mom panbHeMUJMM 
nyTb TMnMHeH pnfl yweHoro: aenn- 
paHTypa, ropMMHafl craxMpoBxa b 
HHCTMTyTe 3eMHoro MarHeTM3Ma, 
MOHoccJjepbi M pacnpocTpaHeHMA 
BORH. Taxoe y Hero pnMHHoe Ha3Ba- 
HMe. Moen xaHRMpaTcxoM AMccepTa- 
qneM pyxoBORMn npexpacHbiü yne- 
HblM BMKTOP klBaHOBMM flpOÖbllüeB. 
flsa ropa fl paöoTan b reo$M3MMec- 
xoM MHCTMTyTe B KypMaTOBe, Ha Ce- 
MMnanaTMHCxoM npepHOM nonnro- 
He.

- Mbi JKMBeM Ha BynKaHe? - 
cnpocMn R yneHoro. OTBeT ero 
Öbin OCTOpOMHbIM.

- CMTyaqMfl ceiicMMHecxoM onac- 
HOCTM pnn AnMaTbi cymecTByeT. Ho 
OHa Bepb cymecTByeT m pnn mhotmx 
rocypapcTB. Bee cpepHe3eMHOMop- 
cxMe crpaHbi EBponbi, KaBxaa, Cpep- 
HMM Boctox - UpaH, Upax, TypqM«, 
a Taxxe panbHeBocroHHbie crpaHbi 
- KMTaM, flnOHMS, POCCMfl - KypMflbl, 
KaMHaTxa, CaxanMH Toxe xMByT, xax 
Ha BynxaHe. Ho ceMCMMwecxan onac- 
HocTb pnn niopeM npoxMBaxsiuMx b 
3TMx 3onax - xax uacTb cpepbi mx 
oöMTaHMA. HyxHo npMcnocaönM- 
BaTbCfl x 3TOM epepe. Aa, 3to naerb 
Hawero oöMTaHMA...

CMOTpMTe, B KanMCjjOpHMM, Haxo- 
pniueMCR Ha reonorMwecxoM pa3no- 
Me, XMByTniopM. H Booöipe qeHTpbi 
qMBMPM3aqMM Bcerpa crpeMMnMCbx 
SOHaM Mpe3BbmaMHblX CTMXMMHblX 
öepcTBMM. 3to m TpeqMA, m Pmm, m 
KMTaM. Ho B MCTOpMM HeTTBKMX npM-. 
MepoB, HToöbi nxjpM noxMpanM Tep- 
pMTOpMIO M3-3a pMCKa OXa3aTbCA B 

0 3OHe peMCTBMA nopaeMHbix öypb. 
Hto xacaeTcn AnMaTbi - xoHetHO, c 
rocypapcTBeHHOM tohxm 3peHM« 
OÖOCHOBBHHO MMeTb TaxyXJ CTOHM- 
qy, xoTopafl öbina öbi 3aiuMipeHa ot 
BO3PeMCTBMA CTMXMM.

Ann Ka3axcraHa, anMaTMHCKOM 
3OHbi npoöneMa nporHoaa 3eMneT- 
pflceHMA BaxHa. H OHa peiuaeTCA. 
Co3paHa cnyxöa ceMCMMMecxoM 
onacHOCTM - OHa cocraBHott nacTbX) 
BXOPMT B XOMMCCMXJ nO Hpe3BblHaM- 
HbiM cMTyaqMAM. EcTb MexsepoM- 
CTBeHHafl KOMMCCMfl no npOrHO3M- 
poBaHMK) 3eMneTpflceHMM, coßeT 
axcnepTOB. Hau mhctmtyt npoßopMT 
M3MepeHMA MarHMTHoro nonn 3eM- 
nM, pecfjopMaqMM 3eMHOM xopbi, 
XMMMHecxoro cocTaßa rpyHTOBbix 
Bop - no HecxonbXMM pecflTxaM na- 
paMeTpos...

Ben MHTepBbio 
lOpMM UJAnOPEB

rani4Ha KocoBeu, 3aBejiyioii|aR Tpynnou 
PyccKoro TeaTpa npaivibi mm. M.tO.JlepivioHTOBa:

«H - Ai/ipi/iHcep 
Kaxcfloro cneKTamifi!»

CeropHfl TeaTp noMTM hto xoööm 
pnn Bcex, xto BepeH BenMxoMy mc- 
xyccTBy cqeHbi. üosTOMy He öypeM 
BHOBb O rpycTHOM... B XOHeHHOM 
CMeTe ocraeTCR seMHoe McxyccrBo m 
co3pax>uMe ero.

Mbi 3HaeM M nioöMM axTepoB, pe- 
xMccepoB TeaTpa mm. JlepMOHTOBa, 
mx cnexTaxnM. Ho ecrb 3a xynMcaMM 
nxjpM, npMMacTHbie x TeaTpanbHOMy 
peMCTBy He MeHbue m coBceM He 
M3öanoBaHHbie bhmm3hmcm xypHa- 
nMCTOB. TpMMepbl, XOCTKJMepbl, 3By- 
xopexMccepbi, pexopaTopbi...

H ecrb eine OHa - Manenbxafl, xpa- 
CMBafl, xpynxan xeHipMHa, oöoxax>- 
uan cqeHy, 3pMTeneM, annopMCMeH- 
Tbi, - TanMHa KocoBeq, aaBepytouas 
TpynnoM TeaTpa. Cxopo McnonHMT- 
cfl 25 neT ee xmshm b TeaTpe. Hmch- 
HO XM3HM, nOTOMy MTO PpyrOM, BHe 
TeaTpa, - HeT pnn Hee. 37 axTepoB - 
ee peTM, ohm paxe b uyTxy 3OByT 
TanMHy BnapMMMpoBHy «MaMoü», a 
pyxoBopcTBo TeaTpa CMMTaeT ee 
CBoeü HananbHMqeM.

9to m noHATHo, Bepb B ee pyxax 
pacnMcaHMe peneTMqMM, cnexTax- 
neM, paöoTa qexoB, yueT 3arpyxeH- 
HOCTM M nnaH xm3hm xaxporo axTe- 
pa.

ll.JleöcaK (aKTpMca): Korpa a 
BnepBbie nepeuarHyna nopor TeaT­
pa M MeHfl 3aMMcnMflM, A He 3Hana, 
hto HyxHo nopoMTM x 3aBepyx>ue- 
My TpynnoM m npepcraBMTbCfl. TanM- 
Ha BnapMMMpoBHa MeHfl BcrpeTMna 
M Bbipana:

- Bbi 3HaeTe, xorpa y MeHfl axTpM- 
Cbi coÖMpaioTCfl poxaTb, OHM oö 
3TOM cooöuaxjT npexpe MHe, a no- 
TOM Myxy.

OHa Bee npo Bcex 3HaeT, yMeeT 
XpaHMTb TaMHbl M Mbl He ÖOMMCfl 
paccxa3biBaTb eü caMoe coxpoBeH- 
Hoe.

P.AHApMacHH (rnasHbiM pexMc- 
cep): A?l Bbi npo HananbHMqy npM- 
unM cnpauMBaTb? Tanfl npMuna b 
TeaTp 17-neTHeü pcbmohkom cpa3y 
noene uxonbi, HaMMHana paöoTaTb b 
pexBM3MTHOM qexe, noTOM crana 
noMouHMxoM pexMccepa, a noTOM 
M BOBce HananbHMqeM. Ee paöoTa - 
eine m HepBOTpenxa xaxan! AxTepbi 
xe, xax peTM! Y xaxporo xanpM3bi, 
npeTeH3MM. Hmxto xe He MpeT b ak- 
TpMCbl, MTOÖbl CTaTb CpePHMM aXTe- 
poM. rioHflTb axTepcxyxj ncMXono- 
TMX) cnoxHo, ho eü 3TO ypaeTCA-Bbi- 
cnyuaTb, CMnrMMTb, noMOMb, a rpe 
to M npornoTMTb oÖMpy.

- A npMXOAMHOCb 3a MTO-HMÖypb 
pyran» ee?

P.AHppMacRH: Tonbxo 3a to, mto 
yx cnMuxoM mhoto OHa hahmmtca 
CO CBOMMM «peTbMM». OÖ3BOHMT 
Bcerpa caMa, HanoMHMT pacnnca- 
HMe. Ohm Bepb ponxHbi noMHMTb 
3TO caMoe pacnMcaHMe. U noppa- 
ÖOTXM 3TM mx nocTOflHHbie - xopböa 
HaMMHaeTCfl. Kto Ha papMo, xto Ha 
TB, 3apnnaTa-To MM3ep! fl aopny, a 
OHa mx 3auMiuaeT.

- TanMHa BnaAMMMpoBHa cbir- 
pana b oahom cneicraKJie y Bac. 
Kax >to öbino?

P.AHAPMacRH: Kax-To b cxa3xe Ha 
BepxHioxj nacTb MypMua He xBaTano 
Tena. H Tan« cbirpana 3Ty Hepocra- 
xjuyx> MacTb. Tlo cqeHe xopma na- 
peHb, Ha HeM CMpena Tann. Bee sto 
oönaManocb b uxypy nypoBMua.

Tax M nonyMMnocb, mto m no ceü 
peHb B TeaTpe BepxoBopMT Tann. 
OHa - xooppMHaTop xm3hm Bcero 
TeaTpa, rMÖxas, ceppoöonbHan, 
xoppexTHafl, pMcqMnnMHMpoBaH- 
Han.

O.ËMpioMeB (axTep): B xoHqe 
npounoro ce3OHa n nonan b aaBapy- 
xy, ppaxy. MeHfl npMnMMHO noÖMHM, 
a Ha3aBTpa cnexTaxnb MrpaTb «Art, 
pa öpaTeq, KponMX», rpe n 3Toro 
xponMxa caMoro m Mrpaio. HoMb, 
3BOHMTb eü Öbino nO3PHO. YTpOM 
OHa pea Maca co mhom BOSMnacb, 
Mcxana 3aMeHy - HMMero He Bbiuno. 
MeHfl aarpMMMpoBanM xax cnepyeT 
M fl Bbiuen Ha cqeHy. Tax TanMHa 
BnapMMMpoBHa Becb cnexTaxnb cto- 
nna 3a xynMcaMM, nepexMBana, 
cnpaBnflnacb o MoeM caMOMyBcr- 
BMM.

M.ToxapeB (aKTep): Hy, xax o 
HananbHMqe exaxeub? klHorpa OHa 
M 3a 3aBXO3a, m 3a anexTpnxa. Xnna 
OHa ponroe BpeMfl b KacxeneHe, 
noTOM Ha AnMaTbi-1, xaxpbiü peHb 
e3PMna b TeaTp m xoTb öbi pa3 ono3- 
panal HMxorpa! TlopaxaeT nyHXTy- 
anbHocTb, oöfl3aTenbHocTb m BenM- 
xafl paöoTocnocoÖHOCTb. Tlo 14 Ma- 
coB B cyTXM paöoTaer 3popoBb» öbi 
eü noöonbuel

T.TeMKMHa (3aenMT. TeaTpa): 
XopouMü OHa MenoseMexl TIomo- 
raTb ppyrMM - b 3Tom ee cyTb. HeT b 
TeaTpe MenoBexa, b xm3hm xoTopo- 
ro Tann He cbirpana öbi xaxyo-To 
ponb co CBOMMM cyMauepuMMM 
MpeflMM o noMOUM. Hecxonbxo neT 
TOMy Ha3ap y TatjJMHqeßoü (noMou- 
HMxa pexMccepa) 3aöonen Myx, a 
ceMbfl XMna b ophoxomh3Thoü 
XBapTMpe. H «HaManbHMqa» nocbi- 
naeT TenerpaMMy Ha XXVII Cbe3p 
KoMnapTMM. Hepe3 TpM pha Ta4>MH- 
qeßbi nonyMMAM önaroycrpoeHHyio 
3-X XOMHaTHyX) XBapTMpy b MMxpo- 
paüoHe Axcaü. Ham bot cnyMaü. 
AxTpMca opHa, popMna peöeHxa m 
ee HyxHo öbino nonoxMTb b OTpene- 
HMe McxyccTBeHHoü noMXM, a Meer b 
öonbHMqe He öbino. Torpa Tann nou- 
na Ha aBaHTwpy - ycrpoMna nop- 
penbHbiü 3BOHOX ot TepeueHxo Me- 
pe3 3HaxoMoro c noxoxMM rono- 
coM. H HaTauy epaay yerpoMAM, 
nopneMMAM. CnMcox nopoÖHbix cny- 
Maes moxho npoponxaTb öecxoHeM- 
Ho ponro. Ho Ha 3to OHa MoxeT 
noüTM Tonbxo papM ppyrMX, He pnn 
ceöfl A bot M Tann.

- Mbi roBopMAM o Bac, a nony­
MMnocb - o penax m paöoTe Ba- 
uieü. HeyxenM xpoivie TeaTpa HeT 
HMMero, HMKaKMX ysneMeHMÜ?

T.KocoBeq: AroÖMMbie 3aHATM» 
ecrb, ho Ha hmx HeT BpeMeHM. MHe 
TeneBM3op-TO Hexorpa nocMOTpeTb, 
XHMry noMMTaTb. Tocreü npMrnacMTb 
Hexorpa, cbmm MHorpa npMe3xaxjT. 
A TO, MTO BXOPMT B nOHATMe AMMHOÜ 
XM3HM - M 3TO BCe TeaTp...

- Bbi TaK mhoto noMoraeTe 
sceM B TeaTpe, aicrepaM. A cnyna- 
nOCb AM, MTOÖbl M OHM BaM nOMO- 
ranM b Kaxoü-To CMTyaqMM?

T.KocoBeq: PaHbue fl BneTana b 
TeaTp M nena! A b nocnepHee Bpe­
Mfl A pexe crana ynbiöaTbcn, Maine 
öoneTb. Kax-To Hapo öbino cpenaTb 
nepenMBaHMe xpoBM m a HMcxonbxo 
He coMHeBanacb, mto Haun cpapyT 
xpoBb. AxTep CnaBa HepHbix cran 
MOMM XpOBHbIM ÖpaTOM. ÜMeHb 
Tflxeno öbiBaeT, xorpa mto-to öoamt, 
HOeTBHyTpM.

- Ho Bbi M3nyMaeTe CTonbxo 
3HeprMM! Bee *e, mto paeT BaM 
CMnbi, mto noAAepxcMBaeT Bac?

r.Kocoseq: fl Tax oTBeny Ha stot 
Bonpoc. AxTpMca CMenbcxa« op- 
Haxpbi crtoMana Hory bo BpeMfl 
cnexTaxnn, a noMyBCTBoeana 3to 
Tonbxo noene ero oxoHMaHMA. Aicre- 
pbi, öbißaeT, 3BOHAT MHe M xanyxiT- 
ca: h

- TanMHa BnapMMMpoBHa, y MeHA 
TeMnepaTypa 39. He Mory MrpaTb!

A n oTBeMaio: - CMoxeub, npMxo- 
Pm!

npMxopMT M OTxypa mto öepeTc«!? 
OTxpbiBaeTCfl BTopoe pbixaHMe.

H n 3Hax>, mto OTbirpaeT xax Hapo. 
A yuen 3a xynMCbi - TaM yMMpaü 
cxonbxo yropHo! Bbi noHMMaeTe, 
HenepepaBaeMbiü 3anax cqeHbi! 
CqeHa neMMT, paeT xM3Hb! H eine a 
önaropapHa nxjpflM, c xoTopbiMM fl 
paöoTaxj Bee 3tm ropbi. Cxonbxo pa3 
A Morna yüTM M3 TeaTpa Ha peHex- 
Hyx>, npMÖbinbHyxj paöoTy! OpraHM- 
3aTopcxMe cnocoÖHOCTM, cxonbxo 
öbino npepnoxeHMü BbiropHbix ot 
4)mpm! Ho - HeT! 3pecb Moe ceppqe, 
pyua, 25 neTOTpaHbi TeaTpy, xypa n 
öe3 Hero? 9to yxe cbato!

- Bbi Macro CMAMTe Ha cneKTax- 
nnx M HaömopaeTe 3a 3pMTennMM 
co cropoHbi. A ecnM öbi npepcTa- 
BMncR cnyMaü oöpaTMTbcn k 3pM- 
TenAM, mto öbi Bbi cxa3anM, noxce- 
nanM mm?

T.KocoBeq: TlocnepHMe 6 neT, no- 
xacb cnaTb, n Monxjcb Tocnopy m 
roßopxj eMy cnacMÖo 3a eine opmh 
npoxMTbiü peHb. 9to popMnocb xax- 
TO caMo-coöoü. H, ePMHCTBeHHOe, 
Mero fl xoTena öbi noxenaTb nxjpflM 
-3POpOBbfl! JlXJPM OTXpblBa IOT cJjMp- 
Mbi, 3aHMMax>TCfl ÖM3HecoM, oiflT no 
3-4 Maca B cyTXM, neperpyxaoT op- 
raHM3M. H He pyMaioT o töm, mto 
noTOM 3TM öeueHHbie peHbrn mx He 
cnacyT. Bepb caMoe qeHHoe m rnas- 
Hoe, mto paHO xaxpoMy Menosexy - 
3TO 3popoBbe. TeaTp xe - sto 3po- 
poBbe pyxoBHoe! 3to oMMineHMe. 
npMxopMTe B TeaTp.

BAM BCEM JKEJ1AK) 
3flOPOBbfl H BEPbl...

H yxe cnbiuHO b xopMpope: Tann! 
Tpe Haua Tann?

3bohxmü cryx öbicrpbix xaönyxoB. 
H rnaBHbiü pnpMxep TeaTpa öepeT 
yBepeHHo CMbiMox b cbom pyxM.

AHacracMR TMLUKMHA

OeHOMeH Born» Mecci/iHra
MeTBepTb Bexa Ha3ap b M3paTe/ib- 

CTBe «Ka3axcraH» Bbiwna ManeHb- 
XHMxenxa Monoporo, ho yxe 

nopaBaBwero öonbwue Hapexpbi 
ynenoro BnxTopa klHXJWMHa «To- 
PH3OHTbl ÖMOHMKM». Pa3MblUJnflfl 
Map yPMBMTenbHblMM CBOMCTBaMM 
PaSHblX XMBOTHblX, BOCXMipaflCb 
onpepeneHHbiM npeBocxopcTBOM 
HexoTopbix opraHOB mx nyBCTB Hap 
MenoBenecxMMM, oh nepepaBan 
CBoü MHTepec x $eHOMeHy noBbi- 
UieHHOM MyBCTBMTe/lbHOCTM, xax 
JcracfceTy, m MMTaTe/iRM. Ho noxa 
OH rOBOpMR O TOHXOM OpraHM38UMM 
Taxnx syBCTB, MTO ÖMOHMxe ypBBa- 
nocb 6onee mpm MeHee ypanHo 
BOnnOTMTb B CO OTBe TCTBy IO LUM e 
MexaHM3Mbi, aBTopa m ero M3paTe- 
neü noompflnn noxBanaMM. Ctom- 
no xe eMy 3aTpoHyTb Taxne npoflB- 
neHMfl OCOÖeHHOM CeHCOpMKM, HTO 
öbinx M3yneHbi rnano, a to m BOBce 
He MsyMeHbi, xax BepoMCTBeHHbie

• • a
«ueH3opbi» TyT xe npMxpMXHynM: 
«Cronl»

fleno B TOM, hto Hhkjlumh nyTb- 
MyTb 33TpOHyn HbiHe 3HaMeHMTblM, 
a Torpa Tonbxo hto oöpaTMBiuMM 
Ha ceöfl BHMMaHMe HayxM m oöipec- 
TBa cfjeHOMeH Po3bi KynewoBOM. 
Koxa ee napoHen, ocoöeHHo nanb- 
qeB, öbina HacTonbxo uyTxoM x 
UBeTy M CBeTy, hto xacaflcb nanbua- 
MM nenaTHoro Texcra, OHa MMTana 
ero c 3aBfl3aHHbiMM rna3aMM,- tom- 
ho Taxxe - He 3peHMeM, a ocpaaHM- 
eM - «BMpena» 4>OTorpa4JMXj, Bep- 
Ho onpepenflfl no3y m BHeiuHMM 
BMP Toro, XTO M3o6paxeH Ha HeM. 
OHa, He oujMÖaflCb, y3HaBana UBe- 
Ta öyMaxex, enoxeHHbix b cbcto- 
HenpoHMuaeMbiM xoHBepT.

«CTonl» - CTpoxMPCfl ocfjMUManb- 
HbiM peueH3eHT coxj3Horo roexo- 
MMspaTa: Mon, yßneMeHMe tbmh- 
CTBeHHblMM flBJieHMflMM - 3TO, nO 
cyTM, npM3HaHMe nypec m MypecHO- 

ro, ponyipeHMe HapnpMpopHoro b 
npMpope, cnon3aHMe b öopoto 
MMCTMqM3Ma. He no pa3yMy ycep- 
pne? Hy c xeM He öbißaeT? Moxho 
6bi M MaxHyTb pyxoM Ha M3nMUJHe 
erpororo «qeH3opa». Ah HeT, chm- 
TaTbCA C OXpMXOM npMXOPMflOCb: 
Bcxope B «Bonpocax $Mnoco$MM» 
noflBMnacb cTaTb« MacTMTbix co- 
BeTCXMX yueHbix «üapancMxono- 
tma: 4>MxqMfl mpm peanbHOCTb?» 
BepHO onpepenflfl napancMxono- 
cMio xax oönacTb MccnepoBaHMM 
T3XMX CjlOpM HyBCTBMTenbHOCTM, 
MTO oöecneMMßaioT cnocoöbi npM- 
eMa MHcfjopMaqMM, «He oöbncHM- 
Mbie peflTertbHOCTbX) M3BeCTHblX 
opraHOB MyacTB», npnayaBa« ee 
MHTepec X paanMHHbiM «$opMaM 
BO3peMCTBMfl XMBoro cytpecTBa Ha 
4iM3MHeCXMe ABneHMfl, npOMCXOPA- 
ipMe BHe opraHM3Ma, 6e3 noepep- 
CTBa MbiLueHHbix ycMPMM (xenaHM- 
eM, MblCneHHblM BO3peMCTBMeM M

T.n.)», aBTopbi 4jmpococJjckoro 
xypHana, TeM He MeHee, nyranM 
HMTaoLuyo nyönMxy CTpaiuHOM 
BpepoHocHocTbio nyönMxaqMM Ha 
3Ty TeMy. npMBopMPMCb xax npM- 
Mep Öe30TBeTCTBeHHOrO M 3POB- 
pepHoro npMxocHOBeHMfl x npo- 
öneMaM axcrpaceHCOpMXM BpaxM 
Tepa CepMoca, xoTopbiM b xanecT- 
se noponbiTHoro y npocfceccopa 
AM3eHÖapa (CIBA), owMBancb Ha 
coßeTcxo-TypeqxoM rpaHMqe, öyp- 
To öbi 3pMTenbHO npepcTaBnnn, a 
3aTeM M 4)OTorpac|jMpoBan co cbo- 
ero rna3a... coßeTCXMe paxeTHbie 
yCTaHOBKM.

B nopTexcT nopoÖHbix npMMepos 
3axnapbiBancfl, HecoMHeHHO, Ha- 
Mex Ha wapnaTaHCTBo TaxMx ax- 
CTpaceHcoB m npocTopyuiHyxj Bepy 
BHeMnxaiuMX mm. Kax m b pennrnn, 
B napan%CMXonorMM Bepa arpeccMB- 
Heiü cfjaxTOB, - nMcann c^Mnococfr 
B.n.3MHHeHxo, ncMXonorM A.H.Jle- 
OHTbeB, B.O.JIomob, A. P. AypMB. - 
HM.eHHO C 3TOtö Bepotf CBflSaHO 
peMCTBMTenbHoe cTpeMneHMe x 

nponaraHpe napaHopManbHbix 
ABneHMM, CTpeMneHMe x ceHcaqn- 
OHHOCTM M öyMy nioöoro cbomctb3 
M Tonxa». 3TM BOMCTMHy ÖOHbUMe 
yueHbie öpaHnnn 3a cxnoHHOCTb x 
npeyBenMHeHMHM m ceHcaqMAM 
Taxne xypHanbi, xax «TexHMxa - 
MonopexM», «lOHbiM HaTypanMCT», 
«3HaHMe - CMna», raaeTbi «Komco- 
Monbcxan npaBpa» m «CoqMannc- 
TMHecxafl MHPyCTpMA».

BbiBop M3 3TOM cfjMnMnnMXM cne- 
poBan xecTXMM: Hapo pasBeflTb 
«mm4> o cyuecTBOBaHMM «napncM- 
xonorMwecxoro pbmxchmr» b 
CCCP». Tax yx m pBMxeHMe? Hy a 
ecnM ö paxe oho m öbino, xota, xo- 
HeHHO, xneMncfl npnbix. Kax xe 
öbino nocTynaTb? OseHb npocro: 
He ponycxaTb Ha cTpaHMqbi raaeT, 
xypHanoB m nonynnpHbix M3paHMM 
HayHHO HeOÖOCHOBBHHblX, He3a- 
BepueHHbix MaTepnanoB no na- 
pancMxonocMM. CnoBOM, HMxaxMX 
ceHcaqMftl

npM 3TOM 3a CKOÖKM BblHOCMRCR 
CTonb xe ecTecTBeHHbirt, exonb m 

apopoBbiü Bonpoc: Hy, o xaxoü 3a- 
BepueHHOCTM oöocHOBBHMü 8 nyö- 
AMqMCTMxe (pa m b caMoü npaxTM- 
xe axcTpaceHcopMXM) Morna mptm 
peMb, ecnM caMM xe erporne cypbM 
M 3anpeTMTenM npMöeranM x yöo- 
roü - pBoüHoü - «pManexTMxe» (c 
OPHOÜ CTOpOHbl, ABneHMfl 3XCTpa- 
CeHCOpHblX BOCnpMATMÜ, «no-BM- 
PMMOMy, peÜCTBMTenbHO MMeiOT 
MeCTO», HO C ppyroü CTOpOHbl - 
«npMSHaTb mx cyuecTBOBaHMe Me- 
uaeT HeM3BecTHOCTb xaHana nepe- 
paMM MHCfcopMaqMM MAM BO3PeÜCT- 
BMA»). Taxoe npoTMBopeMMe norMM- 
HO öbi paapeuaTb, He 3aManMMBafl, 
a HanpoTMB, (fMXCMpyfl HeoöbiM- 
Hbie ABneHMfl m OTxpbiTO oöcyxAafl, 
TeM caMbiM cTMMynMpyfl HayMHoe mx 
MccnepoBaHMe m ocMbicneHMe.

B 3TOM ecrb M - pyMax) - HeMa- 
nbiü CMbicn. TeM öonee, mto mho- 
roe noene 60-x ropoB yeneno M3Me- 
HMTbCA x nyMueMy. HanpMMep, 
naTpMapx coBeTcxoü papMOc|)M3M- 
XM, axapeMMX Poccmückoü AH 
B.B.MMrynMH b c^eBpane MMHye- 

uero ropa roBopMn xoppecnoH- 
peHTy «HayxM Ka3axcTaHa», mto 
«HenoHATHbie ABneHMfl peücTBM- 
TenbHO BCTpeMaxjTcs, ho He Hapo 
npMnMCblBaTb MX nOTyCTOpOHHMM 
CMnaM, MHonnaHeTHbiM BO3peü- 
CTBMflM. Hapo CTapaTbCfl nOHflTb 
mx». H panee, Tpeöyn erpororo Ha- 
yMHoro x HMM nopxopa, BnapMMMp 
BaCMAbeBMM CTaBMA Bonpoc co- 
BceM He Tax, xax sto penann 3a- 
npeTMTenM. He 3aManMMBaTb «Ta­
MHCTBeHHbie ABneHMfl», a Hanpo­
TMB, nopxopMTb x HMM «öonee um- 
poxo, MeM paHbue m öe3ycnoBHO 
yMMTbiBaTb cyuecTBOBaHMe Mano- 
M3yMeHHblX B03MOXHOCreÜ BaaM- 
MOPeÜCTBMA XMBblX OpraHM3MOB C 
oxpyxax)UMM MnpoM, mx peaxqMK) 
Ha xaxMe-To BHeuHMe nonn. A ohm 
ecTb. Mbi He OTpMqaeM, HanpM­
Mep, cfceHOMeHa rMnHO3a mhm Tax 
Ha3biBaeMoü nepepaMM MbicnM Ha 
paccTORHMM, ocoöeHHo y reHeTM- 
MeCXM ÖAM3KMX AKJPeÜ.

AneKceü CVJ1AL|KOB 
(ripoflon*eHne cneAyeT)
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naBAopapcxaA oönacrb. 3pecb, b Mbmcxom paüoHe ycnemHo 3aßepmeH xa- 
3axcraHcxMM 3Tan MexpyHapopHoro aßTOMapacfroHa «Macrep pannn - Ky- 
öox Mnpa-96».

3tm copeBHOBaHMA crapTOBann cepbMoro ceHTAöpA b napMxe, 4jmhwuj 
npencTOMT b YnaH-EaTope (Mohtoama).

Copox neBRTb roHiunKOB MnpoBoro xAacca Ha nerxoBbix m rpy3OBbix aß- 
TOMaiunHax, MOTouMxnax 3a mecrb pHeü npownn no crenAM Ka3axcraHa 
tmcahm xnnoMeTpoB no Mapiupyry Opcx - Henxap - BaüxoHyp - Xe3xa3raH- 
naBAOpap. Hx nyTb nponeran no npocenoHHbiM RoporaM m noAHOMy öe3- 
popoxbio, cxopocTb noxopnna no 200-220 kmaomctpob b nac.

nonHyio aBTOHOMHOCTb aBTopannn «riapnx - YnaH-EaTop» oöecnenMBa- 
eT rpynna noppepxxM, HacHMTbiBaramaA öonee TbicAHM HenoBex. B mx pac- 
nopAxeHMM - rccatkm caMoneTOB m BepToneTOB, 150 aBTOMoöMAeii-TexHM- 
nex, narepb, CBopanMBaeMbiM 3a noATopa naca, cnyTHMxosaA TenecBA3b.

nanbHeüLunü nyTb tohujhkob «Macrep-pannn» npoüpeT nepe3 AnTaü, 
Cnönpb, Mohtoamkj.
HA CHWMKAX: B CBoew CHapAxeHMM MOTOUMXAMcrTbep MaHbAARM noxox 
Ha KOCMnwecKoro npmuenbqa; B copeBHOBaHwn BonnTenefi rpy3OBMKOB Bne- 
pepM roHiuMK M3 TaTapnn Cwpnoyc KaöMpoB «KaMA3 Macrep»; «Xan-Ilbep 
JlapTMHr (CpaHUMR) Ha cbosm «CnTpoeHe» HOMep 200 npoHHO ypepxMBa- 
eT nepBeHCTBo cpepM nnnoTOBnerxoBbix aBTOMoÖMAeü. Oh noöenwrenbTpex 
nocnenHMx KyöxoB Mnpa no aBTopannn. Oönanarenb tpmpubtm noöepHbix 
TMiynoB.

<Doto HHKonan KV3HEUOBA 
(Ka3TAD

He naeaTb CBo6oflt>i npoTi/iBHi/iKaivi

ABTopanni/i Ha Ky6ox Mi/ipa b Ka3axcraHe

1_

a Bntofla 
HeMeUKOM KyXHM

nOMHÄOPhl C HAU.AMH
4 noM^nopa, conb, nepep, 4 

MtenTKa, 40 r veproro cbipa, 4 ero- 
nosbie noMtKH coyca h3 cnapKoro 
neppa.

C noMMpopoB cpeaaTb BepxymxM, 
Bbipe3aTb ceppueBMHy, nocoAMTb, 
nonepHMTb, b xaxpbiü ocropoxHO 
BAMTb OPMH XeATOX, nocbinaTb Tep- 
TbiM CbipoM M 3aneHb. npM nopane 
Ha Cron noAMTb coycoM.

K0AEACKH 00 111IIHK0M
4 COCHCKH, 4 JIOMTHKa UiriHKa, 

pacTvtrenbHoe Macno.
COCMCXM OHMCTMTb OT OÖOAOHKM, 

noppe3aTb c oöenx cropoH xpecroM, 
oöepHyTb mnMxoM, cMa3aTb pacTM- 
TeAbHblM M3CAOM, TOTOBMTb Ha TpM- 
ne.

OAPUIHPOßAHHAH CCAbÄb
4 cseMMe cenbpn, yxeye n/in nn- 

MOHHblH COK, 1 CTaxaH MOHOKd, 
100 r öenoro xne6a, 1 nüpo, 1 
cronoBan nojxxa Ker^yna, 2 cro- 
noBbie notXKH cjihbohhoto Macna 
n/in MaprapuHa, conb, pacru- 
renbHoe Macno.

Pblöy BbinOTpOUJMTb, BbIMblTb, 
MapMHOBaTb. SenbiM xneö pa3MO- 
HMTb B ropAHeM MOAOXe, OCTyPMTb, 
CMemaTb c amuom, xeTsynoM m cam- 
BOHHbiM MacnoM, npMnpaBMTb no 
Bxycy. Pbiöy cnerxa nocoAMTb, Ha- 
4>apmMpoBaTb, moxho 3aujMnMTb 
(cxpenMTb), CMa3aTb pacTMTeA’bHbiM 
MacnoM. XapMTb Ha rpMAe .

CßHHHHA HA ßePT6A6
600 r cBUHUHbi 6e3 Kocreü, 

conb, nepep, pacrnrenbHoe Mac­
no, HeMHoro nuBa, 1-2 cronoBbie 
no)XKH MyxH.

Maco nocoAMTb M nonepHMTb, Ha- 
capMTb Ha BepTeA m CMa3aTb Mac- 
AOM. TOTOBMTb 40-60 MMHyT. MACO 
npMoöpereTocoöo nMxaHTHbiM Bxyc 
ecAM ero bo BpeMA npMroTOBAeHMA 
CMa3blBaTb ero He TOAbXO MaCAOM, 
HO M nMBOM. CTexaXJUJMM XMp co- 
öpaTb, nepeMemaTb c HeöoAbmMM 
XOAMHeCTBOM nMBa M 33MOHeHHOM B 
XOAORHOM BOPe MyXOM, npMnpaBMTb 
no Bxycy npAHOCTAMM M C 3TMM co- 
ycoM nopaBaTb CBMHMHy.

EH<r>LUT6KC C ChlPOM
Mnco onn 4 öhnpuirexcoB, conb, 

pacTurenbHoe Macno, 4 nonoBHH- 
Kn KOHcepBupoBaHHbix rpyuj nnn 
nepcnKOB, 4 noMTHxa cbipa, 
xpacHbiü nepep.

6M4>ujTexcbi noproTOBMTb, CMa- 
3aTb paCTMTeAbHbIM M3CAOM, OÖXa- 
pMTb Ha rpMne c oöeMX cropoH, b 

KpOCCBOpn

xoHue cAerxa nocoAMTb, noAoxMTb 
Ha XaxpblM CjjpyKTbl M AOMTMK Cbipa 
M roTOBMTb Ha rpMAe, noxa cbip ne 
pacnnaBMTCA. HpM nopane Ha ctoa 
nocbinaTb xpacHbiM nepueM.

AAAPII.H II Alibi
250 r MHHpann, 250 r caxapnoü 

nynpbi, 2 cronoBbte noaxxM nnxepa.
OÖnaTb XMnATXOM MMHRaAb, CHATb 

xoxMuy, paTb oöcoxHyTb, nponyc- 
TMTb psa pa3a nepe3 MAcopyöxy, 
CMemaTb pyxaMM c caxapnoM nyn- 
poM M AMxepoM. CnenMTb xoHcfceTXM 
nxjöoM 4>opMbi, oöcbinaTb xaxao 
MAM OÖAMTb mOXOAaPOM.

TßOPOiKHMfi K6KC
250 r raopora, 250 r MyxM, 314 

naxeTuxa nexapexoro nopomxa, 
100 r MaprapuHa, 150 r caxapa, 
luenoTxa conn, 2 XHpa, 50 r xi3x»- 
Ma, Macno, caxapna» nyppa.

Tßopor npoTepeTb nepea cmto, 
npoceATb Myxy m nexapcxMM nopo- 
mox, B3ÖMTb MaprapMH, a 3aTeM 
CMemaTb no onepepM caxap, conb, 
AMua, TBopor M Myxy, b csmom koh- 
ue M3IOM. BbinexaTb Ha xopomo CMa- 
33HHOM npoTMBHe oxoAo Haca npM 
cpepHeM TeMnepaType. CMa3aTb 
MacnoM M nocbinaTb caxapHOM nyp- 
pOM.

EAEYIDKHHhl C6KP6TH

3ArOTABJlHBAEM HA 3MMV

AAS EOPIIJA
Ha opuH 6onbiuoü xoiaH xanyc- 

Tbi (3 xr) B3BTb 10-15 urryx xpac- 
Horo cnapxoro neppa, 3 nurpa 
TOMaTHoro coxa, no Bxycy yxpon 
n nerpyiuxy.

TOMaTHbIM COX BCXMnATMTb C Ry- 
mMCTbiM ropomxoM m naepoBbiM 
AMCTOM (4-6 unyx). Kanycry, cnapxMM 
nepeu, 3eneHb Menxo nope3aTb m 
POÖaBMTb B KMnAlRMM COK,' BCIO 
cMecb KMnATMTb 3-5 MMHyT. 3areM 
p33AOXMTb B npOCTepMAM3OBaHHbie 
öaHKM, 3axaTaTb xpbimxaMM, nocra- 
BMTb BBepx PHOM M yxyTaTb OPeA- 
AOM. OcraBMTb T3XMM OÖpa3OM no 
noAHoro ocTbisaHMA. 3aroTOBxy 
moxho McnoAb3OBaTb M xax CaMOC- 
TOATeAbHOe ÖAK3RO.

EAKAA^AHM
UcnexMTe öaxnaxaHbi b pyxoBxe, 

OHMCTMTe xanycry, «roAbie» öaxna- 
xaHbi cnoxMTe B npocrepMAM3OBaH- 
Hbie öaHKM, Ha rho xoTopwx nono- 
xMTe HecxoAbxo nonex necHoxa, 
AaBpOBbiM am er, nepeu ropomxoM. 
3aneMTe TOMaTHbiM coxom (Ha 1 
AMTp TOMaTHOrO COXa - CTOAOB3A 
AOXKa C BepXOM ecAM). CrepMAM3O- 
BaTb 10 MMHyT.

fleMOKpaTMM
OnacHan ceicra caweHTOJioroB opy,nyeT h b AjiMaTbi n HaHCHBaeTC» Ha HeocBe/xoMJieHHOCTH cbohx TKepTB.

Bee MpeoAorMM, 3aABAAX3mne o 
ceöe, xax o BbicmeM npoABAeHMM 
aöconioTHOM MCTMHbi, onacHbi. 
Ohm He TepnAT MHaxoMbicAMA, m 
HenoBenecTBo b uenoM raa hmx 
Bcerna BaxHee, neM neAOBex. 
PapM oTnaneHHoü m pacnnbiBHa- 
tom xoHeHHOü ueAM axcnAyaTMpy- 
eTCA HacTOAiuee b noAb3y yTonn- 
neexoro öypymero. riocAe toto, 
xax oflHa Taxas MM3aHTpontiHec- 
xaA wneoAornA b BMpe xoMMyHM3- 
Ma coBeTcxoro oöpa3ua b 3H3hm- 
TeAbHOM Mepe yTpaTMAa CBoe cy- 
mecTBOBaHne, speMeHHo bo3hm- 
klumm BaxyyM HanMHaeT HanoA- 
HATbCA HOBbIMM OnaCHblMM ROr- 
MaMM. OPHa M3 T3XMX MPeonorMM 
cxpbisaeTCA non Ha3BaHMeM 
«CaMeHTonorMMecKOM UepxBM». 
HapoMMToe caobo «caMeHTOAO- 
TMA» npOMCXOPMT OT aHTAMMCXOTO 
«caüeHc», hto O3HaMaeT «Hayxa». 
Kax 33MaHHMBa MpeA CAMTb BO- 
epMHO 3TM o6a noHATMA - Hayxy m 
uepxoBb, - HbM npepcTaBMTeAM 
BexaMM ÖblAM CMepTeAbHbIMM 
BparaMMl HeyxeAM xohcJjamxt 
Mexpy npocBemeHMeM m BepoM, 
BblTeXaBUJMM M3 nOCblAXM, HTO 
«BepyxjmeM», HpascTßeHHOM Ha- 
yxM, cymecTBOBaTb He MoxeT, Ha- 
xoHeu, CMor öbiTb paapeweH co- 
apaHMeM peAMTMM, MMpOBO33pe- 
HMe xoTopoM yxe orhmm cbomm 
H33BaHMeM BbipaxaeT npMMMpe- 
HMe 3TMX npOTMBOpeHMM? HeTl 
riOTOMy HTO TO, HTO CaMeHTOAOTMA 
BbipBMraeT b xanecTse pemeHMA 
npOÖAeMbl, ABAAeTCA OnaCHblM, B 
AioöoM cAynae nceßpoHayHHbiM 
MMpoB033peHMeM c npeTeH3Meü 
Ha ePMHOAMHHyXJ 3H3HMMOCTb, 3 
MeTopbi ero, xota, Bpope, cbmm 
no ceöe m öonee cyöTMAbHbi, ho 
He NieHee npe3peHHbi, neM, exa- 
xeM, MeTopbi McnaHcxoM mhkbm- 
3MUMM.

Mto cxpbiBaeTCA 3a 3tmm? «Caü- 
eHTOAorMHecxas UepxoBb» öa3M- 
pyeTCA Ha «peAMTMM», MMeHyio- 
mei/i ceöA «RMaHeTMxoM». ripMpy- 
Man PAA ceöA 3Ty 3paau - peAMTMio 
aMepMxaHeu Poh Xaööapp, b 
npoiiJAOM aBTop HaynHo - c^aH- 
TBCTMHeCXMX pOMaHOB, XOTOpOMy 
opHaxpbi HapoeAo nncaTb o xoc- 
MMHeCXMX BOMHBX M 3eAeHblX He- 
AOBenxax - npMweAbuax m peujMB- 
lueMy pa3ÖoraTeTb m npocAaBMTb- 

CA CO3P3HMeM peAMTMM, ePMH- 
CTBeHHblM rypy XOTOPOM OH 6bl 
öbiA. Korpa oh b cbom 43 ropa, b 
1954 r. ocHOBan cexTy, oh, nosM- 
PMMOMy, caM He nopo3peBaA, hto 
OHa X MOMeHTy erO XOHHMHbl (b 
1986 r.) pa3OBbeTCA b npepnpM- 
ATMe, onepMpyxjipee b MMposbix 
MacwTaöax. Uenbxj cexTbi -mb 
3TOM B ee ocHOBaTene y3HaßancA 
coHMHMTenb peweBbix pacxoxMX 
POMaHOB - ABAAeTCA 3aBOeB3HMe 
MMpoBoro rocnopcTBa. B penep- 
Tyape 3apyMaHHoro «ycoBepweH- 
CTBOB3HMA MMpa» Mbl, ORHaXO, 
yxe He bmrmm hm poMaHTMXM 
öappMxapHbix öoeB, hm soopy- 
xeHHbix BOCCT3HMM, hm noxywe- 
HMM c npMMeHeHMeM 6om6. Oho 
MbICAMTCA ÖblTb POCTMTHyTblM 
TOHXO pa3pa6OT3HHOM CMCTeMOM 
3anyrMBaHMA m noompeHMA, 06- 
AapaHMA peHbraMM m BnacTbo, 
BO3HarpaxpeHMA m BbiMoraTenb- 
CTBa. ripOTMBHMXM npM 3TOM Tpy- 
60 M öecuepeMOHHo «M3OÖAMHa- 
KJTCA». HajiMuo Taxxe qeneyc- 
TpeMneHHoe npoHMXHOBeHMe Ha 
XAiOHeBbie nocTbi b nonMTMxe, 
axoHOMMxe m cpepcTsax Macco- 
BOM M H 4>O p M a u MM . OeOÖeHHO 
panexo yiuAM b stom othowchmm 
CoepMHeHHbie UJTaTbi, rpe TepnM- 
MOCTb no OTHOiiieHMio x onpepe- 
AeHHblM MeHbUJMHCTBaM 3aH3- 
CTyio npoABAAeTCA M Torpa, xorpa 
OHa opHO3HaHHO npecnepyeT 
BpepHbie Paa oöipecTBa qeAM. 
MHOTMe M3BeCTHbie apTMCTbl 
xMHo, HanpMMep, Tom Kpy3 m 
flxoH TpaBOATa abaaxjtca apenTa- 
MM cavieHTonorMM mam 6am3xmmm 
x Heii AMuaMM. EcTb nopo3peHMA, 
hto MpeM Xaööappa Ham am pac- 
npocTpaHeHMe m Ha KanMTOAMM- 
cxoM xoAMe B BaiuMHrTOHe. Ho 
rope TOMy, xto nonbiTaeTCA npep- 
ynpepMTb 06 onacnocTM. Poh 
Xaööapp, aBTop yöororo no3yHra 
«flenaü peHbrM, penaM öonbwe 
peHer, penaü eme öonbiue pe- 
Herl» MMeeT coöcTBeHHoe npep- 
CTaBneHMe o tom, xax nocTynaTb 
c npoTMBHMxaMM ero mrcm: «Haü- 
PMTe MAM BbipyMaMTe npOTMB HMX 
CTOAbXO yAMX, HTOÖbl OHM 3anpO- 
CMAM nomapbi». AyTopacfce m cox- 
XeHMe BeRbM Ha noPAMHHblX KOC- 
Tpax PAA cfcyTypoAora Xaööappa, 
XOHeHHO, CAMmXOM CTapOMORHbl, 

ho xneBeTa m 3AOHaMepeHHaa 
RMCXpePMTaLIMA, XOTOpbie OH Öe3- 
3acTeHHMBo npepnaraeT, oneBMp- 
Ho npMeMAeMbi b xanecTBe npM- 
cnocoöneHHbix x coßpeMeHHOcTM 
cpepHeßexoBbix mctopob.

«Hoßoe MbimneHMe» b pyxe rm- 
aHeTMXM caMeHTonory - HeocJjMTy 
nocTeneHHo npMBMBaeTCA npM 
noMoipM cnèuManbHo cxoHcrpyM- 
pOBaHHblX «peTeXTOpOB AXM» M 
ÖeCXOHeHHbIMM, HaCTO nOBTOpAIO- 
IUMMMCA «OPMTMHraMM» - Tax Hä 
A3bixe cexTbi Ha3blBaX3TCA MH- 
TepBbxi, B xope xoTopbix McnbiTy- 
eMbie oÖA3aHbi cooöipMTb o ceöe 
caMbie MHTMMHbie peTanM CBoeii 
ÖMorpacfjMM, xoTopbie coÖMpaxjT- 
CA B poebe M Hepepxo McnoAb3y- 
KJTCA xax CpepCTBO PaBAeHMA no 
OTHOmeHMX) X XenatOUJMM BbIMTM 
M3 cexTbi. ripOXOPA Bee HOBbie M 
öoAee popoTMe xypcbi noBbime- 
HMA, HAeHbl cexTbi MOTyT BHyTpM 
nocnepHeM nopHMMaTbCA Bee 
Bbime no necTHMue xapbepbi. 
MHorocTyneHHaTaA MepapxMA 
BHyTpM rpynnbi cnyxMT npexpe 
Bcero RAA BblKaHMBBHMA peHer M3 
xapMaHOB ee hachob. HepepxM 
cnynaM, xorpa akjrm c HopManb- 
HbiM pocTaTxoM B TeneHMe CBOe- 
ro HAeHCTBa b opraHM3auMM caM- 
eHTOAOrOB BblHyXPeHbl ÖblAM 
npopaßaTb XBapTMpy, MeöeAb m 
aBTOMOÖMAb, HTOÖbl AMUb OnAa- 
TMTb CTOMMOCTb KypCOB. CaMM 
caiüeHTOAorM, xoHenhlo, xopomo 
3HaX>T, HTO 3TM xypcbi HMK3K He 
MoryT paTb ee ynacTHMxaM Ty 
BHyTpeHHIOIO HMCTOTy M ACHOCTb, 
XOTOpbie OHM mm Tax BeAepeHMBO 
oöeipaxjT. Ceünac b TepMaHMM 
nopyMblBaiOT O TOM, HTOÖbl AM- 
LUMTb «CaMeHTOAorMHecxyxj Uep- 
xoBb» qepxoBHoro craTyca, ocbo- 
öoxpaxjinero ee OTynAaTbi HaAO- 
roB, xoTopbie oöAaaHbi nAaTMTb 
npepnpMHMMaTeAM. B xoHqe-xoH- 
140B, xax Tenepb nacTo yTBepxpa- 
eTCA, cexTa paöoTaeT xax npep- 
npMATMe c ueAbKJ roctmxchma Ha- 
MÖOAbmeM npMöbiAM. HexoTopbie 
noAMTMXM, xpoMe Toro, BbiCTyna- 
XJT 3a HaR3Op cexTbi CO CTOpOHbl 
BepoMCTBa no oxpaHe xoHCTMTy- 
UMM. B nOAHOM COOTBeTCTBMM, C 
yxe UMTMpOBaHHbIM npaBMAOM 
Xaööappa 3aroHATb npoTMBHMxa 
B yron BbiMbimneHHbiMM ypMxa-

MM, TepMaHCXMM CaMeHTonorM- 
HecxMM ueHTp B TaMöypre akjömt 
BbicTaBAATb CBOMX nocpepoBaTe- 
neü B poAM xecToxo npecnepye- 
Moro MeHbWMHCTBa. npM 3TOM 
co3HaTeAbHo Mcnonb3yeTCA mrm- 
OTCXOe, UMHMHHOe CpaBHeHMe, 
xorpa HenopxynHbiM xype BbicwMx 
HeMeuxMX MHcraHUMM no OTHome- 
HMKJ x cexTe nopcnypHo OTOxpec- 
TBAAeTCA c npecAepoBaHMeM es- 
peeß HauMCTaMM. B AMepnxe 3TOT 
cne3AMBbiM B3pop paxe MMe/i yc- 
nex. HepaBHO HexoTopbie penyTa- 
Tbi KoHrpecca xpMTMxoBanM <De- 
nepanbHoe npâBMTenbCTBo 3a 
ero, Axoöbi, HepeMoxpaTMHecxoe 
OÖXOXpeHMe C MeHbWMHCTBaMM.

OpHaxo Bee 3to bpap AM HTO M3- 
MeHMT B öecxQMnpoMMCCHOM no- 
3MUMM npaBMTeAbCTBa TepMaHMM, 
Tax xax caMbiM BaxHbiM ypox, ßbi- 
HeceHHbiü HeMuaMM M3 xpymeHMA 
MX nepBoii peMoxpaTMM - BeM- 
MapcxoM pecnyÖAMXM - rAacMT: He 
paBaTb CBOÖORbl npOTMBHMXaM 
peMoxpaTMMl

U B ropope AAMaTbi xoHuepH 
caiieHTonoroB oöocHOBancA, Ha 
nepBbix nopax, Hennoxo. Koh- 
TpaxT, 3 a xa lOH e H H bi M Mexpy 
BHOBb 3aBepÖOBaHHOM COTpyRHM- 
ueü M cexTOM, xoTopbiM paenona- 
raeT pepaxuMA, M3OÖAMnaeT caü- 
eHTOAOrMXJ B TOM, HßM OHa ABAA- 
eTCA B PeMCTBMTeAbHOCTM, a 
MMeHHo: B BbicmeM creneHM Hepe- 
MOXpaTMHeCXMM, BAaCTHbIM Me- 
XaHM3MOM.

Hm b ophom MecTe stom öyMa- 
TM, MMeHyeMOM «TpyPOBblM XOH- 
TpaxTOM», He oöo3HaneHO, xax m 
b xaxoM oöbeMe öypyT onpaneHbi 
yCMAMA COTpyPHMIJbl. BMeCTO 3TO- 
ro cpa3y xe bo btopom nyHXTe 
nepBoro aöaaua saABAAeTCA: 
«PaöoTa no paHHOMy xoHTpaxTy 
ABAAeTCA OCHOBHbIM MeCTOM pa- 
öoTbi». CnepoBaTenbHO, noppa- 
syMeBaeTCA, hto xpoMe onpepe- 
AeHHblX ROrOBOpOM 33HATMM, CO- 
TpypHMua B nxjöoe BpeMA MoxeT 
öbiTb npMBneneHa x ppyrMM po- 
paM PeATeAbHOCTM. no AOTMXe 
Bemeü 3a peATenbHOCTb, He MMe- 
toipyxj neTxoro onpepeneHMA, He 
nonaraeTCA m neTxo onpepeneH- 
Horo BO3HarpaxpeHMA. B poro- 
BOpe rOBOpMTCA O «COOTBeTCTBy- 
KJipeM ponxHocTM oxAape» no 

HbeMy ycMOTpeHMKJ Ha3HanaeTCA 
ceü oxnap, moxho nerxo ceöe 
npepcTaBMTb. noxa hto ynoMA- 
HyTaA coTpypHMqa, no coöcTBeH- 
HOMy npM3HaHMio, 3a nepBbie pBe 
HepeAM noAyHMAa 400 TeHre, m 
3TO npM 33HATOCTM HaMHOTO npe- 
BbimaiomeM yxa3aHHbie b poroBO- 
pe 40 nacoB. Bo BTopoii nacTM po- 
roBopa ee oöa33Hhoctm oöo3Ha- 
neHbi öonee neTxo. TaM, Mexpy 
npoHMM, cxa3aHo: «B cnynae bo3- 
HMXHOBeHMA xaxoro-nMÖo cnopa 
MAM XOHCfjAMXTa He ROBORMTb 
peno po cypeÖHbix m ppyrMX Bnac- 
THblX MHCTaHUMM, CTpeMACb X MX 
pa3pemeHMio nyTeM TexHonorMM, 
pa3paöoTaHHbix Jl.P. Xaööap- 
poM». A 3TO yxe, mwxo Bbipaxa- 
ACb, HarpocTb. noTOMy hto paöo- 
TOPaTeAb 3ReCb OCMeAMBaeTCA 
CTaBMTb CBOM COÖCTBeHHbie y3- 
xonpoM3BopcTBeHHbie npaBMAa 
Hap rocypapcTBeHHbiMM 3axoHa- 
MM.

C caMOBnacTbeM xanMTaHa ra- 
nepbi aHTMHHbix BpeMeH peM- 
cTByramee npaßo ct3bmtca BHe 
3axoHa. lOpMCRMxuMA npepnpM- 
ATMA nOPMMHaeT non ceöA KjpMC- 
RMxuMK) crpaHbi. Pa3yMeeTCA, xax 
XaxpblM CBOÖORHblM rpaxpaHMH 
peMoxpaTMHecxoro rocypapcTBa, 
a HOMMHaAbHO Ka3axcTaH - pe- 
MoxpaTMHecxaA CTpaHa, yxa3aH- 
HaA coTpypHMua MMeeT npaßo 
nyTeM oöpameHMA b cyp 3amn- 
ipaTb ceöA OT HecnpaBepAMBoro, 
Ha ee B3rnAp, oöpaipeHMA cBoe- 
ro paöoTopaTenA. flep3OCTb, c xo- 
TopoM CaMeHTOAOTMHecxaA opra- 
HM33UMA oTpMuaeT 3TO npaBo, 
Booöme xapaxTepHa raa Hee. 
Bepb ee xoHenHaA qenb - «clear 
planet», T.e. HMCTaA nnaHeTa. 
Hoppa3yMeBaeTCA nop 3tmm mmp, 
pacnopAxaTbCA b kotopom MMe- 
K)T npaBo AMmb opHM caüeHTono- 
TM.

OT CnOCOÖHOCTM 3aiRMTMTb ceÖA 
M OT ÖRMTeAbHOCTM ReMOXpaTM- 
neexMx rocypapcTB öypeT 33bm- 
ceTb, ocraHeTCA am 3Ta uenb TeM, 
HeM MpeOAOTMA CeXTbl ABAAAaCb C 
caMoro Hanana, a mmchho - yTo- 
nMeü.

MMxasAb MAPTEHC, 
NcypHanMCT M3 TaMÖypra, <ppr
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HOCTM. 32. öaBHbiM-paBHO Mope 3TO H33biBaAM BepxHMM. 33. noceAox ro- 
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TMBHbiü RByxxoAecHbiM nnyr. 6. BopsHas nTMua cpamhhom meeü. 9. TponM- 
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pyxjujMX BemecTB. 27. Myxcxoe mma. 28. To xe, hto onenaTxa. 30. Onpepe- 
neHHaA nnaTa aa hto-amöo. 31. Oöwhho peTcxaA Mrpa.
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